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1 Gent. 


Tefegrapfifihe Depefchen. 


(Geltefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Aus dem Kongreß. 


Waſhington, D. C., 13. Dez. Wäh⸗ 
rend der Geſammtausſchußſitzung des 
Abgeordnetenhauſes über die dringliche 
Nachtragsverwilligungs⸗ Vorlage gab 
es ein heftiges Wortgefecht über die 
Penſionsfrage, ſowie über die Ein— 
kommenſteuer. Bartlett von New York 
und ſein Anhang verſuchten, die Strei— 
chung der Verwilligung für die Durch— 
führung des Einkommenſteuer-Geſetzes 
durchzuſetzen. Doch wurde der diesbe⸗ 
zügliche Antrag nach einer hitzigen De— 
batte, in melcher alle die Argumente 
für und wider auf’3 Neue aufgewärmt 
wurden, mit 127 gegen 54 Stimmen 
abgelehnt. 

Mafhington, D. €., 13. Dez. Bei 
ber Yortjegung der Gefammtausfhuß- 
Situng des Abgeordnetenhaufes zur 
Berathung der dringlicden Nachtrags- 
verwilfigung3-Vorlage wurde der Un- 
trag des Republitanerd Henberjon von 
Soma, die Verwilligung für Spezial- 
PVenfionsagenten von $250,000 auf 
$125,000 herabzufegen, mit 88 gegen 
59 Stimmen abgelehnt. Schlieklich 
murde die ganze Vorlage mit Empfeh- 
lung an’3 Haus zurüctberichtet. Diefes 
hieß dann die Vorlage gut, nachdem 
Codran von New York nochmals einen 
vergeblichen Verfuch gemacht hatte, die 
Streihung der Bewilligung für das 
Durhführen des Einfommenfteuer-Ges 
jeßes zu veranlafien. Die gefammte 
Vorlage vermwilligt $2,006,595. 

Darauf begann dad Hau mit der 
Berathung der Berwilligungen für Tye- 
fung» und Kürftenvertheibigungg- 
Zwecke 


Der Senat verwies die im Abgeord— 
netenhaus angenommene „Railroad 
Pooling Bill“ einſtweilen an den Aus— 
ſchuß für zwiſchenſtaatlichen Verkehr. 

Alsdann wurde die Vorlage betreffs 
Errichtung der Bundes-Univerſität in 
Waſhington eine Zeit lang debattirt. 

Dann wurde die Debatte über die 
— Vorlage fortgeſetzt. 

(Später:; Das Abgeordnetenhaus 
hat bereits die Befeſtigungsvorlage an⸗ 
genommen, worauf die Penſionsbewilli⸗ 
Zungs Vorlage debattirt wurde. 


Die Gewerkfhaftenföderation. - 


Denver, Col., 13. Dez. Gouperneur 
MWaite hielt ebenfall3 vor der Konven- 
tion des Gewerkſchaften-Bundes eine 
Rede, welche mit großem Beifall aufge⸗ 
nommen wurde. Der Verbands-Präſi⸗ 
dent Gompers erklärte ſich mit den 
Waite'ſchen Ausführungen von gangem 
Herzen einveritanden. Der Mandats- 
ausjchuß ertattete Wericht über‘ den 
Streitfall der Anftreicher- und Fim- 
mermaler-Gemwerffchaft und empfahl, 
beide betreffenden Parteien al3 zur 
Iheilnahme an der Konvention berech- 
tigt ‘anzuerfennen und die Stimmen 
auf beide zu vertheilen, forwie auch, den 
nächſten Vollziehungsrath anzuweiſen, 
womöglich eine Ausſöhnung herbeizu⸗ 
führen. Der Bericht wurde gutgeheißen. 
Etwa 20 Reſolutionen wurden einge— 
bracht und an die zuſtändigen Aus— 
ſchüſſe verwieſen. Man glaubt, daß 
Gompers ohne große Oppoſition als 
Präffdent wiedergewählt wird. Pres— 
cott, der Vertreter der „Iypographical 
Union“, melcher ala hauptjächlicher 
Gegentandidat genannt wurde, erflärt 
beftimmt, daß er das Amt nicht anneh- 
men mürbe. 

Denver, Eol., 13. Dez. Präſident 
Gompers machte heute in der Konpen= 
tion des Gemerkjchaften-Bundes die 
endgiltig feſtgeſetzte Vortrags-Route 
für den britiſchen ArbeiterführerBurns 
bekannt. Darnach wird derſelbe am 
19. Dezember in Chicago ſprechen. 
Sein Gefährte und Parlamentskollege 
Holmes wird währenddem die Tertil⸗ 
fabrif-Diftrifte in den Neuengland- 
Staaten bejuchen. 

Der Ausfhuß für Refolutionen er- 
ftattete einen günftigen Bericht über ei- 
nen Beichlußantrag, melchen die Lei- 
ftenmachergewerfichaft eingebracht hat- 
te; darin wird der Kongreß der Ber. 
Staaten erfuht, ein- Gejeß anzuneh- 
men, da3 es für ein Kriminalverbre- 
hen für bie Arbeitgeber erflärt, in Zei- 
teır don Streif3 und Kriegen großelb- 
theilungen Leute aus auswärtigenLäns 
dern anzuſtellen; keine ſolche Leute ſol⸗ 
len angeſtellt werben, welche meniger, 
als ein Jahr, in den Ver. Staaten ge- 
mohnt haben. Die Delegaten von Fall 
River unterftügten diefen Antrag und 
fagten, ber Kongreß fet juriftifch voll⸗ 
fommen berechtigt, ein folches Gefeß zu 
erlafien, und es follte feine jo große 
Schwierigkeit haben, ihn dazu zu: bes 
wegen. Andere Delegaten befämpften 
den Antrag bitter und fagten, die Ge- 
mwerffchaften müßten gegen bie maffen- 
bafte Einwanderung überhaupt Stel- 
. nehmen. 

ach einer längeren Debatte wurde 

der: bejagte Beichlußantrag mit 25 

geaen 14 Stimmen an den Bollzugs- 

usſchuß verwieſen, welcher * erſt 

7 die juriſtiſche Seite klar werden 
ſoll 


Angenommen wurde eine Reſolution, 
welche ſich gegen das Landmononpoi 
richtet und verlangt, daß das Bewoh⸗ 
—* = Berbefiern ded Bandes unbe- 


t zur Probe des  Vefikrechtes ge 
werde. 


n lam die Silberwãhru 
r —— Es u ei 


une 


= 


anne hat | 


Kongreß vor. Morgan von Chicago 
Iprach gegen die Rejolution und für 
Papiergeld. Gompers empfahl, mwenig- 
fteng die Einleitung der Rejolution 
mwegzulaffen. Lloyd von Bojten unter& 
ftüßte die ganze Refolution warm. Die- 
fe wurde endlich ohne die Einleitung 
angenommen. 

Denver, Eol., 13. Dez. Der Aus- 
Thuß zur Srivägung der Jahresadreſſe 
des Präſidenten Gompers empfahl in 
ſeinem Bericht hierüber, die Stellung 
des Vollzugs-Rathes zu dem Streik 
der „American Railway Union“ anzu— 
nehmen und Alles den Empfehlungen 
Gompers' zufolge zu berathen, ferner, 
den 1. Mai 1896 als Datum für einen 
allgemeinen Verſuch zur Erringung des 
achtſtündigen Arbeitstages zu beſtim— 
men, und die Einigungs-Verhandlun⸗ 
gen mit den „Arbeitsrittern“ fortzuſe— 
tzen. Penner griff die „Arbeitsritter“ 
an. Die Beſchlußfaſſung über dieſen 
Punkt wurde verſchoben, und im Uebri⸗ 
gen wurde der Bericht angenommen. 


Der Bericht des Sekretärs wurde 


ebenfalls angenommen. Viele neue Re⸗ 
ſolutionen wurden eingebracht. 

Der Delegat Fureſeth von Chicago 
hielt eine Rede über die drückenden Ge— 


ſetze der Ver. Staaten bezüglich der 
Seeleute und erklärte dieſe Geſetze für 


ebenſo ſchlimm, wie das berüchtigteGe— 
ſetz gegen flüchtige Sklaven. 

Die Konvention nahm eine von T. 

Die Konvention nahm einen von T. 
Antrag zugunſten der Durchführung 
des Schulzwanges in allen Staaten der 
Union an, ebenſo die Reſolution gegen 
die pluck me“-Läden großer Korpo— 
rationen und die Auszahlung von 
Löhnen in bloßen Anweiſungen. 

Zu Berlegeuheit. 

Houghton, Mich, 13. Dez. Das 
Verhör von Frank Ward, dem Mar— 
ſchall von Red Jacket, vor dem 
Staatsgouverneur Rich endete mit der 
Entſcheidung, daß der Gouverneur den 
Genannten nicht abſetzen kann, für 
deſſen Weigerung, das Staatsgeſetz be— 
züglich des Schließens von Wirthſchaf— 
ten am Sonntag zur Geltung zu brin— 
gen. Nach dieſer Entſcheidung läßt es 
ſich überhaupt kaum erſehen, wie die 
Staatsgeſetze bezüglich des Spirituo— 
ſenverkaufs durchgeführt werden ſollen. 


Endete durch Selbſtmord. 


San Bernardino, Cal., 13. Dez. 
Thomas Salter, welcher angeklagt 
war, S. W. Barnes dahier vergiftet 
zu haben, hat während der Nacht im 
Gefängniß Selbſtmoxd begangen, in⸗ 
dem er gleichfalls Gift nahm. 

Schadenfener. 


Nafhoille, Tenn., 13. Dez. Walt der 
ganze Gejchäftstheil des Städtchens 
Evergreen, Ala,, wurde dur eine 
nächtliche Feueröbrunft in Afche gelegt. 
Cchaben etwa $100,000. 

Gallop, N. M., 13. Dez. Zwei Drit- 


tel des Gejchäftstheiles unferer Stadt | 


ind durch eine nächtliche Feuersbrunft, 
welche in der Yleifcherei von Reis & 
Sohnjon entjtand, zerftört worden. 

32 Angeklagte. 


Atlanta, Ga., 13. Dez. Die Bun 
besgerichts- Sefehtuorenen baten 32 
„prominente“ Bürger des Countys 
Murray wegen Betheiligung an dem 
Treiben der toppen” in Anflage- 
zuftand verjeßt. 

— 
Angetommen: 


New York: Salier von Bremen; 
Grecian von Glasgow; Virginia bon 
Stettin; Llandaff City von Briſtol. 

New York: Alecto von London; Al⸗ 
liance von Colon, Mittelamerika. 

Victoria, B. C.:Warrimo von au— 
ſtraliſchen Häfen. 

Lomdon: Britifh Dueen von Boiton. 

Liverpool: Buena Ventura von Nem 
Orleans. 

Hamburg: Scandia von New York; 
Elberfeld von Neiw Oorleans. 


Übgegangen: 
New Hort: Noordland nad; Antwer- 
pen; Mdriatic nach Liverpool. 
Southampton: Ems, von Bremen 
nad New York. 
Rotterdam: MWerfendam nad Nem 


ork. 
9 Wetterbericht. 


Für die näfften 18 Stunden folgen- 
bes Wetter in Yllinois: Heute Abend 
hell. Aın Freitag hell und wärmer. 


Ausland. 


Bollmar ift gaflenkrauf. 


Berlin, 13, Dez. Der Führer der 
bayerifchen Sozialdemofraten und 
Reichstagsabgeordnete v. VBollmar hat 
Berlin verlafien und ift nah München 
zurüdgefehrt. Ein chronifches Gallen- 
leiden, melches der Streit mit Behel 
verjehlimmert hat, Hindert ihn, den 
Pflichten feineg Mandat3 nadhzulom- 


— beim „„Sozialin‘‘, 

Berlin, 13.: Dez. Die Redaktions- 
täumlichkeiten des hiefigen Blattes der 
anarchiſtiſch ——— Jungen“ 
unter den Sozialdemokraten, des „So⸗ 
zialift“, ſind wiedet einmal von einer 
polizeifi ; Durchſuchung heimgeſucht 
worden. Bücher und Manuffripte wur⸗ 
den fonfiszirt, und der Redakteur Pe- 
terßborf wurde verhaftet: _ 


Gvier —** Ziußlands. 
B. Dez. 


bes } fche Sta 


erhaltet von 16 gu 1) Durd in Beira 


| Thronrede 





Vom Reichslag. 

Am die Sozialiften dreht ſich uoch wie vor 
das Haupt · Zutereſſe. — Liebknecht wirſt 
der Regierung Heuchelei vor. — Die 
KHommisfion entfheidet genen die Berfol- 
gung der „nicht-Hocdhenden‘* Sozialiſten. 
Berlin, 13. Dez. Der Sozialdemo- 

frat Liebtnecht verurſachte mit ſeiner 

Rede in der Budgetsdebatte im Reichs⸗ 

tag wieder ziemliche Aufregung. Er 

führte aus, wenn die Regierung ankün— 
dige, daß die Schultern der ſchwächeren 

Klaſſen entlaſtet werden ſollten, und 

dann gleich darauf die Tabaksſteuer er⸗ 

höhe, durch welche doch der kleine Mann 


gedrückt werde, ſo nenne er dies Heuche— 


lei. Dieſes Wori rief einen Tumult 
hervor, und der Präſident v. Levetzow 
rief den Redner zur Ordnung. Lieb— 
knecht änderte dann ſeine Aeußerung 
dahin: Zwei Stellen in der kaiſerlichen 
enthielten einen Wider— 
ſpruch, wie er nicht auffallender ſein 
könnte. Des Weiteren ſagte er u. A. 
die Anti⸗-Umſturzvorlage ſei eine Be— 
lohnung für den Kommerzienrath Frei⸗ 
herrn v. Stumm (den ſog. „König“ 
Stumm), weil derſelbe für den ruſſi— 
ſchen Handelsvertrag geſtimmt habe. 
Dann erging er ſich über die ſozialen 
Fragen im Allgemeinen. Er ſagte, der 
kapitaliſtiſche Staat ſei unchriſtlich 
und enthalte die Quellen aller Immo— 
ralität. Nicht die —— 
ſondern das korrupte ſoziale Syſtem 
brauche Reform. Abſolut nichts in der 
jetzigen Sachlage rechtfertige neue Un— 
terdrückungsgeſetze. Dann griff er auch 
auswärtige Politik der Regierung 


"Mes Präfident Tagte, 
Tpreche nicht zur Sache, 
ihm das Wort. 

Hreiherr vd. Stumm ermiberte in 
heftiger Weife auf die befagten Lieb- 
trecht’fchen Bemerkungen über den 
Shader, welchen er mit der Regierung 
ahgejchloffen haben ſollte. Alsdann 
vertagte ſich das Haus in bedeutender 
Aufregung. 

Berlin, 13. Dez. Die Reichstags— 
Kommiffion an welche die Frage ver—⸗ 
wieſen worden war, ob der Reichstag 
ſeine Zuſtimmung zur gerichtlichen Ver⸗ 
folgung der ſozialdemokratiſchen Abge— 
ordneten geben ſolle, welche bei den Hoch⸗ 
rufen auf den Kaiſer ſitzen blieben, hat 
ſich mit 9 gegen 4 Stimmen gegen die 
Verfolgung erklärt. (In der betref- 
fenden Depejche der „United Preß“ ift 
rur von Heren Lieblnecht die Rebe; 
doch iſt dies offenbar eine Verwechs⸗ 
lung; Liebknecht. 
fall gar nicht im Sitzungsſaal zugegen 
geweſen zu fein, und um feine obener- 
mähnte Rede, die er al Abgeordneter 
gehalten, fonnte e8 fi) unmöglich Hans 
deln, da ſolche Reden keinesfalls belang⸗ 
bar ſind.) 

en 13, Dez. Der Minijter bes 
Innern, Dr. o. Bötticher, hielt im 
Reichtag eine Rede über das Budget. 
Nacd; einer Anzahl anderer Reden be- 
I&loß man, die Debatte zu fchließen. 
Der Sozialift Vebel proteftirte heftig 
biergegen, da man hiermit blos Die 
Spzialiften verhindern wollte, auf die 
Angriffe zu anmorten, die auf fie ge- 
macht wurden. 

Keine Silfe für Fuhsmäßf. 


München, 13. Dez. Der Prinzregent 
bon Bayern hat die Betition der Ge- 
meinde Yuchamühl bei Waldfaffen in 
der Oberpfalz, welche zur Lehnsherr- 
ſchaft des Freiherrn dv. Zollern gehört, 
abgemwiefen. Die Bewohner terjelben, 
welche jeit dem Kramwall mit dem frei- 
herrlichen Forfthütern durch Strafein- 
quartierung, für die fie feine Vergüti- 
gung erhielten, nach ihrer Verficherung 
aus Haus und Hof getrieben würden, 
hatten fich mit einer Bittjchrift an den 
Prinzregenten Zuitpold gewandt, er 
möge fich Doch ihrer erbarmen und die 
ohnedies fchon arme Gemeinde vor dem 
gänzlichen Ruin bewahren. 

Profchor Mace geflorben. 


Paris, 13. Dez. Iean Mace, ber 
befannte frangzöfiicde Schriftjteller und 
Literar-Hiſtoriker, iſt geſtorben. 

Srauzoſiſcher WMinifter Krank. 


Paris, 13. Dez. Hr. Hanotaur, ber 
franzöfiiche Minifter des Auswärtigen 
ijt erfranft und muß das Bett hüten. 

Erdbeben in Südafrika. 


London, 13. Dez. Eine Depefche 
auf Kapftadt — daß daſelbſt ge⸗ 
ſtern leichte Erderfchünetungen wahr⸗ 
genommen wurden. 

Der aſiatiſche Krieg. 

London, 13. Dez. Es heißt, daß die 
RWpaner die Landung bon 25,000 
Mann in Shan-Hai-Kwan, China, be= 
wertitelligt hatten. 

Man mill hier die Nachricht von der 
Einnahme von Kin Chom durch die Ja- 
paner nicht tet glauben, und ber 
„Sraghic“ vermuthet, daß eine Ber: 
mwehslung mit Kin Cham borliege, eis 
nem Ort, welcher jchon vor der Einnah- 
me Port Artdur3 von den Japanern 
genommen wurde. 

Eine Depeiche au Shanghai mel- 
vet, daß die Agenten des deutjchen „Ras 
nonentönigs“ Krupp auf fümmtliche, 
meift der. Reg.erung gehörige chineſtſche 
Handelsdampfer Hypoiheken in Hän⸗ 
den haben, als Sicherheit für an China 
verkaufte Geſchütze und Kriegsmaierial, 


der Redner 
und entzog 


das ſich bereits ch in den ——— 
Japaner befinde 


Shanghai, B. Dez. Seit 


bei jenem Vor⸗ 


5 


wutde dasſelbe bis 


aufzuhalten. Er beklagt in ſeinem Be⸗ 
richt weit mehr den Mangel an Eiſen— 
bahnen, als den Mangel an Truppen. 
Solcherart rächt er ſich an den Zenſo⸗ 
ren, welche früher ſeine Bemühungen 
um die Entwicklung der Hilfsquellen 
des Reiches zunichte machten. 

Chang Chitung, der neue Vizekönig 
von Nangking, iſt ſehr thätig und ent- 


wirft weitgehende Projekte zur Refor⸗ 


mirung des Reiches; u, A. ſucht er die 


Anlegung von Eiſenbahnen nachſShang⸗ 
hai durchzuſetzen, um dem Handel von 


Nangking Bahn zu ſchaffen. Ohne 


Zweifel ſucht er einem etwaigen Sturz 


der Regierung in Pefing zuborzufom- 


men, und will Ausländer beivegen, in | 


Staatsangelegenheiten direft mit ihm 
zu verhandeln. Die Chinefen betracdh- 
ten jebt Chang Ehitung ais den aufge- 
henden Stern des Reiches. 

Im Innern des Hinefifchen Reiches 
Berricht gegenwärtig ungewöhnliche 


——— Notizen auf der 2. Seite.) 


Lotalbericht. 


Wieder eine Kolliſion. 

Ein meiierer Kabelbahnunfall, bei 
dem glüdlichermeije Keiner bon den 
Paflagieren ernitlich zu Schaden kam, 
ereignete fich heute Diorgen an derKreu⸗ 
zung der W. Madiſon und Paulina 
Eir. Eine in nördlicher Richtung fah- 
rende Afhland Ave.Car kollidirte an 
dieſer Stelle mit dem Greifwagen Nr. 
952 der Madiſon Str.-Linie, und zwar 
war der Zuſammenſtoß ſo heftig, daß 
der Greifwagen. gänglich zertrümmert 
murde. Infolge des Zufammenftoßes 
Acurden die in den Card befindlichen 
Pafagiere gründlich durcheinander ge= 
fchüttelt; Einzelne derjelben erlitten da= 
bei verjchiedene Schnittwunden und 
Hautabſchürfungen, und die in dem 
Greifwagen ſitzenden Perſonen retteten 
ſich mit knapper Noth vor dem Zer— 
quetſchtwerden, indem ſie von der Car 
herunterſprangen. Davon abgeſehen, 
verlief der Unfall ohne ernſtliche Fol⸗ 
gen. 


Ein guter Fang. 


Verſchiedene kürzlich aus St. Louis 
bei der hieſigen Polizei eingelaufene De⸗ 
peſchen beſagten, daß die Farbige Ma— 
mie Dean, alias Myrtle Owen, welche 
dort wegen Mordes verfolgt wird, ſich 
nach Chicago geflüchtet habe. Die Ge⸗ 
heimpoliziiten Reebamd Jones von der 

* Hatrifon Str.-Station, wurden mit 
der Verfolgung des flüchtigen Frauen 
zimmer3 betraut, und gejtern Abend ges 
langes den beiden gewiegten Beamten, 
die Gejuchhte im Haufe Nr. 144 Euftom 
Houfe Place zu entveden und feitzuneh- 
men. Bis zur Ankunft der St. Kouifer 
Poliziiten, die heute Abend in Chicago 
erwartet werben, bleibt fie in der Harri- 
fon Stt.-Station in Haft. 

Mamie Dean ift angeklagt, eine an= 
Dee Harbige, Namens Bejfie Mprris, 
getödtet zu haben. 


Wieder gewählt. 


Herr Carl Schurz ift heute Vormit- 
tag bon der „National Civil Serbice 
Neform League” einftimmig wieder zu 
ihrem Präfidenten gewählt worden. 

— —— 


Kurz und Neu. 


*„Tim“ Scanlan, welcher ſeinerzeit 
dem „famoſen“ Mayor Waſhburne als 
Leibgardiſt diente, fand heute eine po— 
litiſche Verſorgung in der Office des 
neuen Countyſchatzmeiſters Kochersper⸗ 


ger. 

*Alderman Madden beabſichtigt, in 
der nächſten Stadtraths-Sitzung eine 
Verordnung einzureichen, nach welcher 
der Betrieb von Kabelbahnwagen in 
Tunnels ſeitens der Stadibehörde re— 
gulirt wird, ſo daß eiwaige Unglücks⸗ 
fälle in Zukunft nicht mehr fo leicht vor- 
fommen fönnen. 

* Nichter Hanech hat die Einwände 
ber Stabtbehörde gegen dad Manda= 
mu3>Gefuch von James W. Pine und 
MW. X. Hal in Sadıen der Kontraft- 
Vergebung fir die Asphalt-Pflafte- 
rung der St. Loui3 Ave. abgemiefen 
und der Stadt eine zehntägige Frift zur 
weiteren Rechtfertigung gegeben. 

* Korporationdanwalt Palmer 
rimmt die Entſcheidung des Richters 
Panne gegen die Stadt in dem Dreh- 
barrieren- "Fall der Yllinois Gentral-Ei- 
fenbahn fehr gelaffen auf,obgleich er ge- 
hofft hatte, daß ihm die Abjtellung des 
bejagten Gemeinjchadens durch einen 
tichterlichen Spruch gelingen würde. 

* Die E. %. Periolat Fur Eo., deren 
— — ſich in den Zimmern 

. 804-806 bed TFreimaurer-Tems 
—* befinden, hat heute ihr Vermögen 
an Morton L. Roberts übertragen. Die 
Höhe des vorhandenen Vermögens, ſo⸗ 
wie die Verbindlichkeiten derFirma find 
noch nicht feſtgeſtellt. 

* Der Adrokat Robert D. Wellbour⸗ 
ne aus Texas, (nicht Wellman, wie es 
in dem früheren Bericht hieß), welcher 

geſtern Abend in den Straßen der 
— Schießübungen anſtellte und 
dabei zwei Perſonen verwundete, wur⸗ 
de heute Vormittag dem 
‚vorgeführt. Da jedoch die Verlegten 
nicht zum Werhör erfcheinen Tonnten, 
19, d. Mts. 
verfchoben und yurne unter $2,- 
-900 Bürgfchaft gefteli. Er wirb die- 
ſelbe ſchwerlich auftreiben und muß 
dennach im ren nerbleiben. * 


— 





Richier Foſter 
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Chieago, Donnerſtaa. den 13. Dezember 18394. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Feuerswüthen. 
Die „American Oak & Ceather Co.“ 


erleidet einen Verluſt von 
$20,000., 


Eine verheerende Feuersbrunſt hat 


heute Morgen einen großen Theil des 
Waarenlagers der „American Oak & 
Leather Company“, Nr.207—209 Late | 


Str., in Schutt und Ajche verwandelt. 


herung zur vollen Höhe gededt. Das 


Ab nad New York. 


Der ungetreue Banfbuchhalter See 
ley heute ausgeliefert. 

Hente Vormittag murde Samuel 
Seelen, der verimegene Bantbuchhalter, 
twelcher befanntlich die „Hhde and Lea- 
there Bant“ in New York um $354,000 
beitogen haben fol, dem Bundestom- 


Ad D | mifjär Wirt vorgeführt, und nad Er- 
Der Gefammtiverluft wird auf $20,- 
000 veranjchlagt und ift dur) Verfi= 


Gebäude jelbit ift zum Detrage von | 


53000 beichädigt worden. 
Ein Boliziit, 


der wenige Minuten | 


nad 5 Uhr auf feinem Batrouillengans | 
ge die Edle von 5. Ave. und Late Str. | 


paflirte, mar der Erite, 


welcher das | 


euer bemerkte und fofort den Alarm | 


abgab. Als die Feuerwehr auf 


der | 
. Brandftelle eintraf, jtand bereit3 das 


ganze vierte Stocdmwerf des meitläufi= | 


gen Gebäudes in hellen Flammen, mäh- 
rend fich dichte Rauchwolfen aus den 
HYenftern auf die Straße herabmwälzten. 
Die Löihmannihaften hatten einen 
äußerit harten Stand, da der Geruch 
de3 brennenden Xebers die Quft verpe= 
ſtete und der undurchdringliche Qualm 
ein Betreten des Gebäudes faſt zur Un— 
möglichkeit machte. Dem erſten Alarm 
mußte bald ein Generalalarm folgen, 
ſo daß ſchließlich etwa 25 Spritzen zur 
Stelle waren. Trotzdem erforderte es 
die angeſtrengteſte Arbeit von nahezu 
zwei Stunden, bevor jede Gefahr einer 
Weiterverbreitung des raſenden Ele— 
mentes als beſeitigt betrachtet werden 
konnte. Das Feuer blieb auf die vierte 
Etage beſchränkt, obwohl auch in den 
unteren Stockwerken durch Waſſer be— 
trächtlicher Schaden angerichtet wurde. 
Das im vierten Stockwerke befindliche 
Waarenlager, ſowie vierzehn werthvolle 
Maſchinen, die zum Zuſchneiden von 
Sohlleder benutzt wurden, ſind voll— 
ſtändig zerſtört worden. Auch das Dach 
des Gebäudes iſt theilweiſe eingeſtürzt. 
Ein Feuerwehrmann, Namens Chrifto- 
pher Nichols, der unter den herabfallen— 
den Trümmern begraben wurde, konn— 
te nur mit Mühe und Noth von ſeinen 
Kameraden gerettet werden. Dem Un— 
glücklichen waren die Kleider vom Leibe 
herabgebrannt, und er ſelbſt hatte be— 
reits ſo ſchlimme Brandwunden davon— 
getragen, daß er in einem Ambulanz- 
mäagen nach feiner Wohnung gebracht 
werden mußte. 

Die Veranlaffung des verberblichen 
Brandes hat bisher nicht mit Sicher- 
heit feitgeitellt werden können. Man 
vermutbet jeboch, daß. ein Jchlecht iſo⸗ 
lirter elefttifcher Draht, der mit der 
großen Dynamo-Mafchine in Berbin- 
dung Stand, eine Erplofton berurfachte, 
durch welche die in der Nähe befindli- 
chen Waarenvorräthe in Brand gerie- 
then. 
Pe „American Daft and Leather 
Co.“ benußte das ganze Gebäude, mit 
Ausnahme des zweiten Stodwerfe3, in 
dem fich die Waarennieberlagen der 
Schuhwaarenfirma Farnsworth, Hoyt 
& Co. und des Mafchinenfabrifanten 
Eduard Wertheim befanden. Hier tit 
durch Rauch und Waller ein Schaden 
von etwa $1000 angerichtet worden. 

€3 jceheint übrigens, al3 wenn über 
dem Gebäude ein bejonders boöjer Un- 
ftern waltet. Am 29. Auguft 1893 kam 
gleichfall3 im der mierten Etage ein 
Feuer zum Ausbrud, das einen Ge- 
fammtverluft von etwa $100,000 zur 
Folge hatte. Eine genaue Unterfudung 
ergab damals, daß ein fchadhafter 
Shornftein den Brand veranlaßt 
Hatte. 

Durch ein Feuer, das heute zu früher 
Morgenitunde in der Schanfmwirthichaft 
von Edward Saurer, Nr. 2262 Archer 
Ave., zum Ausbruch fam, ijt gleiche 
falls ein nicht unbeträchtlicher Schaden 
angerichiet worden. Der Schankwirth 
und jeine Familie, welche die obere 
Etage bewohnten und zur Zeit, al3 der 
Brand bemerkt wurde, ir feitem Schla= 
fe lagen, konnten nur mit Mübe und 
Neth in Sicherheit gebracht werben. 
Nach einer vorläufigen Schäßung be— 
lauft fich der Schaden auf $2000, von 
melcher Summe etwa $500 auf da3 Ge- 
bäude und der Reit auf die Einrichtung 
entfallen. Da3 Teuer war dur bie 
Erplofion einer Petroleumlampe ver=- 
anlcht worden. 

Kurz vor 6 Uhr heute Morgen mur- 
de die Feuertwehr nach dem dreiftöcdigen 
Gebäude Nr. 183—185 Michigan Str. 
gerufen, wojeldft in der zweiten Etage 
aus bisher unbelannter Urjadhe ein 
Brand zum Ausbruch gefommen war. 


he gelöjcht. werden, nachdem fie einen 
Schaden von etwa$650 angerichtet hat- 
ten. Den Hauptverluft — $250 — 
hat die Firma ®. Baufe & Eo. erlitten, 
währen Witheman Bros. Co., 
Händler in Wirthſchaftsutenſilien, de— 
ren Geſchäft ſich in dem erſten Stock⸗ 
werk befindet, einen Schaden von 8200 
beklagen. Die Beſitzerin des Gebäudes 
iſt Hattie Green, die belannte NewYor⸗ 
fer Millionärin. Ihr Verluſt dürfte 


etwa 8150 betragen. Während des feigt: 


Brandes ftürzte der Feuerwehrmann 
Sofeph Debroje von einer Leiter herab 
und erlitt eine fo jehtvere Berftauchung 


ledigung der nöthigen gefeglichen For | 
mektäten ordnete Lebterer ſeine Aus— 
lieferung an die Nem Vorker Polizei 
an. Geeley wird heute Nachmittag in 
Pegleitung des Hilfs-Bundesmar: | 
IHaN3 Donnelly, des Geheimpoligiften | 
——* und des Bantpräſidenten John 

M. Crane die Reiſe nach New York an— 
treten. 

Herr Crane, der mit feinem unge- 
treuen Buchhalter verjchiedene vertraus 
liche Befprechungen über die Ungelegen- 
beit hatte, gab heute der beitimmten?In- 


| Nicht Ausdrud, daß Seelen ein Werf- 


| 
\ 


zeug in den Händen Bakers geweſen iſt 
und von dem ganzen Gelbe nicht mehr 
als $10,000 befommen habe, während 
der Legtgenannte den großen Reft er- 
hielt. Der Verhaftete verhielt fich ſehr 
ſchweigſam über dieſen Punkt und wei— 
gerte ſich, irgendwelche Geſtändniſſe zu 
machen, ehe er ſeinen Advokaten ge— 
ſprochen. Die Auszahlung der auf 
85000 feſtgeſetzten Belohnung wird je⸗ 
denfalls nicht eher erfolgen, als bis 
er feine Strafe zudittirt erhalten 
at. 


l 
Aus dem Irrengeridht. 


Irrenrichter O. E. Carter erledigte 
heute gegen zwanzig der auf ſeinem 
Docket ſtehenden Fälle. Unter dieſen iſt 
der am erwähnenswertheſte der von 
Chriſtoph Süß. Letzterer iſt ein Bruder 
von Heinrich Süß, der in dem Gebäu— 
de Nr. 123 LaSalle Avbe. eine Verlags⸗ 
buchhandlung betreibt. Der unglückli— 
che Chriſtoph Süß hat, der Ausſage 
ſeines Bruders zufolge, ſchon ſeit Jah— 
ren am Verfolgungswahnſinn gelitten. 
Die krankhafte Idee, daß man eine 
Verſchwörung gegen ihn angezettelt ha— 
be, um ihn in's Irrenhaus zu ſperren, 
verfolgte ihn Tag und Nacht. Vor etwa 
zwei Monaten war er, um ſeinen ver— 
meintlichen Verfolgern zu entgehen, 
nach Texas ausgewandert, kam aber 
bald darauf zurück, da man ihm angeb— 
lich auch dort „feine Ruhe gelaſſen hat⸗ 
te.“ Seit jener Zeit verfchlimmerte Fich 
fein Zuftand von Woche zu Woche. Die 
Adficht, den unglüdliden Mann nad 
Deutjchland' zu jeinen Eltern zu brin- 
gen, mußte aufgegeben werben, ba er 
fih ftandhaft weigerte, die Reife anzu> 
treten. Der Richter verfügte die Ueber- 
führung des Kranten nad) dem Irren⸗ 
haufe in Elgin. 


Schwer zu beweifen. 


Der Polizift John Sullivan traf 
eute Morgen in aller Frühe an der 
Ede der Monroe und State Str. den 


mit einem anjcheinend ziemlich jchme- 
ren Padet herumfchleppte. Dies fam 
dem Poliziften verdächtig vor und ba 
der Neger auf feine Fragen nur mit 
Midermillen antwortete, jo unterfuch- 
te er das Padet. Daffelbe enthielt ei- 
nen Topf mit 60 Pfund Butter. „Nun 
balten Sie mich aber nicht länger auf,” 
fagte Watfins, „ich habe Eile.“ „Na, 
jo jchnell wird das wohl nicht gehen“, 

entgegnete der Bolizijt, „ich bin biel- 
mehr der Meinung, daß mir zufam- 
nen nach der Station gehen, wo fich 
das Meitere jchon finden wird.“ Und 
jo geihah 8. Wattind mußte mit 
nach der Station, wo er erklärte, daß 
er die Butter auf dem Bahnhofe an der 
Polt Str.. von einem Farmer gefauft 
babe. Dies glaubten die Polizisten na- 
türlich nicht und jo mußte Watfins 
warten, bis Richter Bradwell erſchien. 
Dieſer ſah jedoch nicht ein, warum 
Watkins die Butter nicht wirklich ge= 
fauft haben follte und ließ ihn laufen. 


Degen Unterfhlagung verfafttet. 


Auf die Anklage der Unterfchlagung 
hin ift geitern Abend Kohn Suarez, 
der frühere Tinanzjefretär der „Ihea- 
trical Mechanics Affociation“ von St. 
Louis, im Grotto-Theater an Archer 
Ave. von Poliziſt MeArthur verhaftet 
worden. Der Verhaftete ſoll in Ge— 
meinſchaft mit Herrn Cook, dem Präfi- 
denten der gedachten Vereinigung die 


| Summe von $250 unterfchlagen haben. 
Die Flammen konnten ohne große Mü- | BiS die nöthigen Auslieferungspapiere 


des rechten Schulterblaites, daß er in 


einem Ambulanziwagenr nad jeiner 
Wohnung gejchafft werden mußte, 


* Die Geſchwotenen in dem Mea⸗ 
— welche ſeit geſtern 
Berathung find, hatten 
nicht auf 
11 follen-für 
‚I für — ſein. 


* 


entflohen. 


von St. Louis hier eintreffen, wird 
Suarez, deſſen Gattin unter dem Na— 
men Annie Collins im hieſigen Park 
Theater an der State Str. ſpielt, in 
der Zentral⸗Polizeiſtation in Haft blei⸗ 
ben. 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der Wei⸗ 
terwarte im Auditorium⸗Thurm ſtellte 
ſich ſeit unſerem letzten Berichte wie 
Geſtern Abend um 6 Uhr 36 
Grad, Mitternacht 34 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 33 Grad, und - 
Mittag 33 Grad über Null. 


* Zmei Knaben, Namen ‚James 


Shaughnefly und William” Hughes, | 


find aus der Reformſchule in Pontiac 
Man vermuthet, dag fich 
die. beiden Ausreiher nad Chicago ae- 
wandt haben und hat deshalb die hie⸗ 


ſige Polizei erſucht, auf die Flüchtlinge 


zu fahnden. Major R. W. MeClau 
ie bat eine Belohnung von je $25 fir 
ihre Ergreifung ausgeſetzt. 


| 


. Unzeigen » 


ya Ber — 


„Aböndpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 





6. Jahrgang — Nr.295 


Schweigen if ift Gold. 


Die alte Mahrbeit, daß Reden Sil⸗ 
ber, Schweigen Gold iſt, wurde heute 
im Polizeigericht der Harriſon Str⸗ 
Station auf's Neue durch eine Ver— 
handlung beſtätigt, in welcher der Koh⸗ 
lenfuhrmann Henry Steinball die Rolle 
des leidenden Helden ſpielte. In ſei⸗— 


| nem Falle muß man ſogar ſagen, daß 


| 


F 


Farbigen Henry Watfins, der fich dort | 


Reden ein viel merthlojere8 Metall, 
nämlich Blech, repräſentirt. 
einer KRunjt, welche ihn für den Beruf 
eines Winkeladvofaten förmlich präde- 
Itinirt, — befanntlich verjtehen ih dies 
je auch jehr darauf, ihre Klienten in die 

„Patjche“ zu bringen — hat bejagter 
Steinball Heute RichterFoſter ſo gründ⸗ 
lich von ſeiner Unſchuld zu überzeugen 
gewußt, daß dieſer ihn verurtheilen 
mußte, obwohl er es gar nicht wollte. 
Beſchuldigt war der Kohlenfuhrmann, 
den öffentlichen Hüter des Geſehes miß⸗ 
achtet zu haben, der an der Ecke der 
Dearborn und Monroe Str. Wache 
hält, um den Straßenverkehr zu regu⸗ 
liren und die Paſſanten vor dem Ueber⸗ 
fahrenwerden zu ſchützen. Nachdem 
Richter Foſter die Ausſagen des Poli⸗ 
ziſten gehört hatte, war er überzeugt, 
daß Steinball keine Strafe verdiene, 
daß vielmehr eine ordentliche Straf⸗ 
predigt für den Angeklagten ausreichen 
würde. Er hielt dem verhafteten Rob» 
lenfuhrmann eine furze Standpaule, 
und war eben im Begriff, da3 Wort 
„Treigejprochen“ hinter dem Namen deB 
Angeklagten auf die Lifte zu jegen; da 
wollte e3 das Schidfal, daß Steinball 
den Drang in fich fühlte, jein forenfi= 
jches Rednertalent zu produziren. „IH 
glaube überhaupt nicht, daß ein Polis 
zeft das Recht hat, einem Kutfcher auf 
der Straße anzuhalten“, bemerkte Der 
neugebadene Cicero, „wenigften3 dente 
ich über die Sache fo." Mit einem hör 
baren Rud ließ der Richter die Yeder- 
auf den Tifch fallen. Das Unglüd 
war gejchehen. Einmal dem „Shege 
der Zähne entflohen“ fonnte Steinball 
die Worte micht zurüdnehmen. | Hätte 
er die Wirkung jeiner Rede vorherges, 
ahnt, er hätte jte ficherlich am jeder.an= 
deren Stelle lieber ala im Gericht ge= 
halten. „Mio das ift Ihre Anficht?” 
fragte der Richter. „Sie glauben, Sie 
fönnen fo jchnell fahren, wie e3 Yhnen 
paßt, und da3 Leben anderer Leute ges 
fährden?“ Und mit einem jarkaftifchen 
Lächeln fuhr er fort: „Nun, wielleicht 
wenn Sie $3 Gelditrafe und die. Koften 
bezahlen, werden Sie Yhre Meinung 
ändern.” Tableau. — Das fommt da= 
von, wenn man den Mund nicht A 
tan. 


Gehen ſtraffrei aus. 


Vor Richter Kerſten hatten ſich heule 
im Polizeigericht der Oſt Chicago Abe.⸗ 
Station der Gaſtwirth George H. Hil⸗ 
debrecht und ſeine drei Mitangeklagten 
Wmn. Gray, ArthurHildebrecht und Al⸗ 
fred Kenedy wegen der Schießaffaire 
zu verantworten, die ſich vor zehn Ta⸗ 
gen in der Wirthſchaft des Erſtgenann⸗ 


ten, 122 Nord Clark Str., abſpielte 


Gray und zwei andere Gäſte, Na⸗ 
mens Prescott und Anderſon, ſaßen. 
beim Pokerſpiel zuſammen, als zwi⸗ 
ſchen ihnen Streit ausbrach. Es wurde 

nämlich von den letztgenannten beiden 
Mitfpielern behauptet, daß Gray „mios 
gelte.“ Um den Streit zw fehlichten, 
mifchte ich Arthur Hilbebrecht unter 
die Spieler; Kennedy flog mit einer an 
Hererei grenzenden Gejchmwindigkeit aus 
dem Lofal, während Gray fih n 
fo ohne Weiteres an die frifche Luft 
fpediren laflen wollte, Er z30g feinen 
Revolver und feudrte auf Geo. Hilde» 
brecht, worauf dieſer ſeinerſeils zur 
Waffe griff und demſelben eine Kugel 
nachjagte, welche den rechten Oberſchen⸗ 
kel ſtreifte. Richter Kerſten entſchied, 
nachdem er eine volle Stunde lang die 
Ausſagen der Zeugen angehört hatte, 
daß die von beiden Seiten erhobenen, 
auf Angriff in mörderifcher Abficht 
lautenden Antlagen niederzufehlägen 
feien, da. beide Theile die gleiche Schuld 
treffe und der genaue Ihatbeitund ficy 
nicht feftftellen ließe. Die Folge diefer 
Entfheidung war, daß die jümmtlichen 
Angeklagten jtraffrei ausgingen, 


Ein menfhliher Arm gefunden, 


In Evanſton durchſchwirrten Heute 
Vormittag allerlei Gerüchte über Mord 
und Todtſchlag die Luft. Man halie 
nämlich an der Ecke von Hatrington 
Ave. und Davis Str. beim Graben des 
Grundes zu einem neuen Gebäude eine 
kleine Kiſte gefunden, welche einen 
menſchlichen Ärm enthielt, von dem al⸗ 
lerdings nicht viel mehr als die Knochen 
übrig waren. 

Als die Geſchichte zu Ohren des Po⸗ 
lizeichefs Carney kam, gab dieſer nach 
einigem Nachſinnen die nöthige Auf⸗ 
klärung über den Fund. Vor etwa 
ſechs Jahren war in Evanſton ein Far⸗ 
biger von der Eiſenbahn überfahren 
worden, dem man in der — — 
einen Arm amputirte. Da er — 
Arjprüde auf das abgetrennte Glieb 
machte, jo wurde dasſelbe an deißiaf, 
wo man e3 heute fand, vergraben, 


* Rauch-Infpettorlidams war heute 


jehr erfreut über die Nachricht, daß die, 


mohner von Hude Park befi 
we die Uebertreter der 
n Rauchoeroronung geri 
— Er erklärte, = er ale ö 
Fänverbeführern nah beiten Kräften 
hierbei behilflich jein mürde,' mas fig - 
doch eigentiich von jelbit verfiehen fol» 
te, da Adams ja hierfür — 
zahlt wird 


ee 


— 





Denn mit 


BR 


Sa ne 
9 hr: erlafien, monad; das Zivildienftge- 


fe nebit Verordnungen auch auf den 
* Binnenfteuer-Dienft ausgedehnt mwird. 


J entbedte, daß Frau Ida Nolſen ihre 
” zwei Kinder und fich jelbit erträntte. 


"Tai Nolizen. 


Snuland. 


— Die Polizei in Omaha, Nebr., 


—DasMinifterium vonfeufundland 


k bat wegen der Finanzkriſe abgedankt. 


(& 


— 


Der Fuͤhrer der Oppoſition wird ein 
ues Kabinet bilden. 
—Präſident Cleveland hat eine Or⸗ 


— Präſident Cleveland und ſeine 


Familie haben ihren Landſitz inWood⸗ 


TER So an 


EEE TIER 


0 


+ ald anfänglic) gemelbet. 


— EEETER 


bey verlaffen und mieder das Weihe 


Haus bezogen. 


— Bei Erie, Ba., ftarb Nathan Bar- 
nes Greeley, der ältejte Bruder bon 
Herace Öreeley, im Alter von 82 Jah: 
ren, 

„Ihe Dale”, eines der ältejten 
und d Hiftorifch berühmteften Schiffe un- 
ferer Marine, ift außer Dienft geftellt 
tworben und wird der Ylottenntiliz bon 
Maryland zufallen. 

— Das Staatsobergericht von Joma 
hat entfchieden, daß das „Mtulct Liquor 
Lam“ feinesmwegs das Prohibitiondge- 
feß ald allgemeines Staatögejeg ver- 
drängt habe. 

— Eine Mehrheit des Banf- und 
Kourantgeld-Aussfchuffes unferes Bun- 
des-Abgeordnetenhaufes jo gegen den 
Plan der Regierung betreffs Kourant- 
geld-Reform fein. 

— Der angefehene Abpofat Herbert 
Doggatt in Kanfaz City, Mo., Sohn 
des Ellenmaaten-Hänblers Kohn Dog: 
gatt, beging in einem Anfall tiefer Nie- 
dergeſchlagenheit Selbſtmord durch Er⸗ 
ſchießen. 

— Carl Browne, der von der Coxey⸗ 
aner⸗Bewegung her bekannte iſt, ſchlägt 
vor, daß die Unſinnigkeit einer Gold— 
währungs-Baſis dadurch dargethan 
werden ſoll, daß die Arbeiter die Zah— 
lung ihrer Löhne in Gold fordern. 

— Unweit Milledgeville, Ga., ſtürzte 
ein Bahnzug durch eine Holzbrücke, 
welche die kürzlichen Regenfälle unter— 
wühlt hatten, und der Heizer ſowie der 
Lokomotivführer wurden durch entwei— 
chenden Dampf tödtlich verbrüht. 

— InWValparaiſo, Ind., brannte der 
Speicher der Grand-Trunk-Bahn nie— 
der. Das Feuer war von Brandſtif⸗ 
tern gelegt worden, und während des 
Brandes wurden ſämmtliche Wagen ei— 
nes Güterzuges erbrochen und um 
Waaren im Werthe von mehreren tau— 
ſend Dollars beraubt. 

— In Cleveland, O., wurde Wil— 
liam H. Price, ein hervorragender Ge— 
ſchäftsmann, um 25 Uhr Morgens von 
Einbrechern, welche er in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 124 Hawthorne Ave., über— 


raſchte, erſchoſſen. Die Einbrecher ent- 


kamen. Später wurde ein gewiſſer Jo— 
ſef Mullen als — verdächtig ver⸗ 
haftet. 
Aus Richmond, Ky., wird gemel⸗ 
Vet: Der Neger William Taylor, wel⸗ 
der bejchuldigt ift, porige Freitagnacht 
ben Friedensrichter Doty ermordet zu 
heben, .ift bereit3 von den Gejchmore- 
nen, die nur 33 Minuten in Berathung 
waren, jchuldig befunden und zum Xo= 
be verurtheilt worden. Das ift der 
fürzefte Morbprozeß diefer Art, der je- 
mals in den Ber. Staaten erledigt 
mubde. Taylor w&d binnen 30 Tagen 


R Ngefüngt werben. 


— Im Countygefängniß zu Chatta= 
nooga, Tenn., wurde General Kenne- 
dy, der nebit John Kennedy am näch⸗ 
ſten Montag wegen der Ermordung ei— 
nes Nachttelegraphiſten der Naſhville-, 
Chattanooga⸗ & St. Louid-Bahn ge- 
hängt wird, mit Frl. Martha Taylor 
ehelich berbunben. Die beiden Galgen- 
fanbidaten zeigen übrigens feine Spur 
bon Reue und ergehen fich beitändig in 
Schimpfereien und Fluchereien. (Beide 
Kennedys waren „Mondfcheirnfer“ oder 
fteuernflüchtige Schhapsbrenner.) 


Ausfaud. 


— Der Redakteur des Sozialiſten⸗ 
Organs ‚Vorwärts“ in Berlin wurde 
wegen Majeftätsheleidigung verhaftet. 

— Eine fünfftündige Hausfuhung 
fand in der Kaferne des erften Eifen- 
bahnregiments in Schaumburg ftatt, 
und dabei wurden fozialiftiiche Schrif- 
ten im Befit eines Soldaten gefunden. 

— Mit 330 Mann franzöfifcher 
Marinetruppen und 80 Tonnen Mu- 
nition ift der Dampfer „Irafonaddy” 
von Marfeille, Sübfranfreih, nad 
Madagaskar abgegangen. 

— Wie aus Wien gemeldet wird, ift 
ber Vertrag bezüglich des englifch-öiter- 
reichiſchen Verlagsrechtes auf Oeſter⸗ 
reich, Indien und Neu-Seeland ausge—⸗ 
dehnt worden. 

— Die Inſel Anbrym, welche zu 
den Neuen Hebriden gehört, wurde 
durch Vulkan⸗-Ausbruch ſogut wie völ⸗ 
lig zjerſtört. Sämmtliche Bewohner 
eines Eingeborenen-⸗Dorfes wurden in 
das Meer geſchwemmt. 

— Die Börfenzeitung“ in St. Pe- 
teräburg jchäßt die Angebote auf die 
neue rufiiche Anleihe auf etwa ben 
zehnfachen Betrag der berlangtenSum- 
me — und zwar fchon in Frankreich 
allein! &3 ac daſelbſt 4 Milliar- 
ben TFranfen gezeichnet. 


-— Bapft Leo foll beftrebt fein, das, 
mas unlängjt betreff3 der morgenlän- 
difhen Kitchen zuftandegebracht wur- 
de, aud im Weſten herbeizuführen: 
nämlich eine Vereinigung oder boch 
Nerftändigung der Kirchen. Er wird 
fi über die Angelegenheit mit einer 
Anzahl englifcher und ameritanifcher 
Prälaten im Batilan befprechen. 


— Die Vorgänge nad) der Einnah- 
me von Port Arthur durch die Japaner 
follen noch viel fhlimmer gemejen jein, 
Drei Tage 
lang fol eine Schredensherrihaft get | 
* cht haben, und eine Menge Unbe—⸗ 

eter niedergemetzelt worden ſein. 
war das der erſte wirkliche Flecken, 


mit welchem ſich die japaniſche Zivili— 


ſation ſeit dem Beginn dieſes Krieger 


beludell Hat, Wie früger gemeldet, 





till der Mitado eine ftrenge Unterfu- 
hung diefer‘ Vorgänge veranftalten. 
Ale ausländifchen Korreipondenten 
aber follen bereits, voller Entfeßen 
über diefe Dinge, die japanifhe Armee 
berlafjen: haben. 


2ofalberidht. 


Herr Woodman in Berlegenbeit. 





Der jegige Friedensrichter und neu= 
erwählte Kongregmann Charles Wood- 
man hatte fich Findlich Darauf gefreut, 
daß er fein Fuhrmerf, beftehend aus ei- 
rem prächtig roth und gelb geftreiften 
Buagy und einem meißen Pferde in 
Majhington mürde benüßen fünnen. 
Aber das Shikjal in Geftalt eines 
rüdlichtslofen Spitbuben hat ihm einen 
Etreich gejpieit, der ihm unendlich viel 
Kopfzerbrechen madıt. 

Geitern Wbend wurde HerrWoodman 
per Telephon nad dem Haufe Nr. 56 
May Str. gerufen, um bort das Band 
der Ehe um ein liebendes Baar zu 
ihlingen. Um dorthin zu gelangen, 
benutzte er ſein Fuhrwerk und ließ das⸗ 
ſelbe vor dem erwähnten Hauſe ſtehen. 
Und während er drinnen das junge 
Paar und die Hochzeitsgäſte durch ſal— 
bung&polle Worte zu Ihränen rührte, 
nicchte ich draußen ein Dieb mit fei- 
rem Gefährt auf und davon. Wenn 
der Kerl eines Tages vor RichterWood= 
man gebracht merden jollte, dann hat 
er jchmwerlich aufGnade zu rechnen. Vor- 
laufig tft jedod dafür feine Austficht, 
denn die Nachforichungen der Polizei 
wegen des verſchwundenen Fuhrwerks 
ſind bis jetzt vergeblich geweſen. 


— 


Unfälle. 


In Maxwells Kiſtenfabrik, Nr.216 
S. Jefferſon Str., verunglückte geſtern 
der 14 Jahre alte Ernſt Keiſemer, deſ— 
ſen Eltern Nr. 91 Haſtings Str. woh— 
nen. Der Knabe, welcher in der Fabrik 
beſchäftigt war, ſteckte ſeinen Kopf in 
den Fahrſtuhlſchacht und wurde von 
dem gerade herabſauſenden Fahrſtuhl 
ſo ſchwer getroffen, daß er in lebensge— 
fährlich verletztem Zuſtande nach Hauſe 
gebracht werden mußte. 

Von dem Gebäude Nr. 200 Sherman 
Str. ſtürzte geſtern Nachmittag ein 
ſchweres Aushängeſchild herab und traf 
den gerade vorübergehenden, 67 Jahre 
alten Vincence Coſta, welcher Nr. 200 
Sherman Str. wohnt, an den Kopf. 
Der Mann wurde nach dem County— 


Hoſpital geſchafft, wo man ihn wieder 


herzuſtellen hofft. 

Der 16 Jahre alte, in Stewarts 
Druckerei, 215 S. Clinton Str. be— 
ſchäftigte Frank Schleminger ließ ge— 
ſtern Abend aus Unvorſichtigkeit ein 
brennendes Streichholz in ein mit Ga— 
ſolin gefülltes Gefäß fallen. Es er— 
folgte eine Exploſion und Schleminger 
erlitt ſchlimme Brandwunden. Man 
beförderte ihn per Ambulanz nach ſeiner 
Wohnung. 


Die Südparf:Behörde. 


Sin der geftrigen Situng der Süd» 
porfbehörde überreihte Herr N. ©. 
Grinnell, der Anwalt der „Chicago 
City Railway Company“, eine Zus 
jchrift, worin die Geſellſchaft um die 
Erlaubniß nachſucht, an der 26., 31. 
und 43. Straße, in der Richtung über 
Michigan Abe., Grand Boulevard bis 
Drexel Boulevard Trolley Cars laufen 
zu laſſen. Das Geſuch erhielt die Ge— 
nehmigung der Südpart— Behörde, und 
wie Herr Grinnell erklärt, werden die 
elektriſchen Slraßenbahn⸗Linien in⸗ 
nerhalb der nächſten Woche eingeführt 
werden. 

Aus dem übrigen Verlauf der Si— 
tzung iſt noch zu erwähnen, daß auf 
Anregung des Parkſuperintendenten 
Foſter beſchloſſen wurde, zur Bequem— 
lichkeit für die Schlittſchuhläufer, die 
ſich auf den Lagunen tummeln wollen, 
ein Häuschen zu bauen. ı 

m 


Geitrige Brände. 


In dem einftöcdigen Wohnhaufe von 
Louis Ling, Nr. 223 Commercial* 
Straße, brach geftern Nachmittag ein 
Teuer aus, durch das ein Schaden bon 
etwa $350 angerichtet wurde. Troß 
der energifhen Anjtrengungen ber 
Löfchmannjchaften ergriffen die Flam- 
men auch das benachbarte Gebäude, Ei- 
genthum eines gewilfen Fred PBegelom, 
und verurjachten bier einen Berluft 
ton $150: Das Feuer mat in einem 
an das erftgenannte Wohnhaus an 
grenzenden Räucherhäuschen zum Aus= 
bruch gefommen. 

Das zur Zeit unbemohnte Gebäude 
Nr. Ward Str. ift geftern durch 
ein Feuer, deifen Veranlafjung biher 
nicht aufgeklärt werden konnte, im Be- 
trage von 8100 beſchädigt worben. 

In der Räucherkammer des Flei— 
ſchergeſchäftes von P. Anderſon, Nr. 
722 W. Erie Straße, kam geſtern 
Abend, kurz vor 7 Uhr, ein Brand zum 
Ausbruch, der jedoch in kurzer Zeit ge— 
lofeht werben fonnte, ohne nennens- 
werthen Schaden angerichtet zu haben, 


Starb unter verdädtigen Im: 
ftänden. 


Unter höchft verbächtigen Umftänden 
hat die im Haufe Nr. 109 Nord Afh- 
fand Ave. mwohnhafte 19jährige Rofie 
Grubb legten Sonntag ihren Tod ge- 
funden und Hilfs-Coroner D’Brien 
begab fich geitern im Verein mit dem 
Geheimpolizift Tracy nad dem Forreft 
Home Friedhof, um die Leiche des Mäd- 
chens in Beichlag zu nehmen. Er fam 
jedoch zu fpät, um die Beifegung zu 
verhindern. 

Die Annahme der Polizei geht dahin, 
daß Fräulein Grubb an den Folgen ei- 
ner verbrecheriſchen Operation geſtor⸗ 
ben iſt, welche mit ihr im Hauſe von 


Frau Mary Hanlon, Nr. 375 Weit 


Madiſon Str., von drei angeblichen 
Aerzten vorgenommen wurde. Coro— 


ner McHale hat eine Poftmortem-Uns- 


terfuchung zur Yyeltftellung der Todes» 
urfache angeorbnet und zu biefem Zwe⸗ 

de wird bie Leiche mahrfcheinlich ausge 
graben NE * ; 


=, 


„Ubendpoft“, Chicago, Donneriiag, den 13: Dezember 100 


Zivildienſt ⸗Reform. 


Erſter Cag des Jahreskonvents der — 


nationalen Ciga. 


Karl Schurz hält eine eindrudsvolle 
Rede in der „Central lu: 
fic Hall.“ : 


Politische Parteimafchinen, Boß⸗ 
wirthſchafi und das Beuteſyſtem hilde⸗ 
ten die Angriffspunkte der Redner in 
der geſtern in den Räumen des „Com⸗ 
mercial Club“ im Auditorium eröffne⸗ 
er Jahres⸗ Verſammlung der natio— 
nalen Zivildienjtreform-Tiga. So oft 
der Korruption im Beamtendienft ein 
muchtiger Hieb verjegt wurde, machte 
fich ein dröhmender Beifall unter den 
Verfammelten bemerfbar. Männer, 
deren Namen in den gejchäftlichen und 
erzieherifchen Kreifen in faft jeder grö- 
Beren Stadt der Ber. "Staaten einen 
guten Klang haben, betheiligten ſich 


an ber Distuflion über Die — —— | 


zipien der Zivildienſt-Reform, deren 
praftifcher Anwendung und bie bisher 
in diefer Richtung erzielten Rejultate. 
Dan jagt daher auch nicht zu viel, 
wenn man behauptet, daß durch Diele | 
Bufammenfunft der Gegner de3 politi- 
ſchen Beuteſyſtems die Löſung dieſer 
brennenden Tagesfrage in nicht allzu 
ferner Zeit bewerkſtelligt werden wird. 

Nachdem Präſident Karl Schurz die 
Verſammlung am Nachmittag wieder 
eröffnet hatte, ſtellte er als erſten Red— 
ner Hrn. Herbert Welſh aus Philadel— 
phia vor, welcher über den Einfluß des 
Veuteſyflems auf die Verwaltung ame— 
ritaniſcher Städte ſprach. Hr. Welſh 
begann mit der Frage: „Sollen wir 
die Hände in den Schooß legen und es 
auch fernerhin geſtatten, daß das Beu— 
teſyſtem die Politik des Landes be-⸗ 
herrſcht?“ Die Idee der Vertheilung 
der politiſchen Beute gefährdet die Auf— 
rechterhaltung unſerer freien Einrich— 
tungen. 
der Jackſon'ſchen Adminiſtration auf 
und iſt ſeitdem beſonders in den größe⸗ 
ren Städten vorherrſchend. Der Red— 


über die Folgen des vermerflichen Beu= | 
tefyftem3 in Philadelphia und charafte= | 
tijirte die dort an der Spibe beijelben | 
ftehenden forrupten Politiker, Die Als | 


dermen jeien fäuflih. Eine jede Ward | 


beiiße einen Schulrath, melcher 
Kindergarten für zufünftige Boffe be= 
nugt werde. Gech3 der dortigen Zei- 


Summe von $60,000 zurüdzugeben, 
melche fie angeblich für amtliche Ans | 
noncen in unehrlicher Weile erlangt 
hatten. Ein jedes Departement der 
Stadtverwaltung befinde fich in den 
Händen der Beutepolititer, 

Charles B. Wilbey von Cincinnati, 
der nächjte Redner, meinte, daß ohne 
eine gründliche Reform in den Metho- 
den der Befegung der untergeordneten 


Dauer erzielt werden fünne, Er gei- 
Belte in fcharfen Ausdrüden das Trei= | 
ben der Wardpolitifer und der politi= | 
Ichen Boffe und erinnerte daran, daß 
zahlreiche gute Bürger fi für Kirchen 
und Zogen aufopferten, aber für Die 
Befreiung des Gemeinmwefen3 aus den 
Klauen dew Beutepolitifer feine Zeit 
übrig hätten. YFünfzehn Jahre fei das 
Poftamt von Cincinnati das Haupt- 
quartier für eine politifhe Mafchine 
gewejen, aber durch die Einführung 
bon Zivildienftregeln habe man diefer 
Mikmwirthichaft ein Ende gemacht. Die- 
jes Syftem fünne man mit demfelben 
Erfolge bei der Polizei, in den Gerich- 
ten und den jtäbtijchen Bureaus ein- 
führen. 

Hr. Kohn W. Ela betonte, daß da3 


"Volk hier in Chicago feinen Führern 


in diefer Bewegung voraus fei. Zipil- 
dienjt-Reform fei al3 eine Forderung 
in den pofitifchen Platformen enthalten 
und fein Wahlzettel werde feiner An- 
fiht nach bei der nädhften Stadtmahl 
erfolgreich fein,- wenn derfelbe nicht bie 
Einführung von Zivildienft-Reformen 
garantire, 

Bürgermeifter €. P. Walbridge von 
St. Louis verlangte eine ehrliche Hand- 
habung ber Primärmahlen und ſprach 
ſeine Verwunderung darüber aus, daß 
die ehrlichen Männer, die doch in der 
Mehrheit ſeien, ſich nicht zur vollen 
Machtentfaltung aufrafften, um den 
ſchlechten Verwaltungszuſtänden ein 
Ende zu machen. Wenn eine Stadt er— 
folgreich ſein ſolle, dann müßten für 
deren Verwaltung Geſchäftsmethoden 
in Anwendung kommen. Der Regel 
„Nur das Verdienſt beſtimmt die Lauf— 
bahn des Beamten“ müſſe Geſetzeskraft 
verliehen werben. 

Alsdann trat Vertagung bis Heute 
Nachmittag ein. 

Am Abend hielt Hr. Karl Schurz 
unter den Aufpizien ber obengenannten 
Liga vor einer-auß etwa 1200 Berfo- 
nen bejtehenden Zuhörerfchaft in der 
„Sentral Mufic Hal“ eine meifterhafte 
Rede, in welcher er die Uebelftände des 
politiſchen Beuteſyſtems in gründlicher 
Weiſe beleuchtete und die Nothwendig— 
keit der Zivildienſt-Reform in beredten 
Worten darlegte. Hr. Schurz bezeich— 
nete das Beuteſyſtem als das größte 
Verbrechen der Geſchichte, denn es lenke 
unſer ganzes politiſches Leben von ſei— 
nen wahren Zielen ab. Schon vom 
finanziellen Standpunkte aus ſei die— 
ſes Syſtem zu erurtheilen. Es ſei faſt 
unbegreiflich, wie man ſeit Jahten ge: 
duldet habe, daß die Verletzung der al» 
lergewöhnlichſten — — —— 
in den Verwaltungszweigen des Zoll⸗ 
weſens, der öffentlichen Ländereien, 
der Indianer u.ſ.w. Millionen von 
Dollars verſchlinge und daß un— 
ſere Bundesverwaltung den Stempel 
der größten Verſchwendung trage. Es 
macht die brutaleSelbſtſucht zur Trieb⸗ 
feder für politiſche Handlungen, die 
eigentlich von Patriotismus dik— 
tirt fein ſollten, und erhebt 
jenen rohen Egoismus zu : einem 
dominirenden politiſchen Faktor. Es 
verdrängt die beſten Bürger aus der 
politiſchen Aktion, während es die 
ſchlechten Elemen te anzieht. Es verwan⸗ 
delt politiſche — aus Verbänden 
patriotifcher Bürger in Horben von 
Söldnern, die nur an fi denfen, €3 


wg 


Diefe Jdee fam zuerft unter | 


als ſenheit des alten Mannes zur Ausfüh- 


erhebt politiſche Maraudeure zu Bes 
herrſchern der Parteien, welche ſo 
der fähigen Führer bedürften. Es 
ſchafft den Boß und die Maſchine und 
läßt beide deſpotiſch regieren. Es ſtem⸗ 
pelt den Beamten zum Diener der herr⸗ 
ſchenden Partei und gefährdet ſeine 
Ehrlichkeii. Es hat ſchon zwei 
Präſidenten, einem Richter und einem 
Bürgermeiſter das Leben gekoſtet. 
Kurzum, es macht unſere Munizipali— 
täten zu Stätten der Korruption. 

Hr. Schurz wurde während ſeiner 
langen und tief durchdachten Rede häu— 
durch rauſchenden Beifall unterbro⸗ 

n. 


Von Tramps ermordet. 


Edward Ott auf der Farm ſeines 
Daters nahe Wheaton um's 
Leben gebracht. 


Durh einen brutalen Mord, mel: 
em der 28jährige Epward Ott, Sohn 
des mohnhabenden Tyarmerd Louis 
Dtt, am Dienftag Abend zum Opfer 
fiel, find die Bewohner unjeres Nad)- 


J barortes Wheaton, Du Page County, 


| 


| 


in große Aufregung verfegt iorden, 
Der Schauplaß der jhredlichen Blut- 
that war die anderthalb Meilen nord 
öftlich von Wheaton gelegene Yarın, 
auf welcher Herr Louis Ott mit feiner 
Familie jeit den legten zwei Jahren 
wohnt. Einer derMörder tit unter dem 
Namen Charles H. Smith bekannt, 
während man von dem anderen nur 
weiß, daß er „Al heißt. Nachdem die 
beiden Mordgejellen den jungen Dtt 
getödtet hatten, durhjuchten fie das 


| Haus, und zwangen die glte Mutter des | 
Ermordeten, unter der Drohung, fie, 


zu erwürgen, ihnen anzugeben, wo da3 
Geld aufbewahrt Tiege. Mit ihrer aus 


| $78 baarem Gelde und einer goldenen | 


Uhr bejtehenden Beute machten fich die 
TIhäter dann aus dem Staube. 
Bor etwa zwei Wochen famen die 


beiden Tramps auf die Dit’fche Yarın | 
und fuchten um Arbeit nad. Sie er= 


ı hielten Befchäftigung und zeigten fich 


I 


: "0. | fleißig und millig, 
ner entwarf aladann ein Tebhaftes BED | int den gerinaften Grund zur lage 
| hatte, 


Dienjtag Nachmittag na Wheaton be⸗ | 


jo daß Herr Dit 
Als Herr Louis Ott fh am 
gab, um einerBerfammlung in der dor= | 


| tigen Lutheranifchen Kirche beizumoh- 
nen, benußten die Iramps die Abives 


| rungihres verbresheriichen Vorhabens. N 


5 - / Yrau Ott fand fpäter ihren 
tungen wären gezwungen gemejen, die | jhreetlich verjtümmelt 


Sohn | 
unter einem 
| Strohhaufen im Stalle Tiegen. Sein 
Kopf war zerfchmettert und der Hals ı 
durchfchnitten. 


&3 war neun Uhr Abends, al3 Herr | 
Dt nach der Farm zurückehrte und 


das ſchreckliche Ende 
erfuhr. Obwohl der 
ziglich an die Verfolgung machte und | 


feines Sohnes 


| eine große Anzahl Leute nach allen 


| Himmelsrichtungen ausfandte, 


Uemter feine gute Verwaltung auf die | gig jeßt nicht gelungen, 


iſt es 
der Mörder 


habhaſt zu werden. Man vermuthet, 


daß dieſelben ſich nach Chicago gewen- 
det haben. 


Hohe Entſchädigung. 


Die Schadenerſatzklage von Henry 
U. Meeck gegen die Chicago de Erie 
und die Weſtern Indiana-Eiſenbahn- 
geſellſchaft, welche ſeit einigen Tagen 
vor Richter Stein verhandelt wurde, 


hat endlich geſtern damit ihren Abfchluß | 
gefunden, daß dem Kläger eine Sums | 
| me von $15,000 als Entjchädigung zus | 
ein | 


gefprochen wurde. Meet mar 
Opfer der verhängnißvollen Bahnkol⸗ 
liſion, welche am 13. Januar 1893 auf 
den Geleiſen der Chicago & Weſtern 
Indiana Bahnlinie ſtattfand. 


Der Seguda⸗Mord. 


In der Polizeiſtation an der Oſt 
Chicago Ave. wurde am geſtrigen Tage 
die Coronersunterſuchung über den 
Seguda-Mord abgehalten. Den Vor— 
ſitz führte Hilfscoroner Buckley, obwohl 
auch der Coroner MeHale zugegen war 
und ſich an den Verhandlungen in ein- 
gehender Weiſe betheiligte. Das Ver— 
dikt der Jury lautete dahin, daß Se— 


guda an einer —“ ſtarb, die 
ihm von Frank Haller beigebracht wur- 
de, und daß der Letztere deshalb den 


Großgeſchworenen überwieſen werden 
ſolle. 


— — — 


— Geſtern Nachmittag wurde der In— 
queſt an den Leichen der bei dem Kabel⸗ 
bahnunglüt imWafhingten Str.-Tun- 
rel Verunglüdten von Coroner Me: 
Hale begonren. Angeſichts des Um— 
ſtandes, daß nur ein Zeuge für die An— 
klage, dagegen zehn für die Weſtſeite— 
Straßenbahngeſellſchaft zur Stelle, 
hielt e3 der Coroner für gerathen, die 
Jury wieder nach Hauſe zu ſchicken 
und den Inqueſt bis zum 19. d. 
zu verſchieben. Coroner MoHale iſt feit 
entichloffen, bei der Unterfkhung mit 
äußerfter Strenge vorzuasben. um die 
Verantwortlichkeit der Babngeſellſchaft 
genau feſtzuſtellen. 


Die Nerven 
meiner Frau 


sind schwach und sie leidet schrecklich an Nervo- 
sität, Kopfschmerzen und Schlaflosigkeit, Das- 
selbe ist das Zeugniss von manchem Manne, Die 
arma müde Frau leidet in Folge unreinen und 
armen Blutes. Sie verdaut ihre Nahrung nicht, 
Sie lebt von ihren Nerven, weil ihre Kräfte ver- 
schwunden.sind. Ihre Nerven und Muskeln 


bedürfen der Krafligung 


durch den Gebrauch von Hood’s Sarsaparilla, wel- 
ches reines, gutes Blut macht, Appetit schafft und 
allen Organen des Körpers Kraft verleiht Dies ist 
nicht, was wir vg, es ist was--Hood’s Sarsa- 
parilla vollbringt. ‘Meine Frau’ nimmt Hood’s 
Sarsaparilla seit ungeführ drei Monate. Ihre Ge- 
sundheit war 15 Jahre lang sehr schlecht gewesen. 
Hood’s-thut ihr gut. Ih: Appetit ist gut, sie sieht 
besser ans und hat sich in jeder Hinsicht gebes 
sert.”” J. W. RoBERson, Greenfield, Tenn. 


He o00d’ S Sarsa- 


parilla 


7 7 7 7 
-H00D’S PILLEN sind: die besten Nachtisch-Pil» 
jen, unterstützen die Verdauung, verhindern Ver 
stopfung, ® 


> 


ng ru Euch, 
HOOD’S 
zu erhalten. 


Sheriff fich unvers | 


@ingenartige Szene. 


Hufanımentreffen des Banfpräfi: 
. denten Crane mit Samınel 
€. Seeley. 


Eine freundfchaftliche Unterredung. 


Tih geftern- Nachmittag in der Office | 


des Polizei-Inſpektors Shea ab, 
ſelbſt Samuel C. Seeley, der hier bor 


einigen Tagen verhaftete Bantdieb, mit | 
feinem ehemaligen Chef, dem Präft- | 
denten Crane von der National Shoe | 
and Leather Bank“ aus Nem York zu: 


00= | 


| fammengeführt wurde. Die Unterre: | 


dung fand im Beifein von Inſpektor nah Amerita geflommen und bat in 


Shea, Bundedmarfchall Arnold, Hilfs- 


bundesmarfhall Donelly und des Ge: | 


heimpoliziften Andrew Nugent aus 
New Hork ftatt. AS Herr Crane 
Zimmer betrat, zitterte Seeley am gan— 


WTuüßen halten. Er berirhigte fich jedoch | 
jehr bald, da ihm der Präfivdent im 
freundlichjter Weife die Hand bot und 
fi mit ihm eine Zeit lang über Die 
verſchiedenſten Angelegenheiten unter— 
hielt. Seeley war augenſcheinlich über 
ein derartiges Auftreten ſeines früheren 
Chefs im höchſten Grade überraſcht. 
Er erwiderte zunächſt auf die herzliche 
Begrüßung mit leiſer Stimme: „Herr 
Crane, ih hatte nicht erwartet, daß 
Sie mir die Hand reichen würden.“ Der 
Präfident nöthigte den Gefangenen, 
Pla zu nehmen und fagte alddann in 
berzliem Tone: „Warum nicht, Sam; 
| ich freue mich, Sie zu fehen, jegen Sie | 
| fih und laffen Sie uns 


terhaltung dauerte etwa eine halbe 
Stunde, worauf Herr Crane die im 
Vorzimmer wartenden Zeitungsbericht- 
erjtatter eintreten ließ und ihnen Die 
ı Mittheilung machte, dab Secley Ti 
| ftandhaft meigere, irgend welche nähe— 


ren Ausfagen zu machen. Al3 troß- | 
dem ein Berichterftatter an den Arre= | 


itanten die Frage richtete, ob Niemand 


cußer dem Anmwalt Baker an der Uns | 
terichlagung betheiligt gemeien fei, er= | 


twiderte der Gefragte mit großem Nach— 
trud: „Nein, Niemand außer — 
Damit endete die kurze Unterhal— 


—— großen Einfluß verfügt und unter Gou— 


zen Leibe und fonnte fi) faum auf den vermeur Fifer bekleidete er eine Zeit- | 


eine Meiie | 
plaudern.“ Die darauf folgende Un= | 





tung. Seelen zündete fih eine Zigarre | 
an und fehrte darauf in Wegleitung | 


der Geheimpoliziften D’Donnell und 


\ Almendinger nach der PVoligeiftation an | 


ı der. Harrifon Str. zurüd. Es verlautet 


iihrigen®, daß zmifchen den Bundesbe= | 
hörden und ber hiefigen Geheimpolizei | 
ein Webereinfommen getroffen worden | 
ift, demzufolge der Gefangene bereits | 


ı im Zaufe des heutigen Tages die Rüd- 
reife nach Nerd York antreten wird. 

Auf Seeley’3 Ergreifung ift: - be- 
| fanntlich eine Belohnung von $5000 
ausgejeßt morden. Diefelbe wird je- 
doch wahrfcheinlich erit dann zur Ber: 
theilung fommen, wenn ber Angeklagte 
wirklich .verurtheilt morden tjt. nn dem 
betreffenden Zirkular, dag nad) Seeley3 
| Flucht den Polizeibehörten des Lan- 
de zugeftellt wurde, heißt e& wörtlich: 
„Die Belohnung mwird für die Gefan- 
gennahme und Weberführung de3 
Flüchtlings ausbezahlt.“ Die Deteftivs 
D’Donnell und Almendinger, jowie der 
„ehemalige Geheimpolizift Meryariand, 
Seffen Informationen die Verhaftung 
zu verbanfen ift, werben fich aljo noch 
eine Zeitlang gedulden müſſen. ‚Daß ei⸗ 
ne Verurtheilung wirklich erfol gen 
wird, dürfte allerdings kaum einem 
Zweifel unterliegen. Der Gefangene 
fteht unter 15 verſchiedenen Anklagen, 
und das Strafmaß in jedem einzelnen 
Falle variirt zwiſchen 5210 Jahren 


Zuchthaus. Dr 
„Asendpoſt““, täglihe Auflage 39,500. 
| 
! 


Deutſche Volkstheater. 


Shaumberg:Schindlers Gefell- 
ſchaft. 
In ‚Walſhs Halle“ kommt am näch⸗ 
ſten Sonntag zum erſten Male, mit 
neuer Ausſtattung und neuen Koſtü— 


men, Alexander Dumas' Senfations= | 


drama „Rofe Michel”, oder „Unfchul: 
| dig verurteilt“, in 5 Alten, deutjch 


| Titelrolle ift mit Frau Anna 5. Kaſe— 
(cwöfa vorzüglich befeßt; die bewährte 
| Künftlerin wird von den Damen Mar- 
| garetha Arndt, Frida Koh, Emma 
Werner, fomwie von den Herren Schind> 
ler, Stolte, Kroener, Koch, Donau und 


vege in trefflicher Weiſe unterſtüht 


werden, ſo daß eine intereſſante Vor— 
ftellung zu erwarten fteht. 

In „Muellers Halle“ fommt die ur: 
foniifche Gefangspoffe „Peh-Sihulge“ 
zur Aufführung. Dieje3 Stüd, wel- 
ches au auf der englifchen Bühne une 


ter dem Titel „Ihe City Directory“ unz | 


zählige Aufführungen erlebt hat, be— 


handelt die heiteren Erlebnilfe und fo= | 


mifchen Verwechälungen eines jungen 
Mannes Namens „Müller“, welcher in 
der Großftadt Berlin einen unter dem 
fo zahlreih vorkommenden Namen 
„Schulze“ 
fucht.” Die häufig vorfommenden Ge- 
fangsnummern find fehr gefällig. Auch 
das reizende große Oftern-Duodlibet 
im 4. Att ift ganz befonder® hervorzu= 


heben. ’ 
Hörbers Halle. 
Die Jakobſon'ſche Poſſe: „In Freud 


und Leid“, kommt am Sonntag zum 
erſten Male in dieſem Theater zur Dar⸗ 
ſtellung. Das Stück iſt in Berlin Zug— 
und Kaſſenſtück und verdankt ſeinen 
Erfolg dem urwüchſigen Humor, wel⸗ 
chen dieſer Schriftfteller ftet3 anzufchla= 
gen weiß, fomwie dem richtigen Voltöton, 
der ihm wie feinem andern eigen ift, jo 
daß feine Stüde mehr das Gepräge de3 
Voltsftüdes ala den der Poſſe tragen. 
Das Stüd bietet eine reiche Whwech3- 
fung fomifcher und ernfter Szenen, 
und enthält mehrere gute Kouplets. 
Dem Publitum fteht fonit ein genuß> 
reicher Abend in Ausficht. 


* Aus Springfield wirb gemelvet, 
daß der ge Altgeld Heren %. 
D. 8 zum Thierjchug-Beamten 
für bas n of Late ernannt hat. Bis 
jegt Hat Charles Dichner diefes Amt 
verwaltet. 


J 


— 
* 
Fu RE EN. 
* EN, on — TER £ 


von Corpinus, zur Aufführung. Die | 


wohnenden Verwandten | 


3336 Vomwe 


John Worthu todt. 


Kohn Worthy, der befannte Präfi- 
dent der „Metropolitan Hochbahnge— 
felichaft und der „Commercial Loan 
and Truf Company 
nıittag in New VYork, wohin er fiih von 


Eine fang eigenartige Sgene fpielte | bier auß geihäftshalber begeben Hatte, | 


geitorben. Am Donnerftag d..W. wur: | 
de Herr Worthy ſo ſchwer krank, daß 


die Aerzte es für gerathen hielten, bie | 
Familienangehörigen an ſein Kranken⸗ 
3 hatte ſich nämlich 
bei ihm ein Rarbuntel- -Gefhwür im 


lager zu rufen. 


Niücden gebildet, welches allen Mitteln 
der Heilkunſt trotzte. Der Verſtorbene 
war in jungen Jahren aus England 


Chicago mehr als 25 Jahre gewohnt. 
Politifch hat Herr Worthy, der ein 
ſtrammer Republikaner war, über einen 


lang das Amt eines Lincoln Parklom— 
miſſärs. 


Eine Verbindungs⸗-Linie. 


Ein Erlaubnißſchein für die Errich— 
tung einer doppelgeleiſigen Straßen— 
bahn in den nachbenannten Straßen 
wurde gejtern imAlmt für öffentliche Ar- 
beiten an die „Chicago & Iefferfon Ur 
ban Iranfit Co.“ ausgeftellt: Monroe | 
Str, von Canal bis Morgan 
Str.: an legterer Straße, von Mon- | 
ze bis Fulton Str.; an Fulton, von 
Morgan Str. bi8 Afbland Ube., dann 
an Afhland Ave. bi Yulton Str. und 
an legterer Straße von Afhland ne. 
bie Monroe Str. Diefe Bahn joll 
hauptfächlich eine Verbindungßlinie für 
andere Straßenbahnen bilden. 

— [0 
BEHrTranen. 


Frau 6. S, Sandwich, 
bat feinen bejonderen Werth 
Jahre älter, jo würden Sie 
halten. 

mM. W — Notre Dame ift eine Trtihaft mit 
etwa 100 6n iwohnern in St. Joſeph Couuty, Jud., 
gegen MMeilen von Chicago entfernt. 

Ch ® Nein, die Amjel (Schwarzdrofiel) ift 
in den Vereinigten Staaten nicht zu HNauſe. 

l. 8. — Die ausgeriffenen Frofhichentel wachien 
nicht Wieder nad. 


su. — —F „Benny“ 
Wäre Derjelbe zwei 
$l bis $1. Er dafür er= 


— — 


Heiratw⸗ · ieenfen. 


Folgende Heiraths-Lizeuſen wurden in der Office 
des County Clerks ausgeſtellt: 


Auguſtus Schoenberg, Dorothy Echardt, 
Poilip Rogers, Noierhine Wan Buren, 2 3 
— land Shepard, Florence Kolgate, 3 D. 
u Roche, Aques Hanuan, 28 
C Brieu, ET“ MER inftra, 3 ‚* 
Ninga Olſſon, 
Ylov», MY oetle 
wer Zmith, Y 
ur Desnes, 


2, 
Chapman, 2* 
ora Hidgins a B. 
Day Damel, 22, 18, 
es Steon, Nellie Haſſet t, 33, 5 

barles Weinand, Mar garet Spahn, 8, — 
Joſeph Wichewski, Min nie —** 2, U, 
Yonis Tagyart, Mary Sturges, 3 3, 

vaui Yuller, Minnie Yennbfe, 24, Ar 
stederid Loefler, Barbara Schram n, 21, 19. 
Oscar Toll, Annie Schoen, 25, 24. 

James Willen, Yucy Maripall, 3, 19. 
irred Boren, Maggie Bode, 32, 19. 
Edward Goot, Ada Wıldo, 24, 2. 

Konrad Bohınanı, Nora MWaldehn, 2 2a 
George Yurrett, Marh Downs, 3], 30. 
Nobert Gchrfe, Molly Kotbian, 2, 20. 
Auguſt Fyriefe, Marie iFriefe, 37, 38. 

John Morer, Kate Wing, 47, 30. 

Daniel C’Reefe, Jennie Parren, 30, 38. 
Charles Rebler, Phina Pr, 6 93 

red Tuohen, Maggie Alliion, 26, 4. 
Marcus Beier, Either Wald, %, 2%. 
Aler Donaldfon, Julia Rule, 31, 2. 
Jay Morgan, Frances Guiatt, MW, 8. 
Adolf Adamion, Annie Rerjon, 4, 3%, 
Lohn Nohnion, Minnie Smallweod, 26, 
Nicolas Miller, Lowije Übertreis, 38, 
Malcolın MéPherſon, Maggie Reid, 7° 2. 
Judreim iiber, Rojealine Nidhard. >8, 19, 
Chat les Jones, Charlotte Kelly, 37, 9. 
Nantes Houftou, Addie Bailen, 45, 27. 

D. Ruflell Dawjon, Minnie Dorfler, 3, 21. 
William Nowy, Antonia Hlvafa, 24, 21. 
Mobert Fields, Gertrude Baker, 25, 10. 

sohn Koutuit, May Kolar, 233, 21. 

Arc I Lerow, Hannah Claeſon, B. 24. 

Arthur Montgomery, Mary Maguire, 2, 19. 
Daniel Steley, Catherine Mofett, 26, 18. 


Ro 
35 


Scheidungsflagen 


wurden eingereicht wie folgt: Augufte gegen Henry 
Ehmann, Xalph gegen Katie Williams, Elizabeth 
gegen Frrant 2. Sid, Maggie gegen Sohn Smith, 
Yaın, gegen Diary Temonen, wegen bös willigen Pers 
fajiens: Yobn gegen Marn Lindguift, Eimon gegen 
Mary R. Boorbauab, we . Ehebruchs;: Nellie ges 
gen Thomas %. Tolfins, wegen XZrunfjuht und 
graujamer Behandlung 


— ————— 


Zodesfälle. 


Nachitebend ve röffentlichen tier die Lifte der Deuts 
chen, über deren Tod dem Gefnndheitsante zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Edna Oblendorf, 5B R. Lincoln Str. 2 2. 
Auguſte F. Farnd iv, 137 Bijfel Fir, 183.“ 
Wilpelm Pegel, 503 m. 14. Str. ® 
59H. Meiiter, Des s plain ies Ap. u. Monzoeftr. 
Anlius Yenz, 9 Beeslau <m., i 
Lina Bloeſer, 114 Bine Island Ave. 
Senn Amorit, 516 Eiybourm ve, 47_N. 
Ehrift. F. Karitens, —* W. —— ei. 5: 


nen 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeftellt: AU. W. 
jon, 3itöd. Baditeinzylats mit Waientent um 
den, 1279 R. »palited Sit., Finn: Nones, 
Bacſtein- Flats mit Ya en uud Wajement, 
Soutbpo rt ve, En € Wendell, Zitöd. 
ke in- ats mit WBaiement, 184 Reta Str. 
——— — . * * Fun n a lats 
ie tontroie Bou 
M. Marten, Pay 


Peter⸗ 
D Ya: 
Shöd. 


EETTTE 
mit Baie- 


td. Frame: Wohnhaus, 11049 &. Ga: 
nal Str., 825 —* Tr. Pieree, öl. Baditein- Flats 
mit vaſement Vrinceton Abe,. B. VKen— 


ſon, Möd. —— Fiais mit Bafement, * Mor: | 


gan Str., SM: GE. MW. Balnıer, Pitöd. Yaditein- 


rlats mit Saiem ent, "1119 Gent tal Rarf Ave., 33500; | 


Jobn Flaherty, Zftöd. Baditein-Flats mit Yafernent, 
Ade., E50: B. ir, Zitöd. Radktein: 
Apartinent- Gebäude, 1095 und FIR Waibington 
Plpd., 835,000: #. 9. Xhomas, MHöd. Radkteins 
Ylats mit Bajement, 8M Walnut Str., $3000. 


Eefet das Sonntadsölatt der „Adendpofl‘. 
—— 1 — 


Marktbericht. 


Chicago, den 12, Dezember 1894, 
Tiefe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 


Gemäie 
KRobl, $4.0-—$4.50 per _Qundert, 
Eckterie, Löc— We per Dugeup, 
Kartoffeln, ITc--Oe per Buibel. 
Zwiebeln, 81. —$1.35 per Barrel. 
Weiße Rüden, 20c—Me per Buidel. 
Mobrrüben, Töc per Hab. 
Geſchlachtetes Gefltägel. 
Hübner, Tc—Tkc per Pfund. 
Iruthühner, TIc—Re per Pfund, 
Enten, TIc—8le per Pfund 
Gänje, 5c—8e per Pfund, 
Wild, 
Mallard:Euten, 83.00-83.55 per Dukend. 
Kleine Enten $1.25 ber Dugend. 
Ewuepfen, $1.5 ver Dukend, 
NrairiesQühner, &4.7585.00 per Dutzend. 
Rebhühner, 83. tat. 00 per Dugend. 
RNüjie, 
Qutternut3, 60c—65e per Bufhel. 
Sidory, $1.75—$2.0 per Buihel. 
Walluüfle, $1.25—$1.50 per Bufhel. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 3c per Bund, - 


Räje. 
Chreddar, Ic—9e per Biuub, 
Limburger, Tic—Be per Piuud, 
Echivrizer 10c, 

Gier. 


Srifhe Eier, Pc per Dugend „ 
Frfiäte 
Uepfel, $1.50—$2,50 per Barrel. 
Ze 42.50-83.00 per _Riite, 
sangen, $2.w— 2.2 per Rilte. 
SommersBWeisen 
4, ec—5Be; Nr. 3, 5öc—öle. 


Bınter- Weisen. 

4 roth, 5Nc—5Re; Nr. 3 roth, ble Ac. 

2 hart, 5ökc; Nr. 3 hart, 5Lc. 
Maris, 

2 gelb, K6c—4Te; Ne. 3 geld, Sci, 
Roggen. 

2, IKK. 
Daier. 


2 weib, 32-24; Re. 3 weiß; B1c—3%. 
Deu. 

. 1 Timotbp, 810.00-$11.00 

2 Timothy, .00-$10.,00, 


Nr. 


Rr, 
Mr, 


Nr. 
Nr. 
Rr. 


2 


31 New York, Wafhin I Wıttsburg 
Bad: | 


SRO00; N. I 


“iſt geſtern Nach- 


Ausihlieglih aus Pilanzenftoffen 
sufanimengeiekt, 
find das harmlofefte, ficherite und befte 
Mittel der IDelt gegen 


Verftopfunag, 
welde folgende Leiden verurſacht: 


| GaBentrantgeit. re u Ime 
. — * — a⸗ — em 
He — 2 ya * 
athmigkeit. 
———— HH barteit. 
KRoelit. Ulgemeine 
Scitenftehen. Shwäde. 
Berdrofjenneit. SHeiher, wirbeluder Kopf. 
u — Kopfſchmerz. 
del. 
Belegte Zunge. SKraftlofigfeit. 
Leberſtarre Herzdrũcken. 
Eeibſchmerzen. Nervofität. 
— ae 
Berdorb — —— Gaii 
erdor beuerDlagen. atijderann m 
Sodbrennen. Rakse — ee 
Shlenter@eigmad UeberjüllterRagen. 
im Munde. — 
Krämpfe. — tlopfen. 
—— Blutarmuth, 
Sıiaflojig . Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthiıg haben 


Eie find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Scachtel. nebft Gebraudßanweiiung; funf Echadha 
| fein für 81.00; fie werdeu aud) gegen Eınpfang de® 
Preiſes ın Baar oder Briefmarken, ırgeud wohin im 

| den Ber. Staaten. Canada oder &uropa frei gu 
fandt von 


doJ 
P. Neustaedter & Co.. Box 2416. New York City, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


NACH 


OMAHA 


Zwei Züge Täglich” 


Schufuerein der Saushefiher ber 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


E. 6. Schulenburg, 3108 Wentworth Ay 
Terwilliger, 794 fiiwaukee Ave. 

M. Weiss, 614 Racine Ave. 

A. F. Stolte. 3654 S. Halsted Str. 


ne 


au | 


Eiſenbahn · Fahrylane. 





— 


FHineid Gentral:Giienbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlafjen deu Gentral-Bahrte 
bof, 12 Str. und Bart Row. Pie Züge nad dem 
Süden können ebenfal3 an der ®. Sir. 
uud Hyde Par!» »Statıou beitiegen werden. 
Tidet-Difice: 

Abfahre Ankunft 


BZüg 

New Orleans Xı wited & Memphis } ı. 35 NIE 
Atlanta, Sa. & arionvılle Ada. 11.I5 N 1.55 
Eh. & St. Yonid Diamond — 1300814 ar 
Epringfield & Decatur.. + ION 17.58 
New Orleans Poitzug. . 1 WB 112207 
E.ıro Et. Louis Zaqzug. ’8EUB 
Bloomington Bafjagie n, "158 
Ehrcago & New Orlean — FLOOR 
Rantatee & Gilman «3 
Rodford, Dubuque, Siour City & 

Siour Falls Schnellzug 
Rodford, Dubuque & Gig Kup. = = = 
Rodiord Baflagıe raug 13 
Rockford & Freevort 
Dubuque & Rodiord Erprek TION 

aSamftag Nacht nur bid Dubuque. iTaglich. Tag · 
lich ausgenommen Sonnutags. 


39. Str.. 
Stadt · 
au Glart Str. und enge Hotel. 


— 


—— —— 
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Burlington⸗ELinie. 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eiienbahn, Ticket⸗ 
Offtced: 211 Clark Str. und Umton Pailagıer-Bahıre 
bof, Canal Etr., zuniden Madıjon und Adams 

üge REG Ankunft 

Galedburg und "Streator + 

Rodiord und Forreiton 

Local-PBuntte, umoıs u. Jowa... 

Rodiord Sterling und Diendota.. 

Etreator und Ittuipa... . 

Ranias Eıty, St. Joe Leadenworid 

Ne Buntte in Teras.. 

Omaha. C * 1. Neb. Punkte . 

@t. Banl neapoli3.. 

KRasgity. ( t En vendenmorth.. 

Dmaba, Yıncoln und Denver. ...... 

Biad Hılld, Montana Portiand.. 

©t. Baul und Minneapolis.. 
“Täalıy. +Zäglıc, ausgenommen Sonntags. 


5° 
SBLELE33UU8 
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Sonaemenss 
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Baltimore & Ohio. 
Grand Gentral Zulagen — Stadt» 
Dffice:. 193 Elarf Str. 
brpreiie verlangt auf 
, Ximited Zügen. 


Bahnhöfe: 


ro Ankunft 


| 76.58 +6.0R 
' New yort und "Baihington Bette, ’ 
buled Limited *10 * 9. 40 N 
ittsburg Bıumıted "7408 
alterton Accomodation.... ..... 5. 2 9,45 
Columbus und Wheeling Ervreh.. * 7.20 
- — Beſtibuled Limited* 6.3N 11.55 V 
Zäglih. + Ausgenommen Sonntags. 


Shicago & Brie Giiendanm. 
Zidet-Offices: 
E 242 ©. Elarf Str. und — 
=>, Etation, Poit Str., Ede Fourth Ade. 
—* Ankunft. 
Bocal..... ti ı0B 1.5 
Port & Bolton > 3 SIR 7. 
SEN TIOR 


Mari 
New 
mestoton & Buffalo.. z 
—** Audſon Accommodation. 
wort & Bofton : 
2 Rorfolt, Ba. 


| CHIFABD & 0 & AUTOR UNION P. PASSENGE E AUTO, 
Ticket Office ‚ 195 South Clarl h Clark 


4 
= 
1 


|» 

| —————— Denver & Oslifornia.. 
Kansas City, Colorado &Utah Ex 
St. Louis Lrmited 

California Limited, vis St. Louis 

> Louis “Palace Express 

& &. Louis Day E: xpress. 
33 id & St. —— t — 12 
ee Duighrä MOM... cart 


Depot: Dearborn: :Statton. 


—— 
—————— 


'® 
ig 
= 
& 
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biahrt 
828 


bianapolia und Ginchumati.. 
dianapolis EBEN: u * 
fayette und Zouisville . 

Rafayette und LouisoHle 

Laiapette Accomodation.. 


& 
238 
u 
58 
538838 
BOFRF 


go 00 90 
ERS; 


— 7 & Gajtern Auineis- Eifenbahn, 

Tıdet» Offices: 230 Clarf Str,, Auditorium Anneg 
und am PBaflagier-Tepot. Dearborn uud Bolt Str. 

"Föglid. + Ausgen. Sonutag Abfahrt Antuuft. 
Zerre Haute ud Evausville +8.0B +60:8 
BDauprile u. rd. Yırnerat — R4*X 
Chicago Haibvılle Kımited.... 36 "10. 03 
Zerre Haut: und Ebanspıle 1L.2n 6583 


Brauereien. 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familten · Gebrauch. 
Saupt:Difice: Eche Judiana und Desplaines Ste 
Unobw A — Manager. 


‘| McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 1ljatimdo? 
Adam Ortseifen, Bıce-PBräfident. 
EL Bellamy. Selretär und Ehagmeißtsr. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Offie: 171%. ——— Str. ar — 
Brauerei: Ro. Deeria 
Nanbaus Ro = NR Seflertou er 
Elevator: Ra. 16—22 WB. Jupiaug & 





u 


v WÜbendpoft. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft“-Gebäude......203 Fifth Ava 
Bwifcgen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelebhon Mo. 1498 und 4046. 


Herausgeber: 


arei® jede Nummer 
Preis der Sonntagäbriiaae... 


Zurch unier üger ‚frei in’3 — —— 
Be —* nt RR, ” ..6 Gents 


I aleichen. 


x 


wöchentlich 
säbrlih, im Borans — in den Der. 
Staaten, portofrei 


ng ..83.00 
Söährlid nady. dem Ausianoe, yersofzet.. 


.:85.00 


Gintreibung der — 
Da die Gegner der Einkommenſteuer 
nicht den Muth haben, ſie geradeher⸗ 
cus zu widerrtufen, ſo machlen ſie im 
Abgeordnetenhauſe den Verſuch, ſie aus 
dem Hinterhalte meuchlings umzubrin- 
en. Sie ftellten den Antrag, die Geld: 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


niſche Fleiſ 


villigung zu ſtreichen, welche die Re— 


rung gefordert Hat, Damit fie bie 
Siduer eintteiben fann. Diefer An— 
Idiag war jedoch vergeblich. Mit 157 
gegen 54 Stimmen erklärte das Haus, 
taß di: Bewilligung’ nicht geitrichen 
werden-folle, Viele Repudfikaner jtimm- 
tm 2 der demofratifchen Mehrheit, 
weil fie fh fürchteten, Die Eintreibung 
vr Steuer zu verhindern. Belanntlic 
hat außerjald des Staates Nem Hort 
keine einzice republikaniſche Staats⸗ 


fcmsention die Befeitigung der Einfontz | 


menſt euer zul fordern gewagt. 
Ne publi f: 
ben, 
Maßregel der Demokraten zu bekäm— 
pfen, melche entſchieden voltsthümlich 
iſt. 

Der 
an eiiem Beifpiele, tie gerecht die Ein: 

ımenfsteter it. Er mies 

ee ien Mapn-Amerifas hin, auf jenen 
"afod Waldorf Witor, der jchon 
Kahren in England wohnt und tn fei- 
nem Blatte. die Repubiit Tächerlich 
macht. Diefer Snob befigt in den Ber. 
Staaten Lieaenjchaften, die ihm ein 
Kahreseinfommen von $5,- 
000,000 abmerfen. Er bezahlt Steuern 
an den Staat und die Stadt Nem 
Mork, aber nicht einen Gent an den 
Bınd, der fein Befigthum nöthigenfalla 
mit Heer und Flotte fehüben muß. 
Durch die Einfommenfteuer allein kann 
er zur Mitbeftreitung der Bundesaus- 
gaben herangezogen werben. it 
nicht richtiger, daß diefer Mann $100,- 
000 jährlich in die Bundeskaſſe zahlt, 
ala da derjelbeBetran durch Verzehrs- 
fteuern von. 10,000 Familien aufges 
— wird, die ein Jahreseinkommen 

‚on je $500 haben? 

Aſior ift zum Glüd der Einzige jet: 
nerXrt, aber die vielen Milfionäre, die 
in den Ber. Staaten wohnen, zahlen 
auch nicht annähernd fo viel an den 
Bund, mie fie von Rehtömwegen follten. 
Einiae von ihnen, wie 3. B. die Goulds, 
entziehen fich arıch der örtlichen Beſteue— 
una dadurd, dak fie ihren fogenann= 


en Mohnfik in ländliche Counties ver= | 


iegen, mo fie an die Drt3faffe nur eine 
Kleinigkeit zu entrichten haben. Die 
Eintommenfteuer wird diefe Leute 
überall treffen, und jchon deshalb 
ilt fie empfehlenämerth. 

Sm Uebrigen it der Bund jegt gar 
nicht in der Zaqe,-auf diefe Einnahme: 


quelle zu verzichten. Wird ihm bdiejelbe. 


veritopft, jo muß er neue Schul- 
den machen, um das Defizit zu be- 
Diefe Erwägung wird mohl 
\auch den Senat beitimmen, dad Geld 
für die Eintreibung der Einfommen: 
fteuer zu bemilligen. 


Tadeln und ee 
Aus dem jfandalöfen Zuderparagra= 
phen des neuen Zollgefeges haben die 


Abgeordnete MeMillan zeigte 
auf den | 


feit | 


e5 | 


Ehe Die | 
aner «nicht feıt im Sattel ſi⸗ | 
werden fie jich hüten, die einzige | 


I mu 


I den Zudertruft: beihütenden Zölle wi- | nıuß man im Auge behalten, wenn man 


derrufen find. Da die Regeln ded Ge- | 
nates nicht geändert worden find, jo 
fünnen die A——— durch Flibu⸗ 
ſtern jeden Verſuch der Demokraten 
vereiteln, auch Kohlen, Eiſenerz und 


Stacheldraht auf die Frein ſte zu ſehen. 


Sie wollen aber den Ring der Mono— 
pole nicht durchbrechen laſſen und auch 
den Demokraten nicht geſtatten, einen 
ſchweren Fehler wieder gut zu machen. 
Ihre Beweggründe ſind alſo von der 
— Art. 
Die zwei Demokraten und die drei 


Populifien aus den Zuckerrüben⸗Staa⸗ 


ten, die lediglich wegen der Rübenzucker⸗ 
Indůſtrie mit den Republikanern ge— 
gangen ſind, haben nicht nur ihren an— 
geblichen Grundſätzen in's Geſicht ge⸗— 
ſchlagen, ſondern auch den Landwir⸗ 
ihen im Allgemeinen keinen Gefallen ge⸗ 
than.Denn e3 unterliegt gar feinem 
Zweifel, daß Deutſchland einen rüd- 
ſichtslofen Kampf gegen das amerika-⸗ 
undGetreide Di wird, | 


wenn. der Kongreß den Zu Hlagszol 


! 





ihre Einwände gegen Die Sparjamteit 
| dee Kongrefies in Betracht zieht, 

Die jchon gethane Arbeit joll vor 
dem Verfall bewahrt werben, es liegt 
aber durchaus fein Grund vor, jegt 
große Summen für Befeitigungen uns 
jerer Küften und Häfen auszugeben. 
Wir leben mit aller Meit in Frieden 
— find jo ficher und geborgen inmitten 
deBheiden Weltneere, wie in Abraham | 
Schooß. Wir haben von nirgendimoher 
einen Angriff zu gemärtigen, und haben 
toch auch wohl nicht die gerinafte Ad- 
fiht Jemand anders anzugreifen. Ulfo 
jparen wir! Bauen mir feine Forts 
und unterirdifhe Minen, zumal toir 
ncch nicht wiffen, woher da3 Geld fom=- 
nen foll, das für ven Bau folder Zus 
zußartifel verlangt wird. 

Wie hoch für das nächite Verival- 


| tung3jahr der Ertrag der Einfommen- 


fteuer — und auch der Zuderfteuer -— 
| fein wird, läßt fich noch nicht beredie 


nen, man gibt aber allgemein zu, daß 


| ein Defizit zu erwarten ijt. 


auf deutichen Rübenzuder nicht befei= | 


tigt. E83 hat fich von entjcheidenden 
Mapregein bisher nur durch das Ver— 


iprechen unferer Regierung abhalten | 


laffen, daß diefer gänzlich ungerecht: 


des Kongreffes werde abgefchafft wer- 
den. Die Viehzucht und der Weizen- 
bau fpielen aber in Kanjas und Dato- 
ta eine mindeitens ebenfo große Rolle, 
wie die Unpfangung von Yuderrüben, 
und die Farmer jener Staaten werden 
duch die Verfperrung de3 deutjchen 
Marktes mehr gejchädigt werden, al3 
fie durch die Ausfchliegung des deut- 


Then NRübenzuders bevortheilt werben | 


fünnen. 
edenfall3 haben die Republifaner 
ihre Masfe fehr früh abgemworfen und 


zur Herrfchaft gelangt find. 


| noch nicht vorher wußte, fann jegt beut- 


lich fehen, daß die republifaniiche Par— 


| tei noch immer die Partei der Trufts 








und Monopole ift. Sie.hat zwar bie 
Demokraten getabelt, aber fie will e3 
feinesmwegs befjer, jondern noch Tehlech- 
ter machen. 


Die Rübenzucker⸗Juduſtrie. 


Das Prophezeien iſt ein ſchlechtes, 
unzuverläſſiges Geſchäft. Das zeigt ſich 
jetzt wieder bezüglich der Rübenzucker— 
Induſtrie in dieſem Lande. Als die 
Zuckerprämie von 15 bis 2 Cents das 
Pfund abgeſchafft und dafür auf aus— 
ländiſchen Rohzucker ein Zoll von einer 
Kleinigkeit mehr, als ein Cent das 
Pfund gelegt wurde, da prophezeiten 
die republifanifchenBlätter undStaat3- 
männer den vollltändigen Zufanımen= 
bruch unferer Rübenzucker-Induſtrie 
und QuderrübensRultur. Seitdem find 
roch nicht jechs Monate verfloſſen, und 
ſchon haben die Ereigniſſe das Gegen— 
—* bewieſen. 

Die Rübenzucker-Induſtrie iſt nicht 
zu Grunde gerichtet worden, ſondern 
erfreut ſich offenbar eines guten Gedei— 
hens. Wenigſtens läßt ſich das aus 
den während der letzten vier Wochen 
ziemlich häufig geweſenen Meldungen 
von der Anlage neuer großer Kapita— 
lien in der —— Induſtrie ſchlie— 
pen. Erſt letzte Woche wurde ange— 
kündigt, daß in Nebraska eine Rüben— 
zucker-Geſellſchaft mit einem Grundka— 
pital von 85500,000 gegründet worden 
ſei, und vor ein paar Tagen meldete 
der Telegraph, daß der Zuckerkönig 
Claus Spreckels die Rübenzuckerfabrik 
zu Chino, Cal., zum Preiſe von $1,- 
500,000 ankaufte und ſich 40,000. Acker 
nahebelegenes Land ſicherte, das ſich ſür 
die Zuckerrüben-Kultur eignet. Der 


plattdeutſche Claus aber iſt ein gerie— 


Republikaner im letzten Wahlfeldzuge 


das meiſte Kapital geſchlagen. Sie ha— 
ben immer und immer wieder darauf 
hingewieſen, daß die ganze demokrati— 
ſche Partei ſich von einem halben Du— 
tzend Senatoren bulldoſen ließ, die le— 
diglich die Werkzeuge des Zuckertruſts 
waren. Und mocht' man ſie auch zu— 
ſammenſchmeißen, konnt' man ſie doch 
nicht Lügner heißen. Der Tadel war 
unzweifelhaft berechtigt, und Tauſende 
von demokratiſchen Wöhlern blieben 
zu Hauſe, weil ſie nicht mit ihrem 
Stimmzettel die Feigheit der Partei— 
führer gutheißen wollten. 

Nun iſt aber den Republikanern Ge— 
Tegenbeit geboten, Jofort. die PBo- 
litik rückgängig zu machen, die fie jo 
sehr heruntergeriffen haben. Sie brau- 
chen nicht biß zum Jahre 1897 oder 
auch nur 1895 zu warten. Den metjten 
demofratiiten Senatoren iſt nämlich 
ihre Nachgiebiafeit gegen die Agenten 
de3 YZudertrufts leid geworden, und 
fie wollen eine Bill unterjtügen, melche 
die Jogenanitten Differentialzölle ab- 


Thafft. Lebtere beftehen in einem Er= | 


trıgoll von.ein Achtel Gent das Pfund 
euf gereinigten und einem Zus 





ſchlagszoll von ein Zehntel Cent auf 
denjenigen Zucker in deſſen Urſprungs⸗ 


{any eine Ausfuhrprämie ges 
zahlt wird. Sie ſchützen beide vorwie— 
wenn nicht ausſchließlich, den 


NQudertruſt. Werden ſie widerrufen, ſo 


Geist mir moh ein gleihmäßiger Zoll | 
von 40 Prozent auf rohen und ges | 
a, Zuder übria, der vollitändig | 

enügen ſollte, die einheimiſchen Zucker- 
rohr⸗Pflanzer und Zuckerrüben-Bauer 
mit den ausländiſchen Mitbewerbern 
oreihzuftellen, Dennoh ſtimmten ge⸗ 


ſern able republikaniſchen Senato— 


ur aeaen ben Antrag. die Bil zur | 
Aoſchaffung der Differentialzölle auf 


die Tagesordnung zu ſetzen. Ihnen 
Ttloffen frh drei demofratiiche Sena= 
tsren aus Loniftiana, Kanfas und Das | 
fota, jowie die Bopulifttn Allen, | 
Kyle und Berker an. Infolge deifen 
mirbe der’ Antrag mit 27 gegen 23 
Stimmen dermworjen. 
Die Republifanet führen zu ifter 
En tihutbigung an, daß fie die Bollfra- | u 
nicht „mieber eröffnet“ baben wol⸗ 
. Daß. das aber nur eine fehr faule 
—— if, fieht jedes Kind ein. Denn 
es Kiegt in ihrer Hand, jeder weiteren 
Zi — — ſteuern, nachdem die 


—* 


bener Mann, er weiß ſein Geld gut 
anzulegen und verſteht ſich auf ſein Ge— 
ſchäft — das Zuckergeſchäft — wahr— 
ſcheinlich noch beſſer, als die republika— 
niſchen Staatsmänner. 


Sparſam. 


Das Hauskomite für Bewilligungen 
that einen Schritt in der rechten Rich— 
tung, als es den Voranſchlag des 
Kriegsdepartements für Küſtenbefeſti— 
gung um nahezu 54 Millionen Dol— 
lars beſchnitt. In der Befeſtigungs— 
bill waren 87,357, 703 verlangt worden, 
das Komite will aber nur $1,879,075 
bemwilligen. Nahezu eine Million die= 
jer Summe wurde für die Herjtellung 
bon Gefchigen ausgeworfen, und damit 
bat man den jchwermiegenditen Eine 
wand gegen eine bedeutende Befchnei- 
dung der Departementsforderungen 
aus der Welt aefchafft. Diefer Ein- 
wand war durchaus frieblicher Natur. 
E3 murde nicht geltend gemadt, da 
wir die Gejchüße nöthig haben zurBe- 
Ihießung irgend eines wilden Felndes, 
jondern man mwie3 darauf hin, daß die 
großen Kanonenmwerfftätten, die anf di- 
refte Veranlaffung der Regierung eitt- 
gerichtet wurden, ihre Zhüren würden 
ſchließen müſſen, wenn es an einer grö— 
ßeren Bewilligung fehle. Um dies um— 
gehen zu können und die im Kanonen— 
bau beſchäftigten Arbeiter „nicht auf 
die Straße werfen“ zu müſſen, forder— 
te man eine große Bewilligung für Ge— 
ſchützmaterial. 

Wie leicht erklärlich, herrſcht unter 
den Armeeoffizieren, insbeſondere un— 
ter dem Ingenieurskorps, große Unzu— 
friedenheit ob dieſes „Sparſamkeils— 
Anfalls“ des Komites. Sie erklären 
die Sparſamkeit für falſch angewendet, 
weil eine ganze Anzahl ſchon in Angriff 
genommener Arbeiten verfallen würden, 
wenn der Bau nicht fortgeſeßt werden 
kann. Eine Einſtellung der Arbeit er—⸗ 
klären ſie für gleichbedeutend mit dem 
Verluſte eines großen Theiles des ſchon 
veraußgabten Gelves. Die Anfichten der 
Armee⸗Ingenieure find gewiß beadh- 
tenöiwerth, aber man darf ihnen auch 
nicht zu iel Bedeutung beimeffen. Es 
it nur natürlich, daß fie ihren Stolz 
barein feßen, die von ifmen geplante 

und entworfene Arbeit fo bald al® möa- 
ih durchgeführt zu fehen. Sie find ftolz 
auf ihr Können und wollen den Rame- 
raden hier und im Auslande und Nllen, 
welche fich fonft noch dafür intere 
zeigen, was fie fönnen, Dieſe 


Unter ſol⸗ 
chen Umſtänden thut der Kongreß das 
einzig Richtige, wenn er, wie jeder gu— 
ter Geſchäftsmann, ſeine Ausgaben zu 
beſchränken und mit den Einnahmen 


in Uebereinſtimmung zu bringen ſucht. 
fertigte Zoll noch in der kurzen Tagung 33 — 


Luxusartikeln anfängt, iſt recht. 








nats der Fall ſein dürfte. 


Daß man da bvei den unnöthigen und 
Ha⸗ 
fen⸗ und Küftenbefeftigungen ſind aber 
nicht einmal ſchön, und nüttz lich ſind 
ſie doch ganz ſicher nicht. 


Englands Fleifhbedarf. 
“ 


Kenn die rührigen und fortfritt- 
lichen amerifanifhen Farmer am 
<hluf diefes Jahres Rüdfchau Halten, 
z werben fie wahrſcheinlich finden, 

5 fie in dieſer „ſchweren Zeit“ nicht 


| = o jchlecht aefahren find, wie e3 
ihr wahres Geficht gezeigt, ehe fie noch | 3 To Iohlecht gefahren | 
Mer e8 


den Anfchein hatte, Was fie auf der 
einen Geite verloren, murde auf ber 
anderen zum guten Theil gewonnen. 
Im Yuslande beftand feine Nachfrage 
nach Weizen, und bie Yolge Davon ivar 
eine noch nie dagemejene Verbilligung 
der Preife für diefe Kornfrudht. Um 
die großen Vorräthe überhaupt nup- 
bringend anzumenden, fingen jie an, 
den unverfäuflichen Weizen an ihr 
Vieh zu verfüttern, und fie erzielten da— 
mit überrafchende Refultate. Yhre Er— 
fahrung zeigt wieder einmal, daß bie 
Noth die Diutter der Erfindung ift. 
Heute wird zugegeben, daß fih au 
der Anbau von Weizen noch lohnt, 
wenn man e3 verfteht, den Weizen in 
Rindfleifch oder Schmweinefleifch umzu= 
wandeln. Man darf jagen, daß bie 
„Entdefung” gerade zur rechten Zeit 
gemadjt wurde, denn gerade jebt find 
die Ausfichten auf eine ftarke Nachfra= 
ge de3 Auslandes nach Vieh und 
Fleiſchwaaren beſonders günſtig. 

Laut einer Zuſammenſtellung der 
engliſchen Ackerbaubehörde hat der 
Viehbeſtand in England in den jüng— 
ſten Jahren ganz bedeutend abgenom— 
mer Der Beſtand des Inſelreiches 
anHornvieh ging ſeit 1893 um 353,563 
Stück zurück, der Beſtand der Schaf— 
beerben um 1,418,834 Stüd. Aber 
auch für dad Jahr 1893 war fchon ein 
beteutender Rüdgang zu verzeichnen, jo 
daß gegen das Nahr 1892 die Ninder- 
beerden um 597,670 Köpfe abnahınen, 
während der Scafbeitand Großbri- 
tannieng fih um 2,873,204 Gtüd ver- 
minderte. Geit 1889 war der Beitand 
an NRindpieh nicht fo gering wie jet, 


ı und nur drei Nahre in den leßten 28 


Ssahren hatten auf den britifchen Ins 
jeln einen jo geringen Schafbeftand 
aufzumeifen. Dagegen hat die Nach: 
frage nach Rind» und Schöpfenfleifch 
jtetig zugenommen, und der Ausfall 
muß vom WYusland gebedt werden. In 
allererfter Reihe fommen al3 Lieferant 
von frifchem Fleiſch — nächſt Deutſch— 
land, Holland u.ſ.w., deren Leiſtungs— 
fähigkeit in dieſer Hinſicht nur de— 
ſchränkt iſt — die Ver. Staaten in Be— 
tracht. 

Auch die Nachfrage nach Schweine— 
fleiſch dürfte in der nächſten Zeit be— 
ſonders ſtark an Denn, wie die 
Rind und ucht, ging auch die 
— * in —— zu⸗ 
rück. Seit zwei Jahren wurde der 
Schweinebeſtand dort um rund 500,- 
000 Stück vermindert. 

Mit der ausgezeichneten Dampfer— 
verbindung mit Europa, mit den für 
den Transport von lebendem Vieh ein⸗ 
gerichteten Fahrzeugen und den mit 
Kühlkammern verſehenen Dampfern, 
ſollte es den Ver. Staaten nicht ſchwer 
werden, den überſeeiſchen — colonialen 
— Mitbewerb im engliſchen Fleiſch— 
markt zu ſchlagen, denn die kürzere 
Entfernung und beſſeren Verkehrsmit— 
tel ſichern dem amerikaniſchen Vieh und 
Freifch nicht nur billigeren Transport, 
fonbern auh — und das ift mit die 
Hauptfache — beifere Qualität bei ih- 
rer Ankunft in den europäifchen Märf- 
ien. 


Lotalbericht. 


Lokal⸗Politiſches. 


Die Wohlbehörde hielt geſtern Nach— 
mittag eine Sitzung ab und ernannte 
den früheren Coroner Henry L. Hertz 
zu ihrem Chef-Clerk. William A. Tay— 


lor, welcher dieſer Stelle bisher vor— 


ſtand, wird jedoch noch ſo lange in die— 
ſem Amte verbleiben, bis ſein Nachfol— 
ger bereit iſt, dasſelbe zu übernehmen, 
was nicht vor Anfang des nächſten Mo— 
Ferner traf 
die Behörde die nothwendigen Schritte 
zur Neueintheilung derjenigen Wahlbe— 
zirke, welche mehr als ** eſetzlich vor— 

geſchriebene Anzahl von Stimmgebern 
aufzuweiſen haben. Countyrichler Car⸗ 
ter erklärte geſtern, daß er vorläufig 
noch keinen Anwalt für die Wahlbehör— 
de ernennen werde. 

Jetzt, da Col. George R. Davis von 
der Bewerbung um das Amt eines 
Bundesſenators zurückgetreten iſt, ſo 
iſt man in politiſchen Kreiſen faſt all⸗ 
gemein der. Unficht, daß feine Anhän- 

fämmtlich in das Lager Yojeph 
Mevitls übergehen und bie Legislatur: 
Abgeordneten don Coof County fi 
—— auf Medills Kandidalur ei⸗ 


in hohem Grabe erregen wird 


nigen werben. rn diefem Falle würden 
fich Medills Ausfihten auf Wahl be- 
deutend verbeſſern. 

Während der letzten Tage haben her— 
vorragende Mitglieder der „Civic Fe— 
deration”, der „Sunday Reit League”, 
der „Eivil Service Reform League” 


und ähnlicher Drganijationen DBeras | 


thungen abgehalten und Pläne für die, 
nächte Frühjahrswahl beſprochen. Es 
iſt die Abſicht dieſer „Reformer“, eine 
Bewegung in's Leben zu rufen, welche 
die Aufſtellung eines vollſtändigen 
Wahlzettels, einſchließlich der Kandi— 
daten für den Stadtrath, zum Ziele hat 
und frei von jedweder Parteifärbung 


iſt. 
Feſte und Vergnügungen. 


Fum Beſten der Abgebrannten. 


Im kleinen Saale der Nordſeite- 
Turnhalle hatte die Damen-Sektion 
der Chicago Turngemeinde geſtern 
Abend ein Kaffeekränzchen veranſtaltet, 


an dem ſich die Mitglieder des Vereins 
Das war | 
um:Jo erfreulicher, al3 der Reingewin | 


in großer Zahl beteiligten. 


der TFeltlichkeit zu Gunsten des Unterz | 
ftügungsfonds für die Opfer 


fen Grunde hatten auch ſämmkliche 
Dilettanten, die bei den Aufführungen 
mitwirkten, ihr beſtes Können eingeſeht, 

ſo daß die einzelnen Nummern des 


licher Weiſe zur Darſtellung gelangken. 
Ganz beſonderen Beifall fand ein komi-⸗ 
ſcher Vortrag von Frl. Brag, betitelt: 
„Der ſterbende Hausknecht“. 
muſikaliſchen Leiſtungen der Frau Vo— 


bene und ihrer fünftleriich veranlagten | 


Kinder ernteten allaemeine und wohl— 


verdiente Anerfennung, während Herr | 


Seyrg Schmidt fich als ein vortrejfl.cher | 
Sitherjpieber propuzirte. in den Baus | 
jen wurde ben wortrefflichen Speilen | 
und Getränten mit regem Appetit zuges | 
Iproden. Den Schluß der jchünen | 
Teier bildete ein flottes Tanzkränzchen, 
an dem ſich Alt und Jung bis zu frü— 
her Morgenſtunde in Ausgiebigfter Weis 
fe betheiligten. Da die Veranftaltung 
der Feltlichkeit nur mit geringen Unko— 
ften verbunden war, fo fonnte dem Ans 
terftüßungsfonds eine aan hübſche 
Summe zur Verfügung geftellt werden. | 

Dae Arrangements-Stomite beftand 


der | 
| Waldbrände in Minnejota und Wis: | 


Hauch Die | — Er aan Ey * 
Weile ſtehen, und ein Stück Papier aus 
der Taſche nehmend, war er gerade im 
Begriff, ſich Namen und Straßennum— 


riß. Ein Zeuge des 





aus den folgenden Damen: Frau Lehr, 

Frau Knuth, Frau Joſt und Frau 

Heß. 
Südfeite Turngemeinde, 


Shrem alten, jchönen Gebrauche ge- 
mäß, veranftaltet aud) in diefem Jahre 
die Südfeite-Turngemeinde in ihrer 
Halle, an der 31. und State Straße, 
am Dienftäg, den 25. Dezember eine 
erhebende Feier, weiche dazu bejtimmt 
ift, den großen, wie auch den Heinen 
Turnern beiderlei Geſchlechtes, ſowie 
deren Eltern nicht nur einen vergniig— 
ten Abend, ſondern auch Freude in 
Form von allerlei niedlichen Geſchen— 
ken zu bereiten. Für die bevorſtehende 
Feſtlichkeit iſt ein reichhaltiges Pro— 
gramm aufgeſtellt worden, das wie 
folgt lautet: 


1. Quvertüte . : 
2. Uebungen’dn stört Mieiterftangcn i 
. weite Sir abenflafte 
Zweite Maͤdchenklaſſe 

Orcheſter 


.Orcheſler 


3. Hantelübungen — 
4. Selektion 

5. Bereinsturnen an ſechs Barren. 
z. Stabübungen Erſte Mädchenklaſſe 
7. Selektion Orcheſter 
8. Eiſenſtabübungen Aben dtlaſſe 


Nach jeder 
werden Geſchenke an die Schüler 
Vertheilung gelangen, 


Erſte Knabenklaſſe 


turneriſchen Nummer 
zur | im in Kiften, importirt 

* | Faß und in Kilten, importirt von | 
Pu d zum | 5 | 





Schluß ein gemüthliches 
chen abgehalten werden Joll. 


den Den. Icheint feinem Zweifel 
zu unterliegen. Das Arrangements: 


Komite hat auch für quite Muftt und | 


Erfrifchungen aller Axt in bei 
Sorge getragen. 


ter Weife 


Vielverſprechender Aufang. 


Unter dem Namen „Nordweſtſeite— 
Seraelitifcher Klub“ tft fürzlich 
Verein gegründet wurden, der bereits 
mehr ala 30 Mitgiieder zählt und des: 
halb mit vollem Bertrauen der Zukunft 


Zanztränz? } 

Daß uns | 
ter diefen Umftänten allentyeittheilnch- | 
mern einige wirklich genußrgiche Stuns 


ein | 





entgegenfehen kann. Die erjte Feitliy- 
feit de3 Klubs wurde am legten Sonn: 
tag Abend in Hausmanns Halle, Ede 
Dipifion und Lincoln Strafe, aus 
Anlaß ded Geburtstages von Frl. Ju: 
lia Spier abgehalten. E3 war eine edh- 
te, rechte „Surprife Party“, die fich ei= 
ne& bübjchen Erfolges zu erfreuen hat: 
te. Allerlei Unterhaltungen, Feſtreden 
und muſikaliſche Aufführungen boten 
Abwechſelung in Hülle und Fülle. Die 
Danıen Frl. Ida Kaufmanm — die 
jich, bei diefer Geleaenheit zum erften 
Male vor einem größeren Publikum 
produzirte — und Frl. Babette Neu- 
mann fangen einige mit vielem Beifall 
aufgenommene Lieder, während die 
Herren Emil Spier und Nordheimer 
alg Feſtredner reichen Applaus ernte— 
ten. Auch eine launige von Frl. Roſie 
Meyerfeld gehaltene Anſpraͤche verdient | 
bejonders hervorgehoben zu Werden. 
Dem Geburtätagsfinde wurde von den | 
Mitgliedern des Vereins ein —5 
ler Blumenkorb überreicht. Es dürfte 
ſomit keinem Zweifel unterli a dap | 
die fchöne Feier den Theinehmern.nocd | 
lange in freundlicher Erinnerung b:eis | 
ben. 
Großs Zauber: Doritelluna. 


Die bekannten Zauberfünftler und 
Geiſterbeſchwörer Bellachini und Ben 
Ali⸗Bey⸗Akiba werden am kommenden 
Sonntage, den 16. Dezember, in 
Schönhofens Halle, Ecke Milwaukee 
und Aſhland Ave., eine große Gala—⸗ 
Abſchiedsborſtellung veranſtalten, die 
ſicherlich das Intereſſe des Be 

us 
dem reichhaltigen Programın find -be- 
fonders hevorzubeben: „Die fliegenden 
Engelstöpfe”; : „Fauna, das lebende 
Räthfel*; „Die goldene Aliege‘; „So- 
doms Ende, ober das. Verivandeln einer | 
Dome in eine Salzfäule”; „Belladhinis 
Geifterfchrant”, und endlich eine aroke 
Geiſter⸗ und ‚Gefpenfter-Erfcheinung 
cuf einem orientalifchen Friedhofe. 
Auch eine ganz eigenartige Mette wird 
Au ng gel * ea 


RA" 


| ein un 


beiteht darin, daß Bellachini, ohne mit | 
dem Dome’fchen Panzer bekleidet zu 
jein, Kugeln auf feine Berfon abfchie- 
Een läßt und diefelben mit der Hand 
auffängt. Da die Vorftellung am leß- 
ten Sonntage gut befucht war, und das 


Programm mit der größten Anerten- | 


nung aufgenommen hourde, jo fam die 


Gefelfchaft auch diesmal auf ein volled | 


Haus mit Sicherheit rechnen. Die Vor: 
ftelung beginnt um 8 Uhr Abends. 
Für den Eintritt zur Halle find 25, 
tejp. 35 Cents (refernirte Site) zu ent: 
richten. 


Unzurehnungsfähiger Schiehbold. 


Advofat Weliborne verwundet zwei | 


geute durch Revolverſchüſſe. 


sn eine jehr bedenkliche Schiekaffai- | 


te wurde geitern Abend der Wovofat 
Robert D. Wellborne aus. Hentietta, 
ı Tera3, verwidelt, und wenn das gejtri= | 


manden als ſich ſelbſt dafür berant- 
wortlich machen können. 


ein, und nachdem er ſich im Palmer 
Houſe unter dem Namen R. D. Wil— 


nm. 


jon aus Nem Orleans einguarfirt hat- 


confin verwendet werben jol. Aus die- | I machte er fich fofort an eine 


ausge— 


dehnte Bummeltour durch die Stadt, 


| wobei er gegenAbend auch in das Wein: 
| Iofal von %. E. Hanfon, Nr. 244 ©. 


Clark Str., fam. Hier aerieth er mit | 


reichhaltigen Programma in vortreffz | Periihiedenen gerade aniwejenden Gäjten 


| im Wortiwvechjel und voller Entrüftung 


verlich er da3 Lokal, indem er drohte, 


«| den Wirth md die Gälte bei der Poli igei 


anzuzeigen, Draußen blieb er noch eine 


mer des Lofal3 aufzufchreiben, als der 


Schankwärter Octavius Selvigq Hinzus | 


kam und ihm das Papier aus der Hand 
Vorfalls, Herr 
William Lloyd, von Nr. 128 Wells 
Str., behauptet, der Schaniwärter habe 
Wellborne einen Stoh gegeben, daR der: 
| feibe auf den Straßendamm hinaus: 


flog. Vol Entrüftung über diefe unlies | 


benswürdigeBehandlung zog Wellborne 
jetzt ſeinen Revolver und jagte 


dieſen am Hinterkopf traf. Um den 
Verfolgungen der wüthend gewordenen 
Menge zu entgehen, flüchtete 
in eine andere Wirthſchaft, nicht ohne 


zuvor einen zweiten Schuß abgefeuert 
Die Kugel drang dem Nr. | 


zu haben. 
1898 Milivaufee Ave. wohnhaften Nel- 
fon Sund in die linke 
ſtürzte ohnmächtig zur Erde. 

Bor der Wirthichaft im Grace Hotel, 
bon wo aus der zweiteSchuß abgejeuert 
worden war, hatte fi eine erregte 


Menfchenmenge angefammelt, die dem | 


Sciekbold an den tragen wollte. Zur 
rechten 3 
Bonle und Wiordan zur Stelle, um 
weitere Gewaltthätigfeiten zu verhin- 
dern. Wellborne wurde verhaftet und 
nach der Polteiltation der 
Str. gebracht. Wie die Poltziiten - be> 
haupten, wer er jtarf angetrumnfen und 
halb unzurechnurgsfähig. ebenfalls 


wird die Schiehaffaide für MWellborne | 


FALL and WINTER 


noch ein unangenehmes gerichtliches 


Nachſpiel Ra: 


— — — 


Black Roſe, 
der anerkannt beſte amerikaniſche 
Rothwein; 
Rhein- und Moſelweine, 


der weltberühmten Firma Dein— 
hard & Co. Coblenz; 
Feine Whiskies, 
quöre u.ſ. w. 
Kirchhoff & Neubarth, 
59—61 Lafe Str., Ede State. 


— ——— 


* In dem „Branditiftungs-Brozeh 


| gegen den Gaftwirtd Frank Klewans, 
4 wel * angeklagt war, am 30. Oktober 


das Haus Nr. 100 Milwaukee 


or in Brand geitedt zu haben, er- 


theilte Richter Tuleyn ben Gefchworenen 
bemerkenswerther Weiſe die | 
Nichtſchu!dig“ 


Inſtruk— 
tion, daß ſie ein auf 
lautendes Verdikt abgeben ſollen. Als 
einziges poſitives Beweisſtück konnte die 


Anklage nur die Ihatfache geltend ma= | 
hen, daß nah der Lölchung des Brane: | 


de2 mitPetroieum getränttes Papier in 


der WirtHichaft von Kiewans gefunden | 


worden war. 


— 


Verwandte en und eunden Die 
riet, daß mufere dm Haft geliebte 
Obiemdorf im Ylter von 
Re ten und 17 Tagen geito ist 

indet fa tt am Freitag, de en 4 
vont Iramerban fe, 523 
nach G rate land. Die tranernden El 

EGdbwin ud Emma Oble 
mido 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten Die tra 
daß unſere innigſt ge liebte ochte 
Alter von achtzehn Jab 

Dienitag, Den ll. A Mittags 
geitorben ift. PBegräbnik findet ftatt amı Frreitya, 
den i4. Desem ber, balb zwei üb ir Hacmittags, vom 
Tranerbaufe, 197 Biffell Ste. Um file Iheilnahme 
bitten Die trauernden Hi interbfiebenen 


ee Nach⸗ 
ochter 
joe i Iahre 


—— 


12 lise, 


| ge ae für ihn noch, unangeneh- | Catalogus. 
ı me folgen haben follte, jo wird er Nie- | 


Herr Well: | 
borne traf geftern Morgen in Chicago | 


Mellborne | 


Schulter, und er | 


eit waren jedoch die Poliziften | 


Harrilon | 


Gona| 
No: 


27 Abemds offen. 


ine Nachricht, | 
| 
un einem Monat am-| 


| Indiana Egge........ 
| Indiana Chestnut..... 


Wilhelm um Briesreite Tarnom, .| 


mit Geichwiitern. 


Zodes-An stage. 

Freunden und' Beta: inten Die traurige Nachrich‘, 

daß unſer lieber € ohn WilbelmfF. Begelcnm 

Zienftag Nachmittag um 5 Uhr s geſtorben iſt 

Die Beerdigung findet ftatt am fFeeitag, den 14. 

Dezember, bald ein Ihr, vom FTtauerbauie, 503 

W, 14. Str, nah Waldheim. Iım Hille Thriinabite 
bitten die trauernden SGinterblichenen 

Yrederid Pegel, 
Eltern. 

Lena uw Fred Pegel, Gefchtilte. 





Todes⸗Auzeige. 


| CLEANING WORK! 
dent | 
Schankwärter eine Kugel nach, welche | 


| RICE & HUTCHINS. 


| SIDWELL & COMBANT, 


'W.H. Fargo &C0.| 5, A 


| $2 Ladies’ 
® & Gents’ 


Brandies, Rum, Li: 


ARTIFIENAT e RI. 
LIMBS. 


Artificial Eyes, Elastic' 

Stockings, Surgical- | 
Instruments. 

SHARP & SMITH, 106 MARKET Sr. 


73 Randoioh St. "| Send for Pries List | 


| Send for Pris Ti „JSR-15B 1 Ui 


ArtikieialLimb HAR?PER & 


The Winkley EBOOTS AND. "DESK 
co. KIRSCHJEN zunp 
I SHOE CO, SEATING CO. | 


Office, School. Church, | 
St ADNS STRRET HATCH, & EMERY, Opera House Furniture |, 


Patent Adjustable, 
Slip Socket. 


——  Minm| —— — 


13-2 


Send fo nn og 18. | 207- 209 Monroe st, 
— —ñ— a 


J HÄBBOTT| ba WALLACE | 


0E CO. 
Medien * Co. (hi icago. 


= OF 


un. Booisane Shoes 
ne | 237-243 Franklin St., 

| COR. JACKSON. 
"BOSTON’ AUBBERS 


Art Material, Send for Catalozue 


DrawingSunpnlies' 


Artists’ Material 


Painters’ Supplios 


PAINTS= 


als ESTABLISHED 1875. 


I JANDORF O8 


a led free. * 
— 
* CHICACO. ! 


I Kenn 
ABENTS WANTER | I“ DEPARTMERT 
: MR. GRANAM ER a re | 


Household Articles | AToE carrıedın | | ‚ Butler —r S D. KIMBAR wnısuv, 


— | 


FINE SHOES 


—— 


STOCK 
|Send far Bamp!e Pairs 2 
or Gstalogus ; 


QUICK SELLERS 
CATALOCUE FREE. 


m. MFG.CO.| 


STEVENS" &; Ms 


Leading 4 SELF-CLOSING, 
Photographen | JACKET, | 
MeVicker's Theatre Felickers Theatre Bilde. LA ano PUMP. 


TNELEADING MAIL MAiL 
ORDER HOUSE 
ı OF THE WGRLD, 


Writefor catalogue, 
Callers welcome. 
No city trade. 


NONTONER i ARDE O0 


eiven 


3 

c 
them as 
to deal wi ith 


— 
WEBER & PFEIF 


Dale& Sempill 7 
DYERS AND CLEANERS — 


con. CLARK ano | 
MADISON STS, 


Main Office and Works. 
4430 t0 4442 STA E ST, 


Central Receivirg Oflice, 
— Dearborn$t.,Ill. Bk. Bldg. 
BRANCH OFFICFES: 
178 North Clırk St. 
2206 Michigan 2. 158 Thies u i 
6184 Wentworth fe on Ave | 
MAIL ORDERS 8 3 F ITEr 


VIENNA DYE& |__Ctotning 
HART, 


MAIN OFFICE 
626 MADISON ST. 
Branch Oßers: 578 Madi 
son St.; 1384 Nadison Sı 
248 8. Halsted St.; 928 Mı. | 
waukes Av.: 63 Rush $ 
II LS SS SLrL S 


GLOBE 
SAVINGS BANE 
250 Dearborn $t. 

4 % IV 
INTEREST PAIB ON | | Wabash av. 
Sauvings Denposits. 


& MARK, | 

Tarket & 
SArKel& 

The Great Exclusive 


GarpetHouse & 


Largzest — in 
the Wes 


” 210 —8 —9— 
— 


| samplen sent für orde 


Boots, Shoes, Rubbers. | 


H.F.C, | 
Dovenmuehle | Grain Brokers 
and Son, 


244 TO 250 
MONROE STREXT 


_BOOTS and SHOES. 
Continent ShosCo, u 


Butter and Cheese 
252 Monroe St. | 
Sellers of PACKACES, 
Egg Cases, DairyAppliances 
ind Sappties, Boilers and 
Engines, Ücoperage. 


tos W.Washington St. | 
ERLITT GT DL DL L LS 


& CO. | 


CHICAGO |, 


Manufacture. 
Send for Catalogue. ’Pho 
ILS GT GL LS LS STR 


ADVANCE 
PRODUGE 


COMMISSION 
MERCHANT 


AND 


DAIRY SUPPLIES, 
229 So. Water St. 


LAMON 


1894-1895 


147-152 Fitth Ava, | 


CASH SHOE HOUSE, | DEALER IN 
256, 258, 260 Matison sı.| MAPLE SYRUP 
Order our stagped | Aamo SU GAR 

SHOE| "Serawaxn 


143 8. Water St., Chicago 








Style, Fitand Wear 


Etablirt 1880. 


SHÜURDS&KASPER 


STATE und RANDOLPH ST. 


Da unfere Theilbaberihait am I. Januar 1895 
rlöjcht, offerıren wir uijer ganzes Lager bes 
ft — aus 


$280,000 Binmanten, 
60,000 Eafchenufren, 
10,009 Schmucfachen, 
19,098 Sterfing Silber, 
8,098 Hovilalen, 


Eu großem Rabatt und vieie Waaren zu 
weniger aid Dem Hojtenpreiie, 


1-%d5 


Hoffen! Kohlen! 


Indiana Lump.........83.00 
.:.:82.90 
.82.75 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


immer 306 uud 306.1 


Schiller Building, 103 @. Nandolph Str. | 


69” Alle Auftrage werden C. 0. D, ausgefuhrt. 


LINCOLN PARK FLORA, 


‚Julius Martini. Inhaber, 


Dertba Pegel, 
md | 
| 


| gement3 für Zeerdigungen. 


I 
Freunden und Belannten die trauri de Nachr icht, 


daß unſer ‚gelichter Sohn Lorenz Zeimy im 
Aiter von 14 Jabren nah furzem Ihwere m Leiden 
felig im Seren „utichlafen iſt. Die Beerdiguug 
findet ftatt am Freitag, Mittags em 12 Uhr, vom 
Zrauerbauie, 2056 Butler Str., nah dem St. Bo: 
nifaftus:Gottesader. 


Sobann und Eva Bein; Eltern, 
nebit Gejchwiftern. 





Geo, Kuehl. 


R Uhren: und Iuwelrn-, 


Heſchaſl, 


J Alle Wanreun werden un 
u ter vo..er Garantie ber 
 tauit. — Reperatiren aui 

7 »8 jorgfältigite ae 
führt. 24njdoin 


184 Ost Randolph $t 


MAX EBERHARDT, Nrietwsriäter 
142 Weit ss @tr., nn en. 


Bett: 


wrüber. Albert Fuchs. 
459 Sit Diviien Str., nahe Slark 
Größte Auswahl ın Schnittblumen. fowie tropifchen 
und hrübend: ı Piluuzen 
Speziell seihbmadvoll ansgeiährte Arrant- 
Dodhzeiten ic. 6ofl; 
Billige Preige. Reelie Bedienung. 


‚Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


| 175-181 S. CANAL STR., Eci Jackson Str. 


| 


Beim Eintanf vor Fdern augerkalb unseres Haufes 
bitten wir auf tie Marten’ E & Co zu achten, melde 
bie bon ung tpmsienten Cütten tmagen. — 


ta di t 

OSKAR SCHMIDT. (Kt! 
237 N. CLARK STR., &inz: a) Ehwago Ave, 
Bhotograph.  Sndi.gm 
Feinfte Thotenraphien und Porträts in Mreide wıtd 
— ENiuene erbeſſeru unen angewandt. 


Franf F. Hinfamp’s 
’ “WÄLHALLA” 
Suea-Öst-Ecke CLARK & RANDOLPH S$tr., Basement. 
Beer Bujines-Lung in der Städt, -15 Genta. 
Ymportirte Weine und Yiere, REN 


— — — — 
DYE MOUSE: | IRON WORKS 


SHOES AUG. 
( FOR THE Dyeing, Cleaning 
4 \ PEOPLE ‚olladies'andGents’ 


|. Garments. 
GP Goods received and return- 
|_edbr express or mail. 
* 3 prite list, ete. 


Sample Cards | SHOE CO. —— ‚au nk | SONS | 
„Watsen 00. pr to 187 Fitth Ave.. [8 ‚Desk Ofice Fie, (o.' IBOLAKESTREET |... 


218 WARASIU AVE, 


Send for our e 


Merch ants Fr Provincial 
Buvers. reeommend 
unse FIRMS 


ı OFFICE, ı15 Dearborn Street, R. 116. _S R. 116, 
——— — 


| MANUFACTURSAS or | 
539 Went he un DALE’S CBLEBRATED 
CHLORDDY 
| C00UGH MIXTURE. 
—— — —— 


| BEYWOOD AND 

IMORBILL RATTAN (0. 
SCHAFFNER 'Reed Furniture and | 
Bady Garriages, | 
270 t0 274 | 
Jackson Sts.! wagasH AVENUE. | 


S. KARPEN 
Upholstered 


OF ALL KINDS. 
SE 


JAMES G. HULSE | "Charles Gianz JOHN SPRY 


IMPORTER Or 


SEAL SKINS: 


SHIPPING FURS 


| BSOUGHT | 
| ROOKERY BLDG. | MANUFACTURER OF | 
FINE FURS | 
& 112 Mabıson! Ashiand Av. & 224 St. | 


FE .. BARKER | BORSCH, "Toys 
| se F. Schwarz 


the best in use. 
1818 WABASH AVE. Consult us about your! 


‚A. H. BARBER, Wo0D GARPET UniformsandRegalia FEAT 
PARQUET 
FLOORS- 


—————— c0. 
'E.B. Moore & C0,, (.F Foster, Son&lh.| can & Jackson St, 
48 and 50 
|RANDOLPH ST. | 


J.A. JDUNFEE 4.00 DinarSmiti® WOVEN WIRE 


WOOD, CARPET | 
PARQUVET FLOORS 
| AND WEATHER StTaIps 
PeRn Franklin St. 

FACTORY 
IKINZIE & DILLER STs.| 
TEL. 1844 


ELLI SL LP IGS 
ABERICAN RADIATORE, 


| Largest Assortment, 
MeDowell & Co, - Artistic, 
Manufaciurersof implest, 


| ARCHITEOTURAL IRON, 25 Radiator (8 ? 


R« en Show Rooms: 
1177-1713 Lake St. 


| 234 St. vn Stewart Ar. 
’ 
DERBY "STEAR  HAnD 


CYCLE 60. ROASTERS au 


MANUFACTURERS Of 
GORN POPPERS 
Hi igh Grade Bicycles Send for Catalogue, 
RT ERSTE C. CRETORS & CO. 
ICACO 9-11 So. Union St. 


SCHWARZ 


„Jß-158B }Uinois St., St. 


Van Buren St. 


‚AH-Andrews&kCh Pen Ben HOUSEHOLD 


DESKS, 
FOLDING Beps HATS—CAPS, 


| Impe Ben | . 60058 
| FOR ACENTS. 


Agents Wanted. 


GLOVES, 


' METAL CHAIRS, 2208 222 Monroe st., THE BUTLER MfG. CO, 
215 WABASH AVfNYE| 
N: 


Cor. Franklin. ı 468. CLINTONST. 
—— — 
BR Tip ATHLETIG ano 


ri, HARDWARE spoRTına 


$13M. EDWIN HUNT’S S0ODS —— 
THORSEN AND 
CASSADY CO, 
143 Wabash av, 


CHICACO, 


| 


| THE 
BORTON ‚CURE, 


Mail Orders Solicited. 
— V ⏑ ⏑ 
| IRON AND 


HINE, 
" TOBa0ce, 


|Tome and * ‚te Treatmens 


r | Michigan Ave. 
xtten»ive (ata- and Lake St., 


„SH!CACO,. 927 Rialta Rla, 2. Chleage, 


MOORE AP PLE> 
' amoEVANS SCIDER 


DIAMONDS | 

Watches, Jeweiry, Etc. Made ai Ihe INN 
MASONIC TEMPLE, | ‚4... 

Send # for ‚Catalogue. East JACKSON ST, 


GROCERS’ 
SPECIALTIES, 


Salemen to handle as als 
line to retail groeery 


Mai'ed free (to nem 


KETTE. MADISON ST. ae mix 
—————8 


— — f⸗⸗ 
6. WILSON, Electrical Supplies of 


Every Description. 
| GENTRAL 
ELECTRIC CO., 


173 & 175 | 
| DE UWE. ADAMS ST ST. 


BUYER’S: 


are as feference only for the benefit of Country 


on request. 


The names of 
the Business 
Houses here 


trade. 


LIBERAL COMMISSION. 


A.E.SPENGER CO, 
792 W. Madison $t. 


n, SPECULATE 
SUSGESSFULLY 


‚Bookand fu!binform- 
ation free, 


tock, Hughes & 08 
Di R alto Band xg 


— 1 edinah Commission 
Company 
' Stoeks, Grain 


| and Provision 


MEDINAH TEMPLE 
CHICAGO 


‚GuLes BROS. is. F Mobhesney 
 JEWELRY CO. | GRAIN 


Provisions, Btocks and 
BONDS. 


Mai Orders Solicited. 
* | 8 
; Michigan Ave. | MASOMC TEMPLE. 5 „asalle St. Room& 

an HICAEO 


IETWOOD AND 
I LUMBER 60, MoRRILL RATTAN 00 
WHOLESALE ! CANE and W00D 


„Mil "ar 
270 t0 274 


sc: ınal 46 and * 
WABASH AVENUE. 


GUIDE 


CLOA RITTER 
ARISWOLD, 
PALMER &C0. 


MANUFACTURERS 


Ladies’, Misses’ and 
| Children's Cioaks. v 


197-199 ADAMSSST. 
| LIVE —— 


WOOD BROS, 
COMMISSION. 


| Chicago, $o. Omaha, 
Sioux City. 


YNE 


BROS,, 


Furniture 


Telephor:e 


RETURN FLUE | 
FURNACES 


Post Office 


|Eye Glasses and Spec-| 
| tacies a specialty. 


& Bro. 
231 STATE STREET 


NEAN JACKSON 


ne 611 South. Eyesight. Importers & Retailers 


HERE AND 
PILLOWS, 


CHAS. EMMERICH 


| For all organized 
Bodies and Societies 


| 3 The oldast featherhousele 
l 172E. Madison $t. | the Went, Send for 
CHICAGO. 


priee Nat. 


Real Estate and "ch en 
Mortgages, The MeYullen 
LOANS, | Woren Wire Fence 06, 


|No. Market & 
RENTING.| Ontario $tg, 


Deutſches Conſular⸗ 


ee Rechtsbureau 


(ftaaslıh inforporirt.) 
Spezialität: VWollmachten geieglih ansgefen 
tigt, Erbidhaiten regulirt, Roten: Uusitänng 
eingezogen. ED Für Unbemittelte gratis. 


Zloturiats-Amt 


— jur Anfertigung von — 
Bollmachten, TZeitamenten und Urkunden, 
 Unterinhung don Wbitraften, Außftellung vom 
Meiiepäflen, Grbidhaitsregulirungen, Bor: 
| mundihaitsiahen, iowie Molleftionen und 
 Hedts: jowie Militärfadıen bejorg!: 


K.W.KEMPF, &onfulent, 


155 WASHINCTON STR. 
| EI Eonutag Bormittag geöffnet. 1milj 
| Oflice: KEMPF & LOWITZ 


Zu vermiethen 


— m — 


Abendpoll » Hebäude, 


203 Fifith Ave, 


zwiichen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheille Stockwerke, 


| 70x22, mit Dampfheizung und Yabrituhl, 
fehr geeignet für Wiuiterlager oder leichte Fas 
| brifation. Die Anlage tür eleftriiche Bes 
ı triebäfraft, billiger ald3 Dampfkrait, it im 
Gebäude. Miethe ebeunio billig wie auf der 
Weil: oder Tordieıte. Nähere Ausfunft ers 
| theilt in der Difice ber Abendvoft. bw 


Die deutidhe 


Sebammenlähufe 








— und — 


Entbindungs-Anftalt 


de8 „German Medical Coll: ge” eröffnet dem 13. fıre» 
fus ann 15. Januar 1895 im Conege⸗Butding 
und beabfihr. in Sonth Chicago am jelben Zaae 
Hüdere Auskunft ertbe: — 
| DE Mailok. 186 W. 13. Str., nabe Niblar 


enen Rurfus zu eröifsen. 


* eſe Hebammen ſchule iſt die vorzuglichſte Chie ag: 03. 
Die meiften Yebrerinnen, reip. Lehrer der Gebu 
* fe an anderen Hedummenfchulen, haben in d: ie‘ a 
&o.iege ftudirt. ddfaldyiu 


CLEASON & SCHAFF, 


275 Wabafh Uve., vertauien die berühmten 





zu folgeuden ER —— 
Mit 3 Scubladen. — 


522.30 
Mit 3 Stukladen.. TER ..823. oo 
Dir 7 EQubladen.......... seinen dee khe ka 
Kabinet 


wur Con: et jür et jür Preisliften. 
Reparaturen an Schieferdähern 


tomie ale Bledarbdeiten'an Raten und Giehels 
Dünern wersen biltt und aut andgeführt Asurg 
| cure for leaking chimmays and 
unter Garantız, 


ri 


valleys. Wüe Arbeiten 


we nun 


| 
| 
| 
| 
5 
| 
| 
| 
| Eldredge B. Nähmaschinen 
| 
} 
| 
| 
\ 


sı0 W. 


TR * 





Bergnünungs-Wentweifgr, 


EhHicago Opera Houfe-Mf. Langtry. 
Eolumbia—The Girl I left Behind me, 
Empirc—Paudeville, 

Graud Opera Houfe-Off the Earth. 
Havdlims—lips and doiwns of life. 
Hayırarktet—Lottie Collins. 
Hooleys—Kerry Gowa. 

Lincolun Park TheaterDarkeſt Ruſſia. 
MeBäͤcher ——,On the Miſſiſſippi. 

Sſch i Ie —A jolly good Fellow, 


Wildreich. 


Der Reichthum Sibiriens an Wild, 


beſonders an Federvieh, iſt fabelhaft 
groß. Myriaden von Enten, Gänſen, 
Schwänen u.ſ.w. bevölkern den Unter— 
lauf des Jeniſſei. Niemandem fällt es 
ein, auf ſie zu ſchießen, denn ein Schu 
Pulver iſt mehr werth als eine Gans 
oder Ente. So z. B. verkauft man in 
Turuſchansk am Jeniſſei Enten zu 2 
Kopelen das Stück und noch billiger. 
Man mag ſie nicht, denn Elenfleiſch 
bildet die Hauptnahrung. Im Süden 
des jenifleiiichen Gouvernement3 beun= 


ruhigt die Menge der Birkhähne die + 


Zandmwirthe, indem das Wild fchaaren- 
weile die Kornhaufen überfällt und zer- 
zauft. Birkhühner foften in Minuſſinsk 
wenn Jemand fich die Mühe nimmt, fie 
auf den Markt zu bringen, 2—3 Kope- 
fen das Stüd. Gie werben nur von 
Teinfhmedern gefauft; der einfache 
Bauer und der ärmere Stübtbemohner 
giehen das Rindfleifch vor, wovon die 
bejte Qualität 2 Kopeten das Pfund 
foftet. Hieraus erjieht man, melche 
Geihäfte ein Konfervenfabrifant in 
Minuſſinsk machen würde, mo ihm das 





Material und die Arbeitskraft jo [pott- | 


billig zur Verfügung steht. Die Aus- 
beutung des Wildreihthumg wird mohl 
auch nicht mehr lange auf fih warten 
laffen, zumal die fibirifche Eifenbahn 
dem ruffiichen Wilderport große Dien=- 
fte leiften dürfte. Im bisherigen Wild- 
bandel ijt eg porgefommen, daß aus— 
ländifche Konfervefabritanten Krähen 
als Wild verarbeitet haben. Sn Zus 
tunft dürfte das nicht mehr zu befürch- 
ten fein. Einige ausländifche Firmen, 
die fih mit Wildhandel beichäftigen, 
haben fich neuerdings durch das Aus- 
mwärtige Amt an das Minifterrum des 
Snnern mit der Bitte gewandt, einige 
rufftiche Wildhändler zu empfehlen, 

melche Die Berjorgung der ausländijchen 
Märkte mit rujfiihem Wild zu über- 
nehmen bereit wären. Das Depar=- 
tement de3 Handel3 und der Manu= 
fatturen hat dem Minifterium des Aus- 
mwärtigen mitgetheilt, daß e3 zwölf ruſ⸗ 
fifehe ‚Handelshäufer namhaft machen 
könne, welche nach beſtem Gewiſſen ſich 
der Aufgabe unterziehen wollen. 


Die größte Leihbibliothet der Welt. 


Die neuefte Nummer der „Good 
Words“, jo jchreibt man aus London, 
enthält eine intereffante Bejchreibung 
bon Mudies meltberühmter Leihbiblio- 
thef. Einen Begriff von dem Umfang 
diefesg Niefeninftitutes "erhält man, 
wenn man hört, daß die Zahl ber in 
Zirkulation befindlichen Bände rund 
vierthalb Millionen it. Die Firma 
virfendet monatlich 8000 Briefe, 3000 
englifche und ausländifche Padete und 
eima 25,000 englifche und ausländifche 
Birkulare und empfängt*täokiigeiencch 
die Bolt an taufend jchriftliche Mit- 
theilungen. Die ganze Arbeit des In⸗ 
ftitutes wird von 254 Perfonen bemäl- 
tigt, von denen im Sommer 76, im 
Winter 85 ausfchließlich mit Buchbin⸗ 
den beſchäftigt ſind. 


Sausrampfer:- Anbau. 


Sn der San Franciäcoer „Mbend- 
poſt“ leſen wir: 

Vor Kurzem veröffentlichten wir ei— 
nen Artikel über den Anbau von Ca— 
ncigre in großem Maßſtabe bei Mo— 
deſto in San Joaquin Valley durch eine 
Kolonie, die von Geſchäftsleuten in 
Chicago gegründet wurde. Dieje Ca- 
naigre=Pflange liefert nämlich durch ih- 
re Wurzel einen borzüglichen Gerb- 
ftoff, der nicht nur an fich verjchtedene 
Borzüge vor den befannten Eijen- und 
Iammen-Barkten bejitt, fondern auch, 
da diefe überall rarer werden, geeignet 


ift, dDiejelben zu erfegen. Die Canaigre= 


Pflanze wird an vielen Pläßen mild» 
mwachlend vorgefunden, was jchon an= 
deutet, daß fie am jolchden Pläten au3- 
gezeichnet gedeiht und mit ficherem Er- 
folg angebaut werden fann. Wie die 
deufjche Zeitung in San Diego berich: 
tet, ift dort eine Gefellichaft gegründet | 
worden, um den Anbau im Großen zu 
betreiben. m Verbindung mit dent 
Anbau wird in San Diego eine Gerbe- 
rei errichtet, deren Anlagefoften auf 
$10,000 berechnet find. 


Für fachverftändige Leuten ijt der 


| 
| 


| 
| 


Anbau der Sanaigre-Pfianze fein Ex— | 


periment mehr, jondern vielmehr ein 
Betrieb, der in Europa und überall 


lohrtend ift, wo Klima und Boden der | Mann war erft jeit zwei Wochen au= 


Pflanze günftig find. In Galifornien 
jedoch hat man diefe bislang als ein 
läftige® Untraut behandelt und .e8 
fcheint der Anregung der Chicagver®es 
Ichäftsleute zu verbanfen zu fein, daß 


erlannt hat und nun zu deffen Anbau 
Ihreitet. Nach echt californifcger Sitte 
wird auch mit diefem neuen Betrieb3- 
zweig aleich im Großen begonnen wer— 
den und wenn bie Erträge den Erivars 
tungen entjprecden, wird man bald 


überall im Staate neben den Weizen: | 


feldern, Obftgärten und Rebenanpflans- 
zungen die Sanaigresfyelder erbliden 
und gar mancher Zourift, der unijere 
Yluren durchreift, wird verwundert 
fragen, wozu man denn hier ganze Tel: 
ber von Sauerampfer anpflanzt. 

Ein großer Vortheil bei dem Anhau 
bon Canaigre ijt, dDaß,die Nähe einer 
Gerberei nicht. erforderlich ift, da der 


aus den Wurzeln gewonnene Ertratt 


nicht verdirbt, überall hin verfchifft 
werben kann, wo ed &erbereien gibt, 
und jedenfalls nicht Durch hohe Fracht: 
BE vertheuert werden kann. - Ueber 

bie Mnpflangung, Behandlung undEr- 


innung will Prof. Hilgavd 


vn Fe fa, — * 
eit rift veröffentlichen, wo wir 
feiner Zeit unferen £ en das Nötfige 


Da8 Bild der Schwiegermutter. 


Da3 mißlungene Portrait ber 
Schhiiegermama hat — fo Ichreibt man 
aus Paris — das Glüd zmeier Lie- 
benden vernichtet. Kürzlich kam der 
Notariatögehilfe Leon D. aus der 
Provinz nach Paris und ftieg beiv fei- 
nem Onfel, einem Rentier, am Boule- 
vard de Clihy ab. Er galt fchon feit 
Zangem al3 der Bräutigam feiner Eou- 
fine Alice und fühlte fich überglüclich in 
ihrer Nähe. Diefer Tage lud er Onfel, 


ı Tante und Coufine zum Befuche des 
"Sahrmarktes ein, der eben auf den äu— 
| Beren Boulevard3 am Fuße des Mont- 
; martre ftattfindet. Der Abend verlief 
8 in ungetrübter Heiterfeit und man be- 
ſchloß, ſich in einer Bude photographi- 
ren zu laſſen. 
wurde abgebrannt und die Gruppe auf⸗— 
genommen, der Bräutigam erlegte die 
verlangten 16 Francs für dasBild, das 
er aber erſt am nächſten Tage erhalten 


Der Magneſiumdraht 


ſollte. Er fand ſich zur feſtgeſetzten 
Stunde ein, übernahm das bereit ge— 
haltene Paket und eilte zu ſeiner Alice. 


| a wurde das Paket aufgemacht und 
ı bie 
ı aber, aber, o Entjeßen, e3 ftellte einen 
ı Efel, einen Ochlen und zwei Kühe dar! 
ı Der Photograph, gegen den Anzeige er- 
| ftattet wurde, erklärte, er hätte Tags 
' zuvor das Bild eines Gemüfehändlers 
bon St. Denis aufgenommen und die 
; zwei Bilder vermechjelt. Wie plaufibel 


Photographie herausgenommen, 


auch diefe Erflärung flang, jo mollte 


ı die Schwiegermutter darin eine beleidi- 


gende Abficht erblicen und fchmwur, aus 
der Heirath zmwifchen Leon und Wlice 
werde nichts! — D, diefe Schmieger- 
mütter! 


Gefährlihe Bucheinbände. 


©eit einiger Zeit begegnet man fehr 
hübſchen Bucheinbänden, welche als 
imitirte Elfenbein-Einbände bezeichnet 
werden. Diefelben find aus Celluloid 
bergejtelt und deshalb überaus feuer- 
gefährlid. Nicht nur die Berührung 
mit einer Zichtflamme, fondern jogar 
eine glimmende Zigarre ift im Stande, 
einen foldhen Einband in Flammen zu 
jegen, und zwar erfolgt die Enzündung 
augenblidlich, jo daß gefährliche Verle- 
Bungen entjtehen fönnen. | 


Eine Gräfin als Schneidermeifter. 


Gräfin Eäcilie Plater-Zybef hat 
fih als Meifter bei der Warſchauer 
CS chneidergenoffenchaft eintragen Taj- 
fen. Die Gräfin führi jchon jeit Jah— 
ten eine Schule der Frauenhandarbeit; 
fie beabfichtigt nun, ihre Schülerinnen 
al Lehrlinge bei der Genoflenfchaft 
einzutragen, um fie dann al3 Gefellen 
freifprechen zu können. 


Lokalbericht. 
Kurz und Feist, 


* Die vom Stadtrath angeordnete 
Unterfuchung der gegen gemifjeMitglie- 
der des Polizei-Departements erhobe- 
nen Beichuldigungen der Pflichtver- 
nadhläffigung und ungefeglichen Hand- 
lungsweife wird am näcditen Montag 


‚vor dem Subiomite des ftadiräthlicyen 


Polizeifomites ihren Anfang nehmen. 
Alderman.serr, der Voriger des Sub- 
fomites, befindet fi) zur Zeit in Nem 
York, mo er Auskunft und Rath über 
PolizeisAngelegenheiten von den Mit- 
gliedern de3 befannten Lerom-Somites 
fammelt, welches dort noch in Sitzung 
ift. 

* Die Drainage-Behörde hat in ih- 
ter gejtrigen Situng einen Kontraft 
mit der FZirmı Mafon, Hage & Knip 
für die Errichtung von Zementmauern 
an den Ufern des Kanals in den Sef- 
tionen 11, 12 und 13 abgefchloffen. Der 
Preis wurde auf $3.50 für die Kubif- 
Yard feitgefegt. Die Bemohmer von 
Mill County haben eine Petition einge= 
reicht, worin um den Bau einer Brüde 
über den Kanalarm in der Nähe von 
Lockport nachgeſucht wurde. Nach ei- 
ner längeren Debatte wurde das Ge— 
ſuch mit Stimmeneinheit bewilligt. 

*Edmund Jordan, John B. Jer—⸗ 
ſey, Thomas Donahue, Eddie Barbee 
und Annie Mahoney, die fünf Perſo— 
nen, welche für den an A. D. Barnes 
begangenen Mord verantwortlich ge— 
halten werden, wurden geſtern nach der 
Polizeiſtalion an der Harriſon Str, ge⸗ 
bracht, photographirt und dann inZel⸗ 
fen einquartirt. Jordan wird als der 
| Vorder und die Üebrigen werden als 
F Theilnehmer an dem Verbrechen 

feſtgehalten. 

*Es iſt nicht genau feſtgeſtellt wor— 
den, welches die Motive waren, die den 
Karnies-Fabrikanten Julius Lenz ber= 
enlapt haben, feinem Leben freiwillig 


ein Ende zu machen. Nahrungsforgen 
: fönnen e8 faum geiwvefen fein, denn der 


Ber Arbeit und durchaus nicht mittel- 


| 108. Mußerdem hat er zwei erwachfene 


Söhne, die fich jedenfalls feiner anges 
nommen hätten, fall3 er in Noth geme- 


; h ' fen wäre und fi an fie gewandt hätte. 
man bier erjt jegt den Werth defjelben 
| fchrediiche That in einem Anfalle von 


Demnach zu. Tchließen, Tcheint Lenz die 
Schiwermuth begangen zu haben. 


Die jegige Piliht eines jeden guten 
Bürgers 


SA, die Arbeit an den Drainirungs: Kanal zu 
bejidhtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton: Bahn, zwiichen Sun: 
mit und Yemont, gelegen, joweit gediehen 
find, daß eine Bejihtigung äußerſt interej: 
fant, belehrend und hödhit unterhaltend it. 
Die Arbeit wird von Sadveritändigen ald 
bedeutend interefjanter erflärt, als die Arbeit 
der Anlegung 26 Suez: oder Pauama-Ka: 
nals; und iii ein ®benjo großes und Foftipielis 
ges Unternebmen, wie die Veltausitellung. 
Die Chicago & Alton Bahn verfauft jeden 
Eamitag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Ex kurſions⸗Tickets von Chicago nad) ‚allen 
Punkten an den interejjanteiten Sektionen 
des Drainirungs-Kanals. 
ten Raten ‚ind aud güne für eine Anzahl 
von Plägen ar ihrer Yinie entlang dem bü 
en Desplaines-Nluß, bejondes geeignet für 
amilien: und Gejellihaits-Pifnifs, Angel: 
kurſionen und für Sommer⸗Ausflũge Ein⸗ 
Iner. 
— Wegen weiteren Einzelheiten, Tickets, Fahr⸗ 
zeit ee üge u, j. w. jpreche man vor o 


i . Sommerville, nn 


Ag jent der Chi & Alton- u, 


Dieſe herabgeſetz⸗ 


Abendpoſt⸗, Chieago, Donnerſtag, den 13. Dezember 1894; 


Southampton und London. 


—538 8 Nur 85. oo Anzahlung, 
a billig von Chicago 
bis beine, Samburg, Ak: 


u Zwiſchendeck New Dort 
werpen, Rotterdam, Savre, Baris ıc. 


‚ Kaiferfich dentfihe Reichspofl, 


Expedition dreimal wödhentlih; Geldfendungen per 
Dioney Order, Weciel oder per Telegraph. 
An: und Bertauf ausländifher Münzen 
und Werthpapiere, 
Einziehung von Grbfdiaften und 
Jorderungen Spesialität. 
mit tonfulariihen Bes 
Dollmachten Re ans als 
len Theilen Zeutihlande,Deierreidrlngarns, 
Edyweiz, KZuremburg u. |. tw. prompt bejorgt; 
Berfebr ın Den une engliicher, franzöfifcher, 
italienifcher, fandinavifer, polnifher nu» 
flaviider Sprade. 


General-Agentur der 
FHJansa Line. 
REAL ESTATE und LOANS. 

Hkets an Hand 
Bitte vorzufbredien bei: 
84 La Salle Str. 
Schiffskarten! 
nach Europa! 
Antwerpen und Rotterdam —— 
mit unferer Bedienung ſtets zufrie⸗ 
den ſein. 
— 
Exkursionen 
im Monat Dezember|l 
Extra Bilig für Zwirdende von Europa. 
für Weihbnadten, durdh 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 
Vollmachten, konſulariſch, Erbſchafts⸗ und ſonſtige 
Spurbank: To Seins an veriu 
KEMPF & LOWITZ, 
155 WASHINCTON STREET. 
Regelmäßige wöchentliche Dampfidiffiahrt j 
— direft — 
Dusch Die A 1 Boft:Dampfer: 
„Weimar‘‘, „Stuttgart‘®, 
> „Karlsruhe“, 
olſdenburg⸗. Münden‘, 
*G. 4. Meier““. 
nadı Xage der Pläte. 
Die obigen Dampfer find jämmtlich neu von dor⸗ 
u Bauart und Einrichtung. 
Eleftriifhe Beleuchtung in allen Räumen. 
BZwiichendecd zu mäßigen Preifen. 
Meitere Auskunft ertheilen 
General-Agenten, 5 ©. Gay Str., Baltimore, Md 
3. Wi. Eihenburg, 
78. Filth Ude, Chicago, ZL 


Eriter Pia Hupotheten jum Berlauf 
Generalagent, 

Baif giere über Hamburg 
Weihnadiis: und Nenjafts- 
Geld u. Padetiendungen 
Kollektionen, Reifepäffe, zc. 
Beneral:Agentur. 
Baltimore nah Bremen 

„Dresden““, 
Erſte Kajüte 850, 865, 880, 
alons und Kajütenzimmer auf Deck. 
A. Shumaker & Eo., 
ober deren Dertreter im Inlande. 


für die Seiertagel 


Geld und Badete nadı Europa 
täglidy befördert. 
Spezielle Raten sür Theilnehmer an unferen 


"Weihnadhts - Exrturfionen, 


7. 00 für en * — 


Verbältnikmäßig billig nah Hamburg,Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam. 


Bediel und Poit:Auszahlungen. 
Hellettionen von Erbihaften. 
DOeftentlihes Notariat. 


C. B. RICHARD & 60,, 


General-Paflags-Agenten, 
62 S! CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Ubr. 


Weihnachts- 
Geld-Sendungen 


Sciffskarten zu den billigiten Raten. 
Bollmadten und Erdfdaftskoflektionen. 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145 un» 147 Dit Randolph Str. 
— Sonutagd offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. — 


Abendpoſt 


Alle Neuigkeiten für 


einen Cent. 


bw 





leine Anzei 
Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Ymperläffige junge, jomwte im mittleren 
Alter ftchende Deutihe_in jedem County, um al3 
Korrefpondenten und SpezialeDetektives für das 
oröhte und -in feiner Art vellftändigite Geheimpolis 
eisBureau‘ de8 Yandes zu arbeiten Frühere Grs 
ahrung nicht mothipendig. Knaben und unverläßliche 
Berjonen find eryudt, nicht zu antworten. Referens 
zen verlangt und gegeben. Seit Yabren etabtitt. 
Schidt PBrieimarke für volle Auskunft fowie die > 
Kriminalzeitung, welche Tanjende von Dollars ofies 
rirt für vermißte oder gejuchte Perfonen. National 
Tetectibe Bureau, Indianapolid, And. Bipbn 


Verlangt: Ein Schneider zum Balten und. Ubs 
bügeln von Shopröden. 375 X Dirifion Str, 


Verlangt: Ein Grfter Kaffe Rodihneider; 
Kir Wertitatt, 423 6. Halfted Str. „nahe 
fice, 


ute 


ofts 


Verlangt: Aufgewedter junger Mann mit Erfah: 
rung im Schneiden von Wollftoffen im einem Whole: 
falesKleiderbaus; muB deutih und engliich flichend 
iprehen. Adreffe: 3 169, Abendpoft. 


Verlangt: Ein guter Bäder, der — ar⸗ 
beiten fann, an Brod. 3535 S. Halſted S 


Ferlangt: Ein guter Junge an Gales. 209 Elp⸗ 


bourn pe, 


Verlangt: Guter iediger Schuhmacher. 1229 W. 
16. Str. » mide 

Berlangt: ae der felbfttändig arbeiten wilß- 
6839. Loomis Str. —fr 


Verlangt: Ein jiniger Mann, der 


Ei arbeiten and zu bheijen 
” um Str. 8 Ronttoſe 


im Treibhaus 

t. Ravenswood, 
lebard, C. Nas⸗ 

mido 


— Be * eiter für 


Ken — 
Ba t M 
* eb "Feder ne9 m Zeilen 
Reber Yarna, 3 9 Dartet Gr. " Sbnojant 


Berlangt: 500 
om \ 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das’ Wort.) 


z2äden und Fabriken. a 


Verlangt: Mädchen um Sleidermachen und Er 
Schneiden au et erlernen. 734 Eiybourn Ave. 


‚gYrlanst: : Ma ſchinenmädchen an Goſen. 927 ie 
18. Str ' —t 


— Zwei 


ſen. 112 Moha wi 


“Ein Mädden in einer Päderei und 
Clart Str. 


g* Maſchinen⸗Mädchen an % 


Verlangt: 
Cafe aufzumwarten. 181 R. 


— Mädchen. Marqueterie Worls, 82 Dite 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen zum Aufwarten; 
vorzufpredhen von 6 bi8 8 Uhr Abends oder Mor: 


gens. Cafe Tillenburg, 79 €. Jadſon Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, da8 einen Gandys 
Zigarren⸗ und Grocery:Store übernehmen will; mır 
> baar haben. Näheres zu erfahren 587 Larrabee 


Sausarbenı. 


Verlangt: Zwei Mädchen, eines muß gut kochen, 
mwajchen und bügeln fünnen, daS andere für allge 


meine Hausarbeit. 601 Dearborn Ave. 


Verlangt: Vadchen für allgemeine Hausarbeit. — 
305 Larrabee etr., 2. Flat. 
Verlangt: Sofort, 100 rg 
Arbeit, Köchin nad außerhalb, $5. Für alle Stadts 
beim. find Bläge, 43 N. Glart Er. Dienitbotens 
eim 


" Rerlangt: Kintermädchen; muß bei 
w | mitbeifen; guter Lohn und Heim. 3621 S. Halfte» 





für irgend eine 


weiter Arbeit 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in. Meiner 


Familie. Feldmann, 775 Southport Ave. 


Verlangt 
Kochen, Waſchen und Bügeln in Familie von Vier; 
Ku Lohn; fofort nachzufragen. 3551 we | 

r 


Neinliheg Mädchen für allgemeine 


"Mädchen für allgemeine, Hausarbeit, 


Berlangt: 
DEREN i einer Familie von Drei. 5700 Dear« 
born ‚ Engiewood. 


— Gutes deutſches Madchen füur Kochen, 
Waſchen und Bügeln; Lohn Hi Referenzen ers 
winicht. 303 Orchard Str., 2. Flat. 

Verlangt: Gin Kindermädden. 45 Mohamf Str. 


Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für Kleinen 
garen, 80 Eourtland Str., zwiihen Hoyne und 
eavitt 


“ Verfangt: Mädchen für ee Hausarbeit in 
Meiner Familie. | 72 NR: Dakley pe. 





Verlangt: Ein: junges Mädchen, 14-16 
für leichte Hausarbeit in Meiner Familie, 
waulee Ave. Mr. Gordon. 


— Berlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 


3210 S. Halfted Str. 


abre alt, 


033 Mil: 
dfr 


Verlangt: Ein n — für gewöhnliche 
Hausarbeit, 296 S. Canal Str 


vVverlandt; Ein Madchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 252 MW. Ehicago 1 Ave. 


erlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 567 Morgan Str., Ecke Henry. 


Anftändiges deutiches Mädchen für alle 
ausarbeit. 1426 Diverfey, nahe Sheffield 


guet 


emeine 


en Ein gutes zuverläffiges Mädchen für 
Hausarbeit; gutes Heim. NRachzufragen 74 Center 


Str. 


Berlangt: Mädchen für Boardinghaus. 487 Wells 
tr. . 





Mädchen für Heinen Haushalt. 516 


Slat. 


Verlangt 
Wells Sir., 2. 

Berlangt: Ein n deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 42 Eiybourn de. 


Ein gutes Madchen 
zwei in der Familie. Guter 





Verlangt: da3 kochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann; 


Lohn. 1085 Milwautee Abe. 


Madchen fur 
Str. 


Berlandt: 
Hausarbeit. ‚509 W. 


Verlangt; Ein gutes Mädden f für die ganze 
Hausarbeit. 994 Hinman Str. mido 


Daus halterin Hausmädchen, Sinnmtz 
Madden, Lundhföhin. 587 Lar- 


t allgemeine 
mido 


Gin „eutes 


Berlangt: 
mädihen, :Store = 


tabee Str. —fe' 


Aunges Mädchen um der Amme bes 





Rerlangt: 1 
bülflich zu fen, auf Kinder zu achten und bei feiche 
ter re zu helfen. 23 54. Siır., ar 

i 





ig? tüchti e Köchin in einer Pribat- 


Perlangt: 
5 per Woche. Nur eine Köchin n a 


familie. Gehalt & 
beiten Empfehlungen und erfter Klaffe findet Bea 
tung. Im Laden 84 Milwautee Ave. mdo 


J langt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädden erhalten fofort gute 
Stellen mit hohem Kohn in den feinften Brivatfas 
nilien der Nord und Süpfeite durd) das Erfte deut 
ſcheVermittlungs-Inſtitut, 605 N. Elart Str., Sonn: 
ta03 oifen bis 12 Uhr. Tel. 455 North. 8dzbw 


Mädchen finden ante e Stellen bei "hohem Lohn. — 
Mıs. Elfelt, 95 Wabaip Ave. Briih eingewanderte 
fofort untergebradt. 13n 1i 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäbcen und einges 
wanderte Midchen für Die beften Vläße in den,feinz 
ften Sramilien an der Südfeite bei hbobem Lohn. — 


Frau Gerion, 215 32. Etr.. nabe Andigna Ave. bw 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen. unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bort.) 
Geſucht: 


Shoptender ſucht ſtet 
Schmiet. 


Geſucht: 
Spricht 12 
Abendpoſt. 


Gefucht: 
auch andere Arbeit thun. 
Geſucht: Tüchtiger Kücjenmann mit duten Empfeh⸗ 
lungen wünſcht Beſchäftigung. Adreſſe: T 133, 
Abendboſt. dija 





uter 
tt, 
mıdo 


Lediger guter Wurftmader und 
I. Plag. 4718 Lincoln 


Stellung als Glerf oder Rerkäufer. * 


Sprachen. — Referenzen. Adr. T. 
dimido 


Stellung als Porter oder Kellner; Tann 
C. Meyer, 13 Halſted Str. 





Geſucht: Junger Mann, willen$ zu arbeiten, fucht 
nn welch: Beichäftigung. Woreffe: X 137, Abend: 
po 


Sefuht: Gin zuverläffiger junger Mann ſucht 
ſogleich einige Arbeit; verſteht auch mit Pferden 
umzugehen; nimmt auch Arbeit im Saloon. 2428 
Sunger Str. 


" Gefuht: Ein lediger- Biähriger Mann mit guten 
geugniffen von Deutihland und. don hier mwünjcht 
irgend welche Beichäftigung: verfteht gut mit Pier- 
den umzugehen. Adr.: 4. F, Nr. 2 M. 19. Str. 


 Sefuct: Junger Tediger Butcher, welcher wWurſi⸗ 
machen und Storetenden verftebt, jucht Urbeit. 38 
Moffat Str. 


Stellungen fuhen: Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Berfelte Schnetderin jucht Arbeit in 
2. Flat. 
doſa 
Geſucht? Gebildete Deutſche, ohne Anhang, deutſch 
und euglijch ſprechend, ſucht Stellung als ushäls 
terin in Saus, wo die Frau fehlt. 1011 ram 
Str, hinten. mido do 


Gejucht: Wittine, & Jahre alt, juht Stelle: ſabig 
Fiat. Arbeit zu verrichten. 432 G. Divifion Er. 5 





Geſucht: 
und auber dem Hauſe. 126 Cleveland Ave., 





bei 
eim, 


— Gefuht: 
einer einen fyamilie; 


Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle 
fiebt m ee 
al$ auf hohen Lohn. Adreffe: bendpoft, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cent das Wort.) 





Zu verfaufen: Ein junges Pferd und Xopisngen, 
$75. 312 Belmont ont Ave., Val Rate View. 


Zu verfaufen: Zwei Zwei gute Bierde; Gigenthümer 
todt. 479 W. Chicago Ave. 


„> verfaufen: Billig, ein Buggb. 150 Eipbourn 
v- 


Männliher Hund, muß‘ von 


nn taufen gelußt: Balemenfe 


Bleiner Heiner Rafle fein. 4 ein. 401 Wells Str., 
Zu ver verfaufen: 


ufen: GM ji veßenber. Papagei, t, Billig, h 
wenn bald genommen, F N. Halfted ven u 


Yerztlihes. 
Anzeigen unter * biefer Rubrif, i 2 Gent das 8 das Wort.) 


Die deutiche — —— und Gntbindungss 


man Medical GSollege) 
eröffnet den 13, Kurs am 15. Januar 1895 im 
College Building und beapfihtigt, in Eüd«Chicago 
am jelben Xage eimen Kurjus zu eröffuen. Nähere 
Auskunft ertheilt Dr. — 
nahe Aſhland 
Diefe — — it er vorzüglichite 
Chicago 
Die meiſten Lehrerinnen — Lehrer anderer Heb⸗ 
ammen⸗Schulen haben in dieſem College die Geburts⸗ 
bülfe 1 ftudirt. Uꝛddſa lut 


Dr. Qutters Antifeptijche Romade. ade. Das beite Heil⸗ 
mittel für allerlei Qautausfhıäge fowwie GrindeKopf, 
Flechten, Citerbläshen an Stirn und Kinn, offene 
Gejhtwüre u.j.m. Mütter, deren Kinder die Eule 
beſuchen, halten deren Köpfe rein umd frei durch Dem 
er Romade. baben in 

die 2 | 1fp, ddja, bio 


rau GE. €. er, Frauenarzt und ‚et und Gebutrtshels 

erin, ertheilt Rath: und Hilfe in allen 
ice⸗Stunden: 
U. ddj 


tt. 


zeitweiligen Gebrau 
allen allen Apotheken. Breis 25c die 2 8 
rauens 


iten. 
achmittags. 


tan 
Uhr 


€ — 
vom Staate —— € of 
Midmwi gta en nn —— 


Aerzte — — — 
North Ude, Gr Bas 


er am 15. 
5 


* 


— IT Sehameid Eir., nahe Dis 
— * 


Scheuermann, Ede 


darantirt no: 
ERS NE NER BE 
di An 

3 Mans Err., 


| 
| 
3 
i 
& € 
i 
ur) 
— 
F 
Anftal 
(Ge 
fi 
Bw 6 
u 3.2. 
Ki 
j i. 
Ju 
5 Sacuf Ges e. 
1 Wells Str. Diff 25 
af, Bufinek 
Sebammen Edica 
— 
— — Sell | uni 


@eihäftsgelegenheiten. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Mehrere gute Gd = Saloons —* 
» Teihten Bedingungen. Näheres bei. Barth. und 
fing ‚Drew. & Malt. Eo., 5W. 12. Str. 12 19) I 


Shuhihor. 2 257 N. Etate State Str., 
nachzufragen 81 | Garfield Ave. mide 


Zu verfaufen: Grocerg: Store; billig wegenfrants 
beit. 5215 W. Laflin Str. 


Zu_ verkaufen: Sofort, wegen Krankheit, ein gus 
F Butchergeſchäft; wird billig verkauft. Adreſſe: 
T 151, Abendpoft. 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: 








r aufen: Gutgehende deutihe Reftauration 

fowie drei eichene Biertiihe, Stühle, Bettitellen, 

—— Matratzen, ſpottbillig. 73 ©. Haiiten 
tr. 


Eigenthümer 
mei Läden, will den Linen verlaufen; billig. 
edgwid Str. 


PR verkaufen: Guter Meat-Martet; 
at 
301 


Zu verfaufen: Zwei Shub-Shops. 32 R. State 
Str. und Bl 1 Garfield | Une. 


Zu verfaufen en :Erfter Klaffe Ed-Grocerp-Geihäft: 
Eigentbiümer muß nobh diejfe Woche nah „autige 
land; jpottbillig; Tommt bald. Adreſſe: 


Abendpoft. 


RS 


— — — — — ——— — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


au vermietben: Gottage mit Barn. 42 W. 4 
—ſa 
= vermietben: Syünfzimmer:fFlat, Preis $12. — 
35 Willow Str. 


Zu vermietben: Frfte Etage mit Bajement und 
Stallung, -pafiend für Flaſchenbier-, Laundry⸗ oder 
Milhgeihäft. 668 N. Rodwell Str., Weſtſeite. Of⸗ 
ferten an Yopn 8 9. Sherer, 1039 Roscoe Str. 11d;51m 


Zu vermiethen: Der dritte umd bierte Stod des 
Abendnoft = Gebäudes, 203 Fifth Ape., einzeln oder 
ujammen. Vorziiglich geeignet Für Mufterlager oder 
eihten Syabrikbetrieb. 

ſtuhl. Näb 

—— 2 


Dampfheizung und Fahr⸗ 
ere Austunft in der Geihäft3sDOffice w 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Möblirte warme Zimmer, jehr bil: 
dig. 3 €. Indiana Str., 


u vermiethen: 
E ollar wochentlich. 135 Milwaulee A Ave. 


oberes Flat. —ia 


Möplirte Zimmer, 75 Gents bis 
12d31 


immer mit guter Deutfcher 
ode. Alle Gars bi ans 
1053 N. California Ave. 5of, fadd, 3m 


Bontzimmer mit Heizung für 
726 . Indiana Str. 


Bu verntiethen: Ein bübfches möblirtes Bimmer, 
Quftheizung, Gas und Bad; auch gutes beutjches Efr 
fen. 676 Wells Str. dir 


BVerlaugt: Boarders. 496 W. 14. Etr., unten. —ja 





Bu vermietben: Schöne 
KRoft, von $3_ bis $4 die 
Haus, 


gu ı vermietben: 
awei Herren, billig. 





Zu miethen und Board gefuct. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu wmiethen gefuht: Weltlicher Herr fuht mös 


blirtes Zimmer bei Wittiwe, nahe der Kabelbahn.— 
Wdrefle: 3 167, Abenbpoft. 


Gefhäftstheilhaper. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


" Berlangt: Partner m mit ‚3100 big 150° in ı Reftaus 


tant. 5174 S. Halited Str. 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Cent das Wort.) 





Advokaten, Bankiers, Gejhäftsleute und Privats 
perjunen im jeder Ortigpaft iwerden darauf aufmerls 
fan, gemacht, 
GeheimpoligeisAgentur gibt, b 
hen aller «Urt unterjuht, Beweije is Zivil: und 
Kriminalfällen beibringt, jowie alle vorkonımenden 
reguläre Detektiv: Arbeiten dur ihre Vertreter in 
allen Theilen der Ber. Staaten, fowie in Canada, 
Australien, Siid-Amerifa und Europa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Aufs 
träge jchnell auszuführen, da wir überall Detektives 
haben. Man adreflire: Chas. Yinge, Gen. Supt., 
National Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 13, 4 


dab e3 in Indianapolis, Jnd., eine 
die begangene Verbre⸗ 


und'15, 964 Gaft Market Str., Indianapolis, Sud. 





QAUlezganders Gebeimpoligeisigen 
tur, 98 und 9 Fifth Ave. 

end etwas in Erfahrung auf 
uht alle unglüdlihen TFamilienverhältniffe, Ebe: 
ftandsfälle u.j.w., und ſammelt Beweife. Dieb: 
Bar Näubereien und Schwindeleien werden unters 
uht und die Schuldigen zu Recenichaft gezogen. 
Uns 
tüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Kath in Rechtsſachen. Wir find die einzige deutiche 


Zimmer 9, bringt ir» 
privatem Wege, unter 


Aniprühe auf Schadenerjak für PVerlegungen, 


VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 


Uhr Mittags. 2mai, bio 


Whne, Noten, Mietben und ſchlechte Schulden al: 
fer Art ſofort kollektirt; ſchlechte Miether hinaus— 
geſetzt; alte —— kollektirt; Verfallerklärung 
von Mortgages und alle gefegfihen Geſchäfte be— 
forgt; feine Bezahlung ohne Erfolg: alle Fälle wer: 
den prompt Ehre: offen bis 6 hr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. 
dina viſch geſprochen; 
Bank. 708 Fifth Abe., 
Konſtabler. 


Enalifh, Deutih und Stans 
GEmpfeblungen GErfte National 
Room 8. Aug. F. Miller, 

2önolmt 


göhne, Mietbe, Schulden und, Anjprühe 
aller Art fchnell und fiber follektirt. Keine Gesübr 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeichäfte forgfältig bejorgt. 
QBureau of Lam and Collectiott, 
167—169 Waibington Str., nahe 5. Ave., Zimmer i5 
Sohn W. Thomas. County Eonftable, — 1 
mai, 


Größte 
und Damen: Anzüge zu 
verleihen. Uebernehbme Balle, Komites erhalten Anz 
züge toitenfrei. 39 E. Eongrek Str.; Brauh: 3425 
State Str. 20no,imt 


Am Montag, den 3. Dezember 1804, Heirathete ich 
Mathilda Gugemann. Sie verweigerte mein Bett und 
Tiih, weshalb ich Kedermann warne, ihr etwas auf 
meinen Namen zu borgen. George Baier. —do 


Cloals angefertigt nach Mak und zugeihnitten 
Bub gut fiende Kleider angefertigt. 723 Halfted 
Str. dofa 
2. Schindler, fFeuer = Verfiherungs = Agent, 406 
Grand pe. Schidt Moftlarte, ih werde bor= 
ſprechen. 1d2w 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmer: 
mann, 148 Clybourn Ave. 23nod, imo 


_ Note 


Für Leute, welche Mastenbälle bejuchen. 
Auswahl eleganter Herren— 





Löhne Loftenfrei Lolleftirt. Wir ficken die Ges 
bühren vor. 70 Ra Salle Str., Zimmer 0. 2Bagbin 





Alle Arten Haararbeiten fertint R.Cramer, Damen: 
Srifeur und Perrüdenmader, 384 Nortb Ave. 19jali 


Kauf: und VBerfaufs:Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Spottbillig zu verfaufen: Chemiyh gereinigte und 
gefärbte Herrönanzüge, Ueberröde und Damentleis 
der, alles Waaren,. die nicht abgeholt wurden. Die 
Saden find fo gut wie neu. Uusverfauf jede Woche, 
Das ganze Jahr täglich Berfauf. Chemiihe Reinis 
gung fowie Färber von Damens und Serrenkleis 
dern ſchön und billig ausgeführt, Geihäftskunden 
von 8 Uhr Morgens bi8 6 Uhr Abends; Sonn: 
tagd don 9—12 Uhr Mittags. Steam Dye Genie, 
Nr, 39 €. Congreß GStr., gegenüber Siegel, Eoos 
per o. — 


Zu verkaufen: Eishaus, 5 ſchwere Wiegeme 
Blod, Wurſtſtopfer, Counter, Rauchhaus, 
Cart Stubenofen. 1076 W. 20. Stt. 
Beinab⸗ verichentt! $65 kaufen vollftändige Gros 
cerhftore-Finrihtung und gute® Waarenlager. — 
Kommt ſofort. 155 Dayton Str. mdo 
faufen gute neue ‚ «gigbarme. Nähmaſchine mit 
Bat Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftie 
New Home $35, Singer $10, Wheeler & Wilion 
I, Eilvdridge $15, White $15. Domeftic Dffice, 216 
Etr., Sr Adams. 


Halfted Str. Abends pffen. Oder 209 State 

Zimmer 21. bw 
Nehtsanmwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Julius Goldzier. John L. Rodgers. 
Goldzier &E Rodgers, Rebtsanmwälte, 
Kedzie Bidg., 120 Randolph Str., Zimmer MI—W7. 


red. Biotte, Rechtsanwalt, 
79 Dearborn Str., Zimmer &H88.— 


ei. 








— Ir. 
Nehtsjahen aller Art fowie Kolleltionen prompt 
beiorgt. 10d31j 


Geo. R. Smit h, Advokat. 
Braktizirt in allen @erihten. Löhne, Roten, 


Koſt⸗ und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schul⸗ 
den aller Art kolleltirt. Keine Bezahlung wenn kein 
Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1ip,ddia,lj 
———— —— — — 


Photographen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wil ſon, 80 State Str. 

12 feinſte Cabinets und ein 11 bei 14 Porträt 82. 
Bilder Topirt und vergrößert. 

Sonntags offen. 5dz 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


iſch für nt Deutſche 


—— 


er als 

Zus * und Abends. 
Ir Ma Sirfular. Niffen’s 
ilwanfee Wve., Ede 

Chicago Bobs 


liſche S d Da Rleins 
— und se et Sushalten, alle —— 


5 sehn im — * 


belauutlich 
F — 


——— 
— I db, Beginn 
un —* — 


an so d Mei b ilt 
—* mo * — — 

Side 0 Bea nah dem meueften Style. 

— - 


Dt — = db Bebrer, 
Iton Rladierftimmen 2. Riavier-Uns 
—— in und anfer Dam Genf, . 


— 


—— in Engl 
Monat, Den as ar 
nen, Finnen u. f. w. 
XZomwn“:Schulen. Bit 
Befuht und oder — 


uſin College, 
pe. 


— 


Grundeigenthum und Haäufer. 
(Angeigen unter diefer Rubrik, 26 Gent3 das Wort.) 


Barum Miethe Japten, wenn 





die 
Miethe fürein eigihes Heim 
saablen würde? 
Häufer und Wohnbaus-Lotten zur Auswahl in allen 
heilen der Stadt und PBoritädte; alle auf leichte 
, monatlide Abzablungen vertaujt. 
17 biühende Verftädte und über 10 Stadt:Subdipis 
fionen in den legten 14 Jahren von nie angelegt. 
SGreie Sonntags-Erfurfionen am 16. Dez. wie folgt: 
Nah Avondale um 1:30 Nahm. vom E. R. Ws: 
Bahnhof, Ede Kinzie und Wells Str. Frei⸗Tidcets 
am Bahnbofsgitter. Lotten 550 und aufwärts, 
Nah Großdale um 1:30 Nahm. vom Lnion-Bahns 
bof, Ede Canal und Adams Str. fFreitidet3 am 
Bahnhofsgitter. Zotten $200 und aufwärts, 
Rah Dauphin Park um 2:30 Nahm. über die J. E.s 
Eijenbahn. Ber an NRandolph Str.=, 31. 
Str.s und EStr.sStationen. Lotten 3550 und 
aufieärt3. 
Täglide Srei-Grturfionen mwähs 
rend der ganzen Wodhe wie folgt: 
Groß Part um 2 Nadhm., Lotten $625 und aufm; 
Dauphin Park um 2 Radın., Sotten $550 u. aufm. 
Sroßdale um 1:45 Radın., Lotten $200 und aufm.; ; 
Arondale um 1:15 Radım., Lotten 8550 uud aufmw.; 
Hollywood um :S Nahm., LZotten $450 u. aufw.; 
Broötvale um 2 NRadın., Lotten $1750 und aufie.: 
SumboldtsPBarf um 2 Rachın. ‚ Zotten 8550 u. aufiv. 
Wegen iFreisTidetS zu den Wohentags-Grhurs 
fionen jpredt in der Office vor. 
Schönfter jemals erjheinender illuftrirter Grundeis 
genthumssfatalogue mit Abbildungen von hübſchen 
Keimftätten, Plänen fir Häujer u.j.w. auf Wunj 
frei zu — 


E. 08, 
602, 603, 694 und 605 "Rafanie Beinple, 
State un? Randolpp Str., Chicago. 


miessettu frudtbares Sand! 
Cine Rub, ein Pferd und Wohnung 
dee für Jedermanns Anfang. 

Unjer Farmland ift 2-5 Meilen von der Stadt 
Nepisville, wojelbit 6000 Einwohner, mehrere Eijens 
bahnen und der große Blad River läuft, entfernt. 
Die Gegend it reizend, wojelbjt die größten Viebs 
züchtereien des Landes eriftiren, ift lebhaft überall, 
namentlih von Deutichen, angeliedelt, bat gute 
Straßen und Wege, gejunde Luft, tryfſtallreines 
Wafler, vorzüglihe Schulen und mehrere katholische 
und- andere Kirhen. Wir laden alle Kaufluftigen 
nach unferer Dffice behufs Ginfiht in Pläne und 
Mappen. Wir ojferiren den Ader unjeres Landes 
von $5 bis $10, fihern jedem Kaufluftigen ſehr gün⸗ 
ige Bedingniffe, beliebige langjährige Ratenzabs 
ungen, tauchen unjer Yarmland in jeder Qualität 
gegen Chicagoer Stadteigentyum um und vereins 
baren ſehr kleine Baaranzahlungen, oder aub Mo: 
natsraten. Wir geben nah geichebenem Kaufe jos 
fort frei J — Kuh und freie Wohnung! 


dams & Comp., 
Zimmer 3, Nr. 18 t: Randolph EStr., Ede 2a 
WBnoddilm 


—fa 


Sale, Chicago, St. 


$50 Taufen eine Lot in Hosfords Bart; diejes ift 
ein Bargain, mwerth $150; jchöne Frucht: und Schat⸗ 
tenbäume, elektriſche Bahn, feine Zinien; 4 Des 
pot3; $5 baar und $5 per Monat; beite Gelegenbeit, 
jemals offerirt, ein Heim zu gründen; freie Bil— 
lette an Käufer; gutes Meibnachtsgeihent; bringt 
$ für Anzahlung; Harer Befiktitel; 245 Lotten ver⸗ 
lauft; dieje Sotten werden $300 wertb jein, jobald 
die Zeiten beffer werden. Berry Ruflell, Zimmer 48, 
162 ſhington Str. &y,jaddimt 





Ein wenig baares Geld wird für Ey den dreis 
ahen Betrag ausmachen. Wenn ih $50 baar dieie 

ode erhalte, will ich eine Oſtfront-Vorſtadt-Lot 
für 250 fahren lafien, 2. andere Lot in dies 
jem Blod fir $400 verkauft wurden. Reſt kann in 
20 monatlihen Abzahblungen von $10 abgetragen 
werden. Adreife: U 138, Abendpoft. —ia 


Zu verlaufen: Unternehmt nichts hier auf Erden, 
ehe Ahr die neue Cottage nebft Lot an Kedzie Ave. 
und 8. Str. gejeben habt; muß verkauft werden; 
Breis auf $950 berabgefekt; baar $100; Reit leicht. 
Nachzufragen Süd weſteche Kedzie Ave. und 38. Str. 
täglih, ausgenommen Sonntags; Wrdher WAve.-Car 
bringt Euch direkt bin. doja 


Wihtig! Wichtig! Nur 275 und aufiwärt!, nur 
825 baar, Weit monatlich. Lotten an Warner Abe, 
und Seitenftraßen, ziwei Blods von der Eliton Ave. 
Electric Barn und Electric Power Houje:-Straßen: 
bahn. Zweig:Office: Ede Belmont und Humboldt; 
Haupt⸗Office: E. Melms, 1785 Milwaulee Ave. 

dofrja, bw 





Zu vertaufhen: Gutzahlendes Chicagoer Grundeis 
gentbum für eine gute Farm; Adreſſe mit Einzel⸗ 
beiten unter: X 165, Wdendpoft. —ja 


Zu vertaufhen: Bier gute Lotten, $1000-$1400 
wertb, möchte ich vertaufchen gegen einen guten Sa= 
loon; Country nicht ausgeichlofen. 275 Xarrabee 
Etr., 1. Flur, U. Kubn. 


Zu verlaufen: Store und Wohnhaus, mit Stall 
und guter Garten:Lot, aubh FYarın und Gartenland, 
Näberes bei B. Widfelder, Rob, Ind., an dem 
Joliet-Zweig der Alton R. R. 8d32w 








—— —— unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Souilebolpd Loan Wlfociatiom, 


— 
—3 Zimmer 304. 
534 Sincoln A Zimmer 1, LZafe Diem. 
Geld auf Möbel. 


Reine Wegnabme, keine Deffentlichleit oder Verzd⸗ 
u Da wir unter allen Gejellihaften in den 
taaten da3 größte Kapital befigen, jo fönnen 

wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähs 
ren als -isgend Jemand in der Stadt. linjere Geyeils 
Schaft ift organifirt und macht Gefchäfte nach dem 
Baugelellihaftsplane. Darlehen gegen leichte wö—⸗ 
bentliche oder mionatlihe Rüdzablung nah Bequens 
tichkeit. Spredt uns, bevor Ihr eine Unleihe mat. 
Bringt Eure MöbelsOuittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Oouſfehoeldoan Aſſociation, 

85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Lincoln WUve., Zimmer 1, Sale View. 
Gegründet 1854. 


Wenn br Geld; 
ufMöbel, Bianos, 
Iibenufw, fpre 
der Fidelity RM 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den niedrigften Raten. Brompte Bedienung, ohne 
Deifentligfeit: und mit dem Borredt, da &usr 
Gigenthurh in-@urem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go. 
* Ineozporirt 


94 in ton Str, erfter Flur, 
Sg: larf und ‚Dearborn, 


oder: 351 &. Str., Englemwood. 


92315 Commercial Une, Zimmer 1, Columbia 
dap,bs 


ober: 
u rasen 


et au verleiben 
auf Möbel, Binde Bierde, —— u. ſ. w. 
Kleine Unle en 
von $20 bis $100 ale: pezialität. 
Wir nehmen Ihnen ‚die Möbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe ‚malen, * laſſen dieſelbden in Ihrem 
eſitz 


Wir *33 das 

tößte deut e 

fü s in der Stadt 
Alle guter ehrlichen Deutichen, fommt zu uns, ivenn 
ab: Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
ortheik jinnen, bei mir vorzufprechen, ehe Ihr ans 
der weitig "nacht! ie Aherfte und Vusaih Beh“. Be 


* — 
1inz,it; 18 2a Salle Str., 


Deutibe-Beihäftsleute, 

welche .in ‚ Geldverlegenheit find, wollen fi vertraus 
— w Di an John Henry Scherer, 10989 Ross 
coe Str., Late View. Ulle Berbindlichkeiten und 
Berhältnifle Border ſofort billig, reell und fidher ges 
ordnet. Kein Aufihnb noch Unannehmlichkeiten. Vers 
fhmwiegenheit Ehrenjache und Feinfte Em: 
pieblungen. Beitgelegene Käufer und Sotten (nahe 
Vferdebahn) jpottbillig, Heine Anzahlung. Grundeis 
gentyumsänleiben, 
rung, Rotarigt. iifsfarten don und nad 
Design llioſt. tmen zu verkaufſen und 
* —38 gegen Stadeigenthum ftetS an Sand. 
Ditice: 7 Roscoe Stre., zwijhen Soutbport Ave. 
und Kerhdon Str. ° 11d3,ddfalmt 


Geſchäft 


rend 
& ‚Simmer 1. 


tmiethungen, Feuer ver ſiche⸗ 


Geld — Gehrauden Sie etwas? 
Wir perleipen Geld in großen oder Lleinen Summen 
auf Haushaltungd = Gegenftände, PBianos, Pferde, 
Wagen und Lagerhaußjcherne zu jehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzahlungen der Anleis 
beu mise u jeder befiedigen Zeit gemacht und auf 

die ee biete die Zinjen reduzirt werden. 
Gh o Mort Span Go, 
86 La Sale tr. \ —* ur), ecter Flur über der 
traße, oder 
185 Wei Madijon Str., Me 205, Rordiwelt:Gde 
Halited Str. 703,14 


Geid zu verleihen 
‚af us Deunbeioentöum 
— Dieprfoften Raten 

of wi Fund, $500 aufwärts. 

\ "Euer &3 & Zander, 
Döutfches Weundeigenthums J Seigäft, 
69 Deatbprn: Ste, 3 Simmer 7 F 
Ebrlige Leute, 


welche Seth Möbel, Wlanos, Was» 
—* Ir "len at en ui 


3 
119 Dearborn Er. * Fimmer 53. limaili 


* li, ddj 


au une: Südjeite 

u billiges Geld baden könnt auf 

—X Bierde und Wagen, Lagerhaus⸗ 

jene von der Rortbmweftern Mortgage 

3 van Ed., 519 Miltwaufee Ave, Zimmer 5 umd 

6. Offen bis 6 Uhr Ubends. Geld tüdjahlbar in bes 
fiebigen en Bekrägen. lima 


—* 


* zu d zu berieben, 6 Broy.; feine Rommiffion. 


8, 08ER. Elarf Str. 10d51m 


Geld ohne ee 6 großer Be zu ders 

ee 
e ichen 
neh Ge. 206 & Ball Er, 


150 sr F — ——— nthums 

n e u 2 

nie, 1610, Majen Rr. 51 State Str. Bot, viebbi 
Geld zu’ verleihen in Eummen ' von $1000 bis 

$100,000 auf Grundeigenthum und zum 


» 6 Bro g Bro. R —— 
un or e 
Rilwautee — een Str. 4dg,dofalmt 
en bei ii» 


Inf — — 


— 


| 
| 
ch 
— 
x 
f 
Air.) 
va 
mai, 1j 
F. 


Berkaufsflellen der Abendpofl. ”° 


Aord ſeite. 


E. A. Beder, W Burling Str. 
Carl Lippmann, 186 Center Str. 
Mrs. R. Basler, 211 Genter Str, 
Henry Heinemann, 49 Genter Str, 
Eigar Store, 41 Clark Etr. 

M. Vesig, 421 Clark Str. 

Miss. 2. M. Reppo, 457 Elart Str, 
©. Beer, 5904 N. Elart Str. 
News Store, 652 Clark Str. 

8. F. Raub, 867 Glarf Str. 

F. 9. Liepl, 255 Cleveland Ave. 
Louis Bok, 76 Clybourn Ave. 

8. ©. Lang, 249 Eiybourn Abe, 
Joe Weiß, 293 Elybourn Une. 

8. Grube, 72 Gipbouen pe. 
Yohn Dobler, 406 Eipdourn Ave. 
zu Rews ſtor AElbourn Ant, 

Weinert, 256 Divifion Str. 

—4 W. Tidlund, Tivifion Str. 
Monjon & Smith, 317 Divifion Str. 
©. €. Nelion, 334 D ivifion Str, 

€. Qurfe, 349 Divifi Str. 
mis Bopde, „4073 TVivifion Str, 

. Baly, 467 Dipifion Str. 
. Forsberg, 179 Elm Str. 

- Webiter, 116 Eugenie Str., Ede ®, Barl Ape. 

- 9. Mibarty, 7W Halſted Str. 

Weber, 195 Larrabee Str. 

ih Blund, 464 Larrabee Str. 

E Verhaag, 491 Zarrabee Str, 

. Ordemann, 517 Xarrabee Str, 

. Berger, sn Larrabee Str. 
Mrs. Undree, 629 Larrabee Str, 

D. Quinian, 692 Yarrabee Str, 
Mrs. Miller, 693 Larrabee Str. 
Kiljeblad & Magnuion, 31 N. Marktes Ste, 
D. Teiler, 316 N. Market Str. 
Grant Kepler, ZI R. Marker Ste, 
€. 9. Shimpfti, 22 North Une, 
€. 9. Beuder, 32 €. North Une, 
«U. Ziehm, 339 E. North pe. 

R. Roedenad, 3W North Abe, 
Mar News Store, 259 Ruib Str. 
. Stein, 294 Sedewid Str. 
$ damen, 536 Sevgwid Ste, 
Meister, 587 Sedgwid Str, 

& "Slomer, 605 Sedgwid. Etr. 
8. M. Virnomw, 137 Sheffield Ave. 
Frau fFerian, 0 Wells Str. 

, Reck, 119 Wells Str. 

6. Linjeeid, 132 Wells Etr. 

5. Lamotte, 141 Welld Str. 

8 W. Bormann, 190 m St, 
Miß Florſary, 1 Well S 

Mrs. en 276 Wels Fe, 

= A. Yujhnell, 230 Wells Str, 

M. Currie, 306 Well! Str. 
* Gieſe, 34 Wells Sir. 

Mrs. Didey, 369 Wells Str. 
9. Haller, 383 Wells Str. 
W. NRutbford, 509 Mells Ste, 
8. Ehulteis, 55 Meß Str, 
a. Wolf, 545 Wells Etr. 
6. S. Witteliey, 655 Wells Ste, 
John Schmelz, 660 Wells Str. 
®. MW. Emeet, TOT Wells Str. 
8 Miller, 61 Willow Str. 
. &. Butnam, 66 Willow Str, 


Nordweſtſeite. 


®. Mathis, 402 N. Aihland Ave, 
$ Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
. Zannefield, 422 R. Albland Ave, 
& M. Lemwiton, 267 Auguita Str. 
— Hegans, 256 u. Chicago Une. 
J. B. O’Connell, 39 W. Chicago Ag. 
Albert Mozch, 308 W Chicago Ave. 
R. Edward, 339 W. Chicago Ave. 
J. Alchenberger, 38 W. Chicago Abe. 
Theo. Eberle, Z2W. Chicago Ave. 
Otto Maas, 398 W. Chicago Ave. 
. E. Amundoon, 418 W. Chicago Use. 
Schulz, BO W. Chicago Ave. 
Esulı & Amborn, 46 W. Chicago Une, 
Ehas. Stein, 504 W. Chicago Une. 
N. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Frau Rojcher, 357 W. Ehicago Wpe, 
J. Levy, 116 W. Tivifion Str, 
B. €. Hedegard, AI W. Tivifion Ste. 
S. Luedtke, 4 W. Diviton Str. 
. G. Kreplin, Y1W. Divifion Ste, 
€. F. Dittberner, IB W. Divifion Ste, 
%. Mation, 518 W. Divifion Str, 
Aofepb Miller, 72 W. Tivifion Ste, 
€. Ruboff, 12 Grand Ave. 
PB. ©. Raahede, 194 Grand pe. 
Aug. don Warthag, 29 Grand Ape, 
C. W. %. Nielion, B5 Grand Une, 
9. 3. Jewett, 431 Grand Une. 
N. €. PBromer, 455 Grand Ave, 
W. 9. Moper, 609 Grand Abe. 
%. Aljchenberger, 429 Lincoln Str. 
Senzo Steinohrt & Sohn, 154 Milmaufee Yung 
V. J. Heinris 165 Milwaufee Ave. 
Cops 242 Milwaufee Ave. 
James Gullen, 309 Milwaufee Ave. 
M. R. Udermann, 364 Milwaufee Ape. 
Severingbaus & Leilfuß, 448 Milmaufee Ing 
Phil. ©. Lepp, 49 Milwaufee Uvne . 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
DM. Limberg, 893 Milmaufee Abe. 
—— faijer, 1019 Milmaufee Une. 
Emilia Strude, 1050 Milwanfee Ave, 
A. Joachim, 1151 Milwaukee pe. 
Sres Satobs, 1559 Milmwanlee Une. 
2. Trembip, 16184 Milmaufee Use, 
. Dow, 1708 Milmaufee pe. 
x. Dome, RT Maplewood Ave. 
Rosenthal, 177 Mozart Str. 
Frau Riedel, 63 MeReynod Ste, 
BP. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttoniben, 407 W. North pe, 
E. Sanjen, 759 W. North Ave 
9. Moorhead, M5 W. North Ape. 
—— Gilles pie, W Sangamon Ste, 
6. Glißenann, 626 R. Paulina Str. 


Sũdweſtſeite. 


Rews Store, 100 W. Adams Str. 

A. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
H. Batterfon, 62 Blue Neland Ave, 
9. Lindner, 76 Blue Island Ube. 

€. 2. Harris, 198 Blue Ieland Ave. 
Frau Manutb, 
Ehrift. Start, 


Jenſen, 


AM Blue Island Abe. 
6 Blue Island Ave. 
John Veters, 53 Blue Island Avbe. 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
—* T Bogen, 65 Canalport Ave. 
a % Ganalport Use, 
Bi 2. Born, 113 Ganalport Uve, 
Frau y. &bert, 162 Ganalport Une. 
d. Reinhold, 303 Galifornia Ave. 
Faber, 126 Golorado Une. 
Presbpteriandojpital, EdeEongrek undWosdSte, 
. €. Yate, 12 Desplaines Str. 
Engbauge, 45 S. Halited Str. 
. Rojenbad, 212 S. Halited Str, 
Witansfi, 32475. Halited Str. 
. Yaffe, 38 S. Halfted Str. 
. Rojentbal, 354 S. Halfted Str. 
. Rofen, 411 Halfted Str. 
enen Schulz, 536 S. Halited Er. 
S;nmanstp, 666 S. Halfted Str. 
John Neumann, 700 S. Balſted Str. 
Sfidor Smwisty, 776 S. Halfted Str. 
grau Ruballa, 144 W. Harrilon Str. 
. €. Farrel, 118 W. Harriion Ste, 
Ch. Levy, 1288 MW. Harrifon Str. 
€ Thompion, 845 Hinman Str. 
Perry, 193 W. Lake Str. 
Sohn Schnigler, 383 8. Yale Ste, 
Henry Veterjon, 758 W. Late Str. 
F. 2. Sansden, 117 W. Madiion Ste, 
€. PB. Damım, 210 W. Madiion Str. 
Henry Faib, 516 W. Madijon Str. 
Frau Beder, 5 R. Baulina Str. 
Frau 2. Greenberg, 12 S. Paulina Ste. 
M. Lebler, 113 W. Rolf Str. 
M. E. Altwortb, 60 W. Randolph Str. 
8. B. Ballin, 3 W. Raudolph Str. 
Wins low Oeob., 23 B. Lau YBuren Ste, 
Ave Linden, 95 W. 12. Str. 
Frau Theo Echolzen, 301 %. 12. Ste. 
—— Prunner, RW. 12. Str, 
e Golduek, 59 W. 12. Str. 
Mally,-139 W. 18. Str, 
daffahn, 151 W. B. Str 
—3 Str. 
eth 182 ). Str. 
—F Sadie, 60 W. 21. Str. 
Stoffhas, 82 W. A. Str. 
Wagner, 913 W. 21, Str. 


Sũd ſeite. 


M0 Archer Ave. 
2140 Archer Ave. 
2414 Cottage Grove Ave. 
NER Gottage Grope Ave. 
6. &. Soihlin, 3113 Gotiage Grone Abe. 
%, Waflermann, 3240 Cottage Grove Ase, 
Sanle, 3705 6 ttage Grobe Une. 
Rem Store, 3706 Cottage Grobe oe. 
Bon Derilice, 217 Dearborn Etr. 
& King, 116 €. 18. Str. 
Mendli ng, 53 ©. Hulfted Ste, 
Sn. 318 S. Dalfted Etr. 
. Ernft, 402 S. Halited En 
. Ohm, 43 5. Delft € 
Fuchs, 3426 S. Halfted 
fleiiher, 319 S. Dalftes Ste, 
. Shmidt, 3697 ©. Halited Str. 
Meinftod, 3614 ©. Halfte» ‚Stu 
Zrams, 104 E. Harrijon Sir. 
Sandre, 111 @. Sarrijon Etr. 
Monrow, 486 S. Etate Str. 
rau Frantien, 17 14 ‘©. State Ste, 
. Eaibin, 1730 S. Etate Etr. 
. Blad, W131 ©. State Str. 
Frau Pommer, 306 S ©. Etate Str. 
. Virhler, 724 ©. State etr. 
. Schnepder, 3002, S. Etate Str. 
Eapeboft, 245 9. Sir. 
ons Store, 8%. Str. 
Etr. 


wog 


gmgmBranmen 


©. Hoffmann, 


— Jaͤeger, 
A. Beterſon, 
Rews Store, 


—2** 


* 
= 


er 


ERFANMET 


—— 


Wallace, 30) 35. 
een 9-1 Wentwortb_ pe. 
. Finninger, 234 Wentwortb Ade. 
. Wiejer, 2403 — Ave. 
— —— Une. 
Lake View. 
S :R.:EdMibland E.Belmontan 
Bee Sefzueun. | Aelmont «pe. 
8 Hoeletes, 915 Yelmont Une. 
1504 Dumning 
Bgm 217 Lin ne. 
er 442 Lincoln Ave. 
Sorotanes Rews Store, 485 Lincoln Age. 
NR. Davn, 549 Lincoln = 
Wagner, 597 Lincoln Wide 
Mrs. Veterd, 726 Lincoln Üve. 
. Munt, 755 Lincoln 
ee Din 
F emmer. Wo Sin — 
Stephan. U Liucola Une. 
a = 1181 Lincoln pe. 
&. Dieg, 1406 Wrigbiwon> Une 
Town of Sale. 
Rems Go., 53394 Yibland pe. 
ugradt, 4754 Union Abe. 
— nershagen, 4704 Wentworib Une. 
— — — — 


A —— 
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„Abendpoft«, Chicago, Bonnerftag, den 13. Dezember 1894. 


ſchlechlet Menſch En 


Das Ser; auf dem falinen Fick. | 
Roman von: A. von bersdorffe 


—————— Seite has „Reue Wie 
r habe ir Büche ange- | "er Tage att: Diefer Tage flarb hier 
came Bere ga a ol ab Cramer nic | er fer Mann; de feiner Set Ban 
ortegung). . .......),Rriegsafadenie machen, Anends tor | EINE törperliche Abnormitätsdie Anfz 
Deu .. Oftober. 
geſtern 


ſtehen. Ich gehe vorüber, an allem was 
ich mag, wäs ſchön iſt, was ich haben 
möettte LET: 


— un men nn 


Kein Schmerz! Kein gas! 


Spezialiften für — non Zähnen 


I. 0.0. RR, 
aus Boten, 


' 
Schillers Werfe - |; 


NN T merkſamkeit der mediziniſchen rauf; 
in der voltsthümlihen Ausgabe, die von der „Abendpoft“ zum Preife 


ih zu Golg eingeladen. Iimer Damen | u Bet aur 
dom Ballet des Speihhafes. Un- |, NÖ lenite. Der Betrefiende Arilg, nam? 


Si mungsſuche —A „Der Del —— 
—— —— glaublich, wie.gebitdet und einfach die lich däs Herz auf der rechten Stttetin- 


bon 25 Cents für den Band bezogen werden Tann, find jehi 


je ermüdend. Salewsli gütig. Mietze 


entimental und ich verlegen. Er: jagt, 
er ſei es geweſen. Wußte ich ja. — Er 
empfahl mir die Berliner Wohnungs- 


' Mädchen waren. Wirklich und 


ohne 
Spah: Damen! ch hatte mir aller- 
dings ungegeuerliche Vorjtelungen von 
folhen Damen gemacht. Die eine war 


ter dem Bruftfell und nicht Auf der 
linten, wie died bei normai entividelten 
Menichen der Fall. Der junge Mann 


mit dem „rechten“ Herzen hieß Adolf | 


146 State St, 


AN Bollet GBebit 
R Güberfün 


| —— und war Buchhalter. Gele⸗ | 

| * ‚6 | gentlich-der Affentirung Schlefingers in | 

| jagte «3 mtr, —— nais war es, daß der viſitirende 

2 — eu em F —* 9 Fe | Arzt Schlefingers Herz nicht auf dem 

eh AR. ORDTE WAR a 19,0 * ‚richtigen Plate fand und fonftatitte, | 
* 55.7 Pe Be a das Herz an einem andern Orte 

rg at De Be | le nina ch | 
fiokeon. % trä if ün er alle Anweſenden nicht wenig ver⸗ 

| — ————— nn er blüfft waren. Der Regimentsarzt trau- . 
zwölf Uhr begleitete ar andıe ur ig ange feinem Gehör nicht, bis er fi | Seite haben fie die Wahl zwifchen Dro- 

| Pferbebahn und’ Tieß ‚fie fahren. .:endlich volfommen bergemilfert hatte, | guen und Medizinen, auf dev andern den 

Fer \ x Fpap feine Wahrnehmung feitftehe, no. |; Karlebader Sprudel; Es iſt nicht denf- | 

| Was Lieberes und Schöneres hätte „rauf Schlefinger als untauglih erklärt | Pat daß beide in Falle des Dyspeptiters | Keine Furt mehr vor dem Stuhle 

ı mir.gar nicht-paffiren können! Graoig, | ymd abgemiejen wurde. Bis dahin hatte | DAS Rechte find ; dafür ift der Unterfchied des Zahnarzies. 

| mein liebfter, guter Freund aus®. if Schlefinger feine Kenntnik don. diejer | zwischen ihrer Beichaffenheit und Wir 7 


nach) Beriin fommandirt, auf drei Jaha -Ahnormität, nie bereitete jie ihm. auch | kung zu groß. — 
— ferieh 68 mir und bat ih, nach nur die mindefte Unbefagliceit. Me- | Eprubefquee zu Raabe Ic mn 
paffenden Wohnungen zu Fahnden. |'per’an feinem äußeren .Mejen nod; in Hunderten von Jahren Dyspeptifer fs 


zeitung — gratis — praftifch. Anopf 
brachte fie mir. Der gute Kerl hat hier 
einen Better, jagte er. Bei dem (Tijch- 
ier) hat er auf der Hobelbant logirt 
und Mehljuppe in Moabit gegefien — 
bloß um mir feine Koften zu machen! 
Menn die Menfchen doch nur- nicht‘ fo 
| unbernünftig qui zu mir wären! 
Den .. Oftober. 
' Mohnung gefunden. Im Weiten. 
ı Vornehme Gegend. Steinmebitraße 51, 
| part. Knopf brachte mir eine ganze Li=, | 
-! fte, Na, der Kerl überhaupt! Sieht bef= | 
fer aus als ih, Mein erjter Sana heute 
mar zum Schneider wegen Lioree. 
Die Herren Kameraden — alle durch 
die Banf — mein Fall. Süperbes Ka- 
fing. Eine Sache, die mir Herzklopfen | 


» jehr intereffant, Golgens Freundin. Er 


bollitandig 


Die Ausgabe beiteht aus 


elf Banden, 


die entweder einzeln, oder insgefammt zu dem niedrigen Preife vow 
Sie enthält 


unverkürzt 


ſcheint Alles verkehrt und verdreht. Ihm 
iſt „rechter Hand, linker Hand Alles ver⸗ 
tauſcht·; die Zeit ſcheint ihm aus dem 
Geleiſe gekommen, verdrießlich kehrt er 
ſeinen beſten Freunden den Rücken. 
Was in Wirklichkeit am häufigſten bei 
Dyspeptilern verkehrt iſt, das iſt ihre 
Wahl eines Heilmittels. Auf der einen 


Rei 
De alle vept 


erſchienen. Bühne ohne Platten, 


BOSTON DENTAL PARLORS, 
Die jhönften Zabnarzi-Officen in den Bereinigtem G& 
Diten Ubends big 10. Sonntags dan 9 bis 4. 
Zelepbon: Main 659. Tin 


Ar Nodehrber, 


$2.75, geliefert werden. 


alle Werte des großen deutjchen Dichters und Schriftſtellers, einſchließ⸗ 
lich feiner gefchichtlichen Arbeiten und feiner fleineren Erzählungen und 
Chays. Die äukere Ausftattung ift derartig, daß die Ausgabe jeder 
Bibliothek zur Zierde gereicht, und der Drud entfpriht vollftändig dem 
der berühmten Leipziger Ausgabe. Somit eignet fi das Werk vor— 


| 
| 


machte, fie fpielten. Einer nahm hun- 
dert Marf mit. 
Den .. Oktober. 


Acht Tage lang Bin ich zu feinem 
Tederitrich gefommen. Meldungen, Be: 
Tue, Wohnung  Erfundigungen, 
Dienft und ziemlich jcharfer! Abends 
todtmüde ins Bett. Nun, aller Anfang 


iſt Jchimer. Der Oberjt Iud mich ein, 


ı Groß und fhön! Gegend gletchgiltig.: 


Nur nicht Neubauten. 
nicht für Franzisfe. Schon Die dee | 


Das ginge! 


l 


| made fie nervös. Na, da tit allerdings 

| guter Rath theuer. Denn die jchönften | 
| Mohnungen fann man eigentlih nur 
‚in Reubauten haben, draußen; wo ſich 


. die Füchje-gute Nacht Jagen. 


jeinen Gewohnheiten mar irgend eine 
Auffälligkeit wahrnehmbar; feinGeficht 
zeigte biS in die legte Zeit, mo bei ihm 
ein Lungenleiden zum Ausbruch kam, 
eine frijche und gefunde Farbe. Vor et- 
wa 4 Jahren truͤg er ſich mit der Idee, 
ſeinen Körper nach ſeinem Tode einem 
Muſeum zu widmen. In einem Briefe 


rirt, wirklich kuürirt. Kein ande—⸗ 
res Heilmittel in der Welt ift bei allen 
Berdaunngsftöruugen, Magenbejchwer- 
ben, Appetitmangel oder fehlerhafter 
Alfimilirung der Nahrung fo gründlic) 
auf die Probe geftellt und für gut befun- 
den worden. Dem erften Glas Koll Sprus 
delwaffer füge man eine Prife des ächten 


| 
| 


| 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohme Schmerz; fein 
Gas und feine Geiahr. Bolles Gebih 86; keine beffee 
zen zu irgend einem Breife. Goldtronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. M-farät. Goldplatten 
Mir garantiren fie paliend oder feine Bezahlung 

19 Vrogent Discount werden allen Mitgliedern der 


NRorender 3 * Profeſſor Dr. R. v. Schrötter 
u 97 | ch fühle mich krank. Die Influen-⸗ ſchrieb er damals, daß er ſich in gro- 
3 SEES GE 
nun nähften Sonntag 12 Uhr 35 Mi. | 273 holen. Unſinn. Et beſtand ſo hom⸗nen Leihnam an das Britiſh Muſeum 
nuten um feine Tochter anhaite,. zum benfeſt autf”biejer abenteuerlichen dee,‘ in Tonbon derfaufen werde; Das Mu- 
Dant für das große Stüd, das er * daß ich ihm wüthend zurief, dann joll-, ——— — —— 
veriafft hat. A mir unmögtich gie ‚te er es auf ſeine Koſſen thun, ich hät⸗ ft fomit unrichtig. daß ſein Leichnam, 
fan ih nicht Geiratpen Da reißt man te nur noch elf Marf. Und die müßten'} wie behauptet: wurde, bon bemPufeum 
ſich ja n Splitter ein, wenn man be 6iß zum erfteri Tangen. Wenger dee 
umarmi. Wenn ich überhaupt je heira= | „Sehr, wohl  "err Lieutenant, ich | Derielbe. nun nad London. wandern 
the muß ed eine fein, bie Grübchen im | habe no fünf Mark. Drei’triegt ber erde, bamif daß Oerz Sort unterfuhl 
Ellboaen Bee 1 Doktor bloß!" Und er holte ihn, und und aufbewahrt werde. Sch’efinger war 
g | ich befam Antiperin, oder wie e8 heißt, | Teit Mitte September ſchwer krank. Er 


Heute bei Tifche im Safıno wurde | , erreichte ein Alter von 27 Yuhen nd 
eine Pattie vereinbart, Wbenbz ing | MUTDe gefund und- wollte den Doktor ch 7 Jah 


bezahlen. Er war ſchon bezahlt! Der wurde auf dem Zentralfriedhofe beſtat— 
Wallnerigeaier zu gehen ımd dann in I Diener Hätte ihm * dem Flur drei tet. Da ſich die Familie der Sektion der 
der Wildgrube zu ſoupiren mit Da⸗ Leiche auf das allereniſchiedenſte wi— 


@arlsbader Sprudeljalzes bei, wenn man 
defjen abführende Wirkung zu verftärten | 
wünſcht. 
Man laſſe ſich nicht von gewiſſenloſen Ihr werdet Alles finden vie annoncirt. 
Händlern hinterführen, welche eine Mi- | NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sin 
ichung von Seidlit- Pulver oder Glaus | Tel. Main 2895. 
berjalz als „verbeflertes (“improved”) 
Karlsbader Salz“ oder „fünftliches Karls: 
bader Salz“, “German Salt” oder unter 
beliebigen anderen Namen zu verkaufen 
fuchen. Man beftehe darauf, den ächten 
Artikel, welcher die Signatur von „Ei8« 
ner & Menpdeljon Eo., Alleinige 
Agenten, New York“, und das Stadtfiegel 
von Karlsbad, auf jeder Flafche tragen 
muß, zu erhalten. 


Minfcen Sie 


eine gefunde 
und reine Haut 


und ein Flares, hübiches Gejicht, baden Sie | 
fid) mit | 


' Qrbeiter-Untons und ihren Familien erlaubt. HYabıte 
| ausziehen frei. wenn andere Arbeit getban wird. Mir 
eben 81000, wenn Jemand mit unjeren Preiien und 
rdert fonfurriren fann. Gold-Füllung Soc aufwärt® 
LDiien Ubends und Sonntags. Gpredt vor uud 


Den . 


züglich als 


Weihnachtsgeſchenk, 


—— für die heranwachſende Jugend. Die Liebe zur deutſchen 
Sprache und die Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann den hier— 


zulande geborenen Kindern deutſcher Eltern am ſicherſten dadurch ein— 


täglich bei ihm zu eſſen, Mittags und 


| Kommt und laht Euch früh Morgend:Eurre Zähne 
außzıeben und geht Abends mit neuen mäd » auie. — 


Volles Gebih 16ipddidm 


Chrouiſtche, 
* Nervöſe 
Leiden, 


fowie alle Saut:, Blut: und Geichlehtöfranks 
heiten uud die fhlimmen Folgen jugendlicher ande 
ihmeifungen, Nervenihwäde, veriorene Mans 
nestrasft und alle Frauentranfheiten werden er» 
folgreıh von den lang etablirten deutichen Weraten des 
Illino's Medical Dispensary behandelt und unter Ga: 
d11,didjabm 


rantie für immer fuxırt. 

7 3344 in den meiſten Fällen augewandt 
Elekltizilül muß werden, um einevöllige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte eleftriiche Batterie die 
fes Landes Imier Behundlungspreis tit jehr billig. — 
Consultationen frei. Yuyzmärtıge werden brieflich be» 
bandeit. — Spreittunden: Bon 9 Uhr Dlorgend bi 7 
Uhr Abends: Eonutags von 10 bi8 12, Adreſſe 


| Illinois Medical Dispensary, 
193 8. Clark Str., Chicago, Ill. 


geflößt werden, dat man fie mit den unübertrefflichen Erzeugniiien des 
größten deutichen Voltsdichters bekannt mat." Schiller ift der edelite 
An feinen Geftal- 


tungen fann die im trodnen Dollarlande durjtende Seele fi) wieder 


und reinjte Vertreter des deutichen Ydealismus. 
laben und erquiden. Seine Werke follten in keinem deutjchen Haufe 
fehlen, wenn e3 fo leicht ift, fie anzufchaffen. 

Die „Abendpoft“ hatte es nicht auf den Abonnentenfang abgejehen, 
Deshalb 


brauchen auch feine „Coupons“ vorgezeigt und Feine lüftigen Bes 


men. | u 7 * gegeben, t d hielt.| derfegte, mußte diefelbe natürlich un 

z h vr e ieR P e * e = 

re | My Fauna —— terbleiben. Prof. Dr. v. Schrötter äu— 

tens keine Dame. EEE I > Hovenber. —ı Berte fich über diefen Fall wie folgt: 

„eben Örojchen habe ih für die Ger exp pin allein zu Haufe. Schon mehr | „Ih unterfuchte feiner Zeit den jun- 

‚ mütplichleit meiner Wohnung verivenz | yore Abende, Habe mich beim Weftend- | gen Mann und fand, daß bei ihm nicht 

| bet, Aber es iſt doch nicht ehr mollig. leſezirkel in der Potsdamerſtraße abon- nur das Herz, ſondern auch Milz, Le— 

Zu viele Thüren und, Fenſter. | niet, Das Tagebuch nimmt nicht viel! ber und alle Theile der Eingeweide ihre 

| peute um acht Uber, natürlich | Deif eg. In &. war ic) nicht jo viel | Präße getaufcht hatten, furz, daß Al- 

als fie die Verbreitung diefer Schiller-Ausgäbe übernahm. ı Abends, fringelte rin Kamerad bei mir | allein wie hier in der’ märchenhaften | le$, was rechts figen ſollte, links ſitüirt 
und fragte, ob ih 'mal mit ihn bum- | Milionenjtadt. Abends fand man dort war und umgekehrt. Jrgend einen nad): 
meln wollte. immer jemand im Safino, und dann | weißbaren fchädlichen Einfluß auf fei- 


dingungen erfüllt zu werden. edermann kann entweder einen ein- 


zelnen Band oder das ganze Werk faufen. 
Auch die Träger nehmen Beltellungen entgegen und liefern die 


Bücher ohne Preiserhöhung in’3 Haus, 


WASHINGTON 
ssranpoLeH st, SNSTITUTE. 


CHICAGO, ILL, 
onfultirt den altın Arzt, Der meviciniice 
* en se Borjteher 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift —2 
Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und 
lung geheimer, nervoſer und chroniſcher Krauthei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder —— und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
Pi für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. k 
* 34 nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtemb, er⸗ 
Lerlorene annbarkeit, Sihöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanten, uũ. 
neigung gegen Gejellichait, Gnergieloüigleit, frübzeitiger Verfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle find Nachfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 
hr möget im erjten Stadium fein, bedenfet daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hredlihen Zeiden zu bejeitigen. Mancyer fhmude Süngling vernachläffigte 
einen leidenden Auftand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


wie Syphilis in allen ihren fchred- 
Anfterke nude rankheiten, lichen 9* — —* er 
und dritten; geigwürartige Aitelte der Kehle, Naje, Anschen und Aus: 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Grgiegun« f 
gen, Strifiuren, Eiftitis und Orditis, Folgen von Blofitelung und un. W 
reinem Umgange werden jchnel und vollitändig geheilt. Wir haben unjere (iEzgi 
Behandlung für obige Krankheiten fo —— aß ſie nicht ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung fihert. 

Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für ie e geheime Krankheit zu be» 
sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und Correiponde 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neuigi 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des 'yalles gegeben, per Egprei zugefchidt; jedoch 
wird eine perjönliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


\ 
\ 


Vollkommene· | Daunsstraftwicher besgefet 


Manneskrait | Geihlehtstranfneiten geheilt. 


EN und wie man diefelbe R An des Tobes wir 
* OR — junge, rs 
R pulſirende Leben durch An⸗ 


9 wieder erlangen | FT, \tedung und junendfühe 


— Be gelent. ine 
kann. 


z Nur Netdiode, bie in 
AZ deu verzweiieltiten Hüllen 
Stets glänzend beimährt hat, _ 
ist in qedtegeneif‘ € 
„Der tunpb-fihfer*. 
nicdergelegt, Dilfeiuhenne jolten 8 zu ihrem 
nes B———— — 
ehe ſie ur windelhafte Añze 
reichen Bean verleiten eu ibr Er 
woranf dieje nur fpefulieren, um Beufter hinaus 
zu werfen, ‚Das Buch, 45. Auflage, 250 Geiten 
mit 401ehrreihen Bildern und einer Abbandlung 
über Finderloje Eben und fFrauentrankheiten, 
wirdfür B Gentsin Doftmarken Tornfam in einem 
unbedrudien Umjhlag derpadt, frei verſaud 
Mdrefje‘ DEUTSCHES HEI.-INSTITUT, . 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
Der „Rettungsanter* ift au zu haben in Ghicnge, ZH. 
bei Herm. Schimpfky, 282€. North Ane. 


ud 


wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


822 BROADWAY. NEW YORK, 


Schwadie Männ 
) wade Männer, 
per a en wän ten Tolke —** 
Pl) 
den „Zu endireu “qm Ieien. Tas 
n neued lver⸗ 
—— 
— — 
olgen ünden voliikubi) 
wiederbergeielt wurben. 
wache 
kruntliche nervoſe be 


auen 
dhel! 
a heit 


rauen 
erfahren auß biejem Buße Wir teil 
abren au uche, wi | 
wieber erlangt unb der beißelle un) | L heilen &tadtums von Bintvergiftung. 
n. Die einzigen Epezialiften. * unter voller gefeßli- 
Ger Garantıg, gegen tleine m tlihe Abzahlung, 
‘ Bıuttrautheiten bebandelu uırd-ale Mebizinen feferit. 
ENTER Sagen 
r ‚bi ® 
| Nadm. Du wod und Ehanagabinne auch 
DINSMOOR REMEDY ©0. 


Yoddjalj J >nic Tempie. 


frei zugefchidt vo: 


Eu 25 h 
—— — 


..— —⸗ 


Wihtig für Männer! 


Schmitz’s Gehbeim. Mittel 
turiren alle Geſchlechts ⸗ Nerden- Blut · Dauts. öder | 
qroniſche rauthenten jeder Art ſchnetl. ſicher. dillig. 
Mannerſchwäche Undermögen Bandwurm, afle ufie | 
nären Beiden u. |. wm. werden dur den Gebraud ums. 
fever Mittel immer erfdlgreich furirt. Spredt bet und 
or oder (dicht Eure Adreife. umd wir fenden Euc) frei 
ustunit über. alie.umfere Mittel. » 


A. SCHMITZ, 
2600 State Str., Ecke 26. 


| ww. —— 
miſtrumpe Febbinden ac 8 
| porräth:y beim größten —— 
8 WOLFERTZ 80 Fıkh £ 9 
| fur Brür un v — duntage o 
—E Str. Bun. ns 5 * 


* 


ei ent 








' Richtung einzuhalten. 


%ch wollte, und wir gingen. 
Nach zehn Schritten wurde er nervös 


" megen einer. jchlanfen, blonden Dame, 
| bie vor una ging. Er ließ meinen Arm 


103 und fliifterte. mir,zu,. ruhig Die 
Nur, wenn er 


| irgendwo in ein Reftaurant hineingin= 


| den zu F 


ge, follte ich meiner Wege gehen. That 
ih — denn er ging — mit der Blon 
tebrich hinein, Botsdamerftra- 
Be-12, —— 

Ich beneidete ihn um ſein glückliches 
Geſicht, nicht um die Dame, die war 
nicht mein Geſchmack. 

Den .. Oltober. 


Heute fiel der erſte Schnee. Mein 


Ofen raucht. Stube eiſig, Kaffee ſchlecht, | | 
a fig Staftee Tee P ipo”ah einer" internationalen Vable’ 


Adends- war ih an der Kaſſeim 


ı Opernhaufe; Sch hätte für mein Leben 
"gern der'$rompeter von Sädingen“ 


| gehört. Ich erfchraf 


bor dem Breije. 
Erhöht, weil irgend ein Gajt fang. 


| Das tonnte ich nicht leijten. Dein Geld 


ift ohnehin alle. Berlin ohne Geld ijt 


ı grauendaft. 


Stnopf, der Gute, hatte alles jo nett 


. | zum Abend. hergerichtet. Aber er Jcheint 


ı aud) der Anficht zu fein: Gut fervirt ijt 


| 


| 


! 
| 
4 


1 
F 


{ 


Halb gegeflen. E& war nichts da, als 


nd QYutter und ein Stüdchen | —— 
—2 — a I nig ich teiinfchte, dem Guten diefen Le- 


faure Gurfe, 

Ich dachte an Gefangene und Kran- 
fe, und wie qlüdlich fie damit wären, 
Die einen, wenn fte’3 hätten, die an: 
dern, wenn ſie's verdauen könnten. Bei: 
de3 war mir bejchieden, und darum 
fchmedte e8 mir prachtvoll. Ich legte 


Glüclichen in der Wildgrube, und ob- 


' gah’3 Schah- oder Damendretter oder. | me Gefundheit Hatte diefe AUbnormität 


| PBlaüderei. SHter ift das Familienteben: | tei egs. J 
des Regiments, die Kameradſchaft ei⸗ ſeinerzeit in einem Vortrage, in wel— 
gentlich nur loſe. Man lebt für ſich. Je- chem ich alle Einzelheiten ausführlich 
ber. ip feiner eigenen Welt, Wenn er 





die gebein halten will, fann er’3, Bei: 


ı Zifeh um fünf Uhr fehenwir ung — 


oder- auch nicht. Wenialtens Habe ich 
Stameraden bemerkt, die wie geleimt 


ten fie Blei daran -ftatt::der Wimpern. 


| Und iverm man tms Salz bat — oder‘ finger fann 200 Jahre leben, 
ſo — dann machten ſie ſo einen verlö⸗heißt. wenn ihn 08 
| renen Diener und Schoben’e3 einem hin | Die Wiflenichaft fennt Wönormitäten 


ohne Aufſehen, als ſäße man irgend⸗ 


d'hote. Ungemürhlich und unbehaglich. 

Zwei⸗ oder dreimal war ich Abends im 
Kaſino. Keine Katze. Dann gab ich's hiſtoriß rinn 
auf und blieb zu Hauſe. Zweimal war? rungen aus der Zeit König Friedrich 


| 
| 


ich bei Saltiwstt. Schredlih! Er war’ 
gedrüdt — die Stleine blaß und mo= | 
fant — und ich fühite, mich malplas 
cirt. Dreimal Habe ich abgelagt. Yet?) 
hat er mich Jehon feit vierzehn Yagen 
nicht mehr eingeladen. Ach, wenn’ mir 


| doch möglich wäre, feine Miebe zu hei= | 


rathen! Ich fann e8-nicht Jagen, mie in='| 


benögefallen thun zu fönnen. Aber e3 


| geht. nicht. Auf. Ehre, das tjt zu viel 


verlangt. | 
Ich mollte heute wieder zu Haufe | 


ſpeiſen. Es ift givar- langweilig, aber ed 


| paßt-im,ganzen beffer für meine Ver- 


mohl mitten im Paradiefe, das man 
Berlin, Kaiferjtadt, Garde nennt, übers | 


fam mich die Heberzeugung, daß ed gar 


nichts nußt, im Paradieje zu. fein ohne | 


Geld, daß aber fehr wohl das Para- 
dies in ung fein fann — 
oe Any — — — 

Lieber Himmel! 


* 


Taſche! 
Nun, wen 


ohne Geld — 


Mein altes. gutes + 
G.:Mieroft war-ich im Paradies mit-i 
iht mehr-al3 fünfzig Piennig in der" 

nich ne = 19 Pie a — 

igſtens ich hab's nicht ver-⸗ 


anſtaltet, das hat der gute Salewski 


| 
| 
! 
| 


ethan. Wber heirathen kann ich fie | 
—7*— vn ni | richtet’3 fo ein. 


i Galewati hab’ | 


nich. 
Yallt mir ein: ‚Be 
ih mih zum erjten Mal bewundert. 


X paflirte ein Zimmer. 


' Gold und Plüfh. Na — er hat’3 da- 


| au! — ja — die Mieke! — | : ” 
zu! Ya J s 39 fa, bei fo hellen, jhneeweißen Vorhän= | 


| fann aber nicht! Ein Spiegel von der 


nben: 
#2 bi4 . 
on 79, 


der über 
Orb» | bor- jedem  Schaufeniter 
wie 


Dede zur Erde: Jh — im Meldean- 
zug — hervorragend dies falt forn- 
hlumenblaue Tuch, der fchtwarze Sam- 


Aber fein! | 
' fo an”, wie Mutti immer Jagte.. Gott, 


mich früh zu Wett und dachte an die | hältniffe. Lieber Himmel, eime Liebe, 


gute alte Mutter hinter fich haben, die 
Mittme it — da hat man für et- 
waigen Leichtjinn feine Stüße — da ift 
man ja felber Stübe. Mäünchmatl if’3 
auch. ganz'mollig, jo auf meinem. Sofa 
vor dem runden. Tifh mit dem netten 


weißen ZTiichtud. Das liefert‘ meine | 


gang wohlhabende Wirtdin —. Frau 


MWaldfrau. Schulze — ih Hab’ auf! 
Mort gehört, wie das Waifenfind, das + 


bei ihr für alles ilt, „gnädige Frau“ 
das Tifhtuch liefert fie:, 
prompt alle Sonntag früh und einen | 
ſchönen juten Morjen, Herr Lieute-⸗ 
nant“ dazu, wenn ſie's bringt. Und ſie 


Na, na, immer ſachte mit die jungen 


Pferde! — Alles iſt dann nett in mei⸗ 
ner freundlichen Stube und „heimelt ſind Juriſt?“ — Angeklagtere „Ja, ich 


wenn-die auf fo einem ‚bequemen So= | 


aen"in-foldh einer Stube, mo das hel⸗ 


| Tichte: Dfenfeuer praffelt (es ift leider 


met, die didle Silberitiderei, die filberne | 


Shärpe um die Taille und der rielen- 


bafte jchwarze Bufch! Als ich nachher | 
die Treppe runter aing, ftand am Hoch- | 


parterre ein fehr niedliches Dienftmäd- 
chen. mit einem andren vor der. Woh- 
nungsthür, und ich hörte. ganz deut- 
lich, ehe ich die ſchwereHausthür ſchloß, 
mas fie ſagte: „Goti! War der ſchön!!“ 
ſagte ſie. Man iſt zwar ein Mann, bei 
dem es auf äußere Schönheit nicht an— 
kommt, aber — hol's der Bock — man 


! 
freut ſich doch! Den . November 


Es iſt geradezu aufreibend, Leipzi— 
gerſtraße,“ Friedrichſtraße runter zu 
bummeln, ohne Geld in der Taſche. 

Kamerad Hert von Goltz ging mit. 


„Thun Sie mir den Gefallen, Be⸗ 


fer,“ jagte ei, „und bleiben Sie nicht 


ſtehen. On-: 


sent ln prövinee auf zehn. Schritt ges. 


gen; ben Wind, -ündb es fieht fo entleh- 


lich darnad) aus; Jh möchte, aber fann 


nicht!“ 


a uns 


* 


Er Hatte decht Ich bleibe nicht meht 


| 
I 
} 


Ser. Halt 
Ar 


hundekalt, dasPrunkgemach für den 
„möblirten Herrn“ von Frau Schutz) | 
— dann brauchte meine Aleliebte Alte 


alles heimelte fie an. 


Die- Lampe blaft gemüthfich, mie,ich |. 
anfte Lichts }' 


eben. bemerfe, und der 
Ihimmer beleuchtet mein zimmer 
und erhellt auch noch einibenig einen 
Alfoven, mo mein Bette fteht. Na — 
mich hungerte und ich legte bie Litte- 
ratur beifeite, um Knopf zu erklären, 
daß ich zu Hauſe ſpeiſen würde. Ob 
noch was da ſei. * 


„Zu Befehl, Herr Lieutenant, Noch + 


’was von'geftern. Ein Stüdchen. faute 
und —“ 
„Ra ih. danke, Dan 
Kaufmann.” 
„Herr Lieutenant — es iſt zehn Uhr 
daetß rw: werte ai: 
Darum auch dieſer teufliſche Hun⸗ 
ger! Laß nur ſein, Knopf. Ich ge 
darin in irgend ein Lokal. s iſt einfa⸗ 
—* te er — 
lHexr Lieutenant. Mit 
fehlt nigts.“ Gortſ. folgt.) 


u 


n hol ’was dom 


Sinai 


Mefiers prompt 
+ Biajenfleine, 


| puiwerifi 
sg 


keineswegs. Ich erörterte dieſen Fall 


beleuchtete. Erſt in den letzten Tagen 
ſtarb im Allgemeinen Krankenhauſe ein 
Mann, der inſofern eine noch kompli— 
zirtere Abnormität aufwies, als mit 
den Ortsbertauſchungen vonHerz, Ma— 


kauf ihren Plah fahen und die Augen gen, Milz u.f.m. auch noch beſondere 
Nimmer aufs Tiſchtuch hefleten, als hät⸗ Anomalien 


mit einhergingen. Ein 
Mann mit den Abnormitäten Schle— 
das 
heißt, wenn ihm ſonſt nichts zuſtößt.... 


wie die geſchilderten.“ 


—— 


Grinnerungen. 
Sehr zeitgemäße hiftorifche Erinne- 


MWirheims 1V. von Preußen erzählt 
Treitſchke in ſeiner Deutſchen Geſchich— 
te B. 5, S. 265 über das Frühjahr 
1844. Damals ſchied Alvensleben dus 


der Skelle des Kabinetsminiſters und 


Bodelſchwingh aus der des Finanzmi— 
niſters. „Es wat ein ewiges Kommen 
und Gehen. 


Mühler, zurüdireten. Er konnie ſich 


mit ſeinem nüchſten Amtsgenoſſen, Sa-⸗ 
vignyh, nicht verſtändigen, er hatle ge— 
gen das Ehegeſetz geſtimmt, auch in 


der Verfaſſungsſache ſeine ſtrenge 


Rechlsanſicht unerſchrocken feſtgehalten. | 
Der König wünjhte auch, und bald | 
fenden Sid) dienjtbefiiffene Leute, Die | 


I 


Gleich darauf mußte noch | 
| einer der Minifier des alten Königs, 





den arglojen, Teicht zu täufchenden Mon | 
archen vorfpiegsiten, der. greife, noch | 
fehr rüftige Präfivent des Obertribus | 
nal3, Sad, wünfche nad feinem Jubi- | 
fäum im nädlten Juli auszujcheiben. | 
55 erhielt denn der vörnehmfte Ride | 
ter der Monarchie, zu jeinem. Jubel- | 


felte meben tooglverdienten Höhen 


Erg Jh die ganz „umsgilarteie | 
Mittpeilung, Ber König mürde ihm 
den Mbichied gern ertheilen, fall? er! DR. DAVID B. HARVISON, 


Alter halber darum bäte. »Tief ge- 
fräntt, trat er jofort zurüd, und der 
geſammte Richterſtand fühlte ſich mit 


ihm bekidigt. 


— — 


— Richter: „Was ſagen Sie? Sie 
richt zu thun!“ 


durd) Columbus hat der 
Welt Erleudtung ge- 
bradt. Neue Gebiete 
der Forihung hat die 


Die Entdedung von Amerita 


En 
; 164 Wiſſeunſchaft dem Geiſt 
bloß.nod) ein „Schälhen Kaffee“, und | elem 


in dtefem Yahrhundert 
erichloflen; Der: 
YTriumph der —— 


tiven 
beſtens Auſtrirt durch 
die Thatſache, daß — 


Be ' obıre 

Schmerz und gperativeit Eingriff beilbar find. 

; Die Hobigen, wundiheuernden Bruchbäuder, 
turiten nie, führen aber oft Entzimmdung, Ab» 
[hnäruug und. den —— — 

ug am 

Geſchwure a ſonſtigen Ei u⸗ 

dungen herrũhrend, werden ohne die Geſah⸗ 

re eines operativen Eingriffs befeitigt. 


SHämorrhoibaltusten, “nopecher 


Ieidfn ober an be 
ifteln und Mafdarmleiden aller Wer» 
5 ohne Schmerz, und ohne die Hülfe des 
xt. ‘ 
undındgen fie noch jo groß 
Yein,merden zertrümmert, 
und —— ohne daß auch 
nitt othwendig wäre. 
m im —— 


| hab’. ja meerſchdendheels mit dem Ge⸗ 


FREIE „. BEHANDLUNG... Freie 


’ 


GLENNS 
SCHWEFEL 
SEIFE 


al3 Rein gungsmittel. Unumſtößliche Be: 
meije eritiren, melche entichieden darthım, 


daß fie die gleich ficheren mwohlthätigen Mir: | 
fungen hervorruft wie die jehr beliebten und | 
ob fie wun | 


zuverläſſigen Schwefelbäder, 
künſtlich oder aus dem Buſen der Mutter 
Natur ſtrömen. Rheumatiſche Leiden ſowohl 


und Schorf der Haut werden entfernt. 
achten Sie, wie billig diefe Seife it — 25 


Gents per Stüd, 60 Gents für eine Schachtel 


von 3 Stüden, Zu haben bei Apothefern. 


| 


I 
| 
| 
I 
} 


vi. zäamie eruptive Schmerzen, Geſchwüre, Puſteln 
Ber | 


Hille Haar- und Bart-Färbemittel, | 


Schwarz und draum. 


E* den bäßlıden 
aschwabden, 

u 3 Wangen, 
Ba 2Baffer: Aäfern 

| und fonftigem 
jenaesistee. 


3} | Stearn’s 
25 Ots. | Electric 
in allen Apctürfeı. | Paste 
zertört jie zu Willtonen, Matten u. Mänfe 
veripeiien dieieib. mit Heißhunger, jterben aber 
Ihon nad der eriten Mublzeit. ſdd 
Il. 


| tearn’s Electric Paste Co,. Chicago, 


Preis: 


Die Clinique 
nabe Hatljied zır., 


Eine deutihe Anitalt, wo die befte Behandlung zu 
zeellen DB: ciien zu erhalten tft. 


DR. VINCENT.COLE, 
Dculıit, Nafer, Ohren: und Saldfranf: 
heiten. 
btäier 81.00 


200 North Ave. 


(Hausarzt im Eoot County Holpital), Saut: 
und Scihlehtd:Rranfheiten, Sämorr: 
hoiden x. Romiultation und Ikedizin 82.00. 


DR. CHRISTIAN PAHL, 
(Arahr Hausarzt im Cook Gountp-Hofpital), 
Teıtiter Arzt um Mundart. Sperialiſt für 
Irauenfranthriten, fr'mde Gewädle, 
und Grihwüre, Strebs, Klumpiühe ꝛc. 
Konfiultation und Wiedizuu 81.00. Wubdojlj 


— 


Behaidlung oder Aupahſen Heuer | 


Aſthma 


dig ju machen. 


+ fofortigen Heilung verfiddert fein dürfen. 
! Beigen Betrag von 5 


| 


| 


| 


1 


| 


Sprechstunden: 9—5. Abends 7—9, Eonntags 2. | 


aller Krankheiten durch eriahrene Uerite. —Spezia- 


: trank: | 
a ee an | gan 10818 3 Uhr. Wohnung. 642 Lincoln Ave, 
mittags, 5 biä 7 Ubenbs, 


sw 9 
| — 


heiten u.ıd wciblide Unregelmänigfeiten. 
New Central Free Dispensary, 
Ecke kandolph und Olinton Str. 

Dr. E. Brauus berühmte Geheimmittel zur fiberem, 
ſchnellen und billigen Aur aller Alut-⸗ Nerven: und Ge 
Ihlehtstrahtteiten. Au haben in allen Avotheken 
oder Nr/’62 W. Nanbolph Etr. 2an o dido lin 


* Dr. SCHROEDER. 


FE Anerlannt der beite, zuverläffigfte 
Zahnarjt, 824 Milwaukee A 
ade Dip:fion ©tr. —- Tyeine Zähne 
and aufwärts. Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Bicotten. Go. und Silberfullung zum halben Preis, 
Ule Arbeiten garantirt — Sonntags offen. 1 01j 
Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 663 2a Salle Mve., von 7—9 Borm. 
Dffice: Zimmer 1210-12 TZacoma Building, 
Erte Madifon und La Gaile Str. 
Telephon: North 431. Bsagljidb 
Dr. J. KUEHN, 
(früher Alfiftenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arst für Baut: und Beihlehts:Mranks 
heiten. —Offite: 78 Stäte Str., Room 29.—öp rede 
Runden: 10-12, 1-5 6-7; Spuntags 10-11. Woddj 


Fa 2 Söfiung | Dr. KEAN 
ae $ Specialist. 
2 Gtablirt 1364 


Augen: und Ohren: Arzt 
86 Washington $t., Bimmer 911. 458 North Avenue, 
Spregitunden: 19—1 Upr. Rıgın 2m 


| 8ı odeniran ıc. 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
falijten und betvadıteu e3 ald eine Ehre, ihre leidenden 
titi.enihen jo Ihnell ald möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Ste beilen qrümvdlıd, unter Garantie, 


| alle geheimen Kranfbeiten der Männer, Franens 


l-iven und MWMenftruntionsltörungen ohne 
Eperation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Aſthma und Katarrh poſitiv 
eheilt. Neue Methode, abſolut unfehlbar. 
3 in Deutihland Taufende geheilt. Meine 
ihemmoth mehr. Bebandiung, infL Dledizinen, nur 


Drei Dollars 
den Dionat. — Ehncidet Died aus. — Stun 
ben: 9 Uhr Diorgens bis 6 Upr Mbendi; Sountags 
10 bis 12 Uhr. bio 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
“ Ave., 

Ede Huron Str. 
N SpezialeNerzte für 
N Hauts u. Geihlehte» 
& Rrantheiten, Syn 'i» 
18, Männerihmäde, 
weiken Fluß, Dute 
terleiden u. alle hro» 
niigen Arankheiten. 


Behandlung H-00 per Monat 


(intl. Medizin). 
Dfftceftunden: 9 bı8 9 Uhr. Sonntags 10 biß 3 Uhr. 


ift heilbar. — Bon meer 
Reiie na Europa zurüd, bis 
ih im Stande, einem Aftbına» 
Leidenden in eımer balben 
Stunde zu belien. Zange Zeit hat ed mich genommen. 
biefes Mittel vollftändig durd Ia.ıge Prüfung audfin» 
\ ulle Patienten, weide bis jegt non 
meinem Heilmittel verjucht haben. Yabe id mit beftem 
Erfolg und zu deren volftändigen Zufriedenheit ge» 
bolfen. Bin baber jeit überzeugt, dat diejenigen Lei» 
benden, welche fich vertrauenspol an mid weuben, ber 
u. Ber Preis 
* wohl die Mittel hat. den 
Gents zu zablem. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W, HARRISON STR. 

nahe Weitern Ave. 
Sprehffunden: 9-12 Borm., LE Nam. 
tags von I—12 Born. 


ift fo geftellt, daß eın 


; Sonn» 
1TntUbius 


Mannestraft wiedergegeben. 


Nleine ſchwache Organe wiederhem 
eitelt. Musflüfe. Imdermögem, 
zampfaderbrud, Niedergeihlagen- 

t und alle Folgen der Zeiblüher 

ung Dauernd Durch @lekiris 
sität geheilt. Epphili, Gonor» 
thoea, Glget,. Ztricturen und 
chroniſchen Sluttkrauthe den. Oei⸗ 
lung garantirt: Fr. Ban Duke, 

Speyraltit, 96 State Str, Zimmer 

330. Spredftunden don 1» libe 

Morgens bı3 8 Uhr Abends, Goun- 

i6jaljdid 10 bis 12, * 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 

Augen- und Dhren-dr 

Berit iher ale Augen: und © 

zenleiden nad neuer, jchınerziae 


| fer Methode. nee Fass und Gläjer uerpaßt, 


Spredftunden: Masonio Temple, 


— Rontultae 


bee ARE RE 
drsch BD 


©ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue U u y 
Släiern re nd —ã— orte a 
bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boit-Office. 


SS mE Opern. 


Goldene Brillen, Augengläfer und 

Ketten, Korgnettem, bwibd® 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN ete, 
Gröhte Uuswahl — Niedrigite Preiie. 

M.WATRY, deutscher Optiker. 99 E. Randeiph Sir. 


Brüche geheitt! 


Das verbeflerte elaftifhe Fruhbend ift daS einzige, 
weided ag und Nacht mit Bequemlichkeit 
Derbeiwegung aurbdbäil muB jeben Brum heilt” Kar 
— — frei wgelamat. SiH 
Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


— ç e e⸗ —— t t — — 


Die deſten und 
E 
OTTO KALTEI 
% 123 Ciesk Sr. 





Aus Dentſchlands Werdezeit. 


Der por kurzem erſchienene ſechſte 
Bond des Sybel ſchen Werles „Die Be⸗ 
uündung des deutſchen Reiches“ be⸗ 
ſchäftigt ſich ausführlich mit der Dar— 
ſtellung der ſüddeutſchen politiſchen 
Verhältniſſe nach der Beendigung des 
böhmiſchen Feldzuges. Ganz beſonders 
ſorgfältig ſind die baieriſchen Zuſtän— 
de behandelt und gerade in dieſem Mo— 
mente, in welchem die Leitung der 
Reichspolitik auf denſelben Staats— 
mann übergegangen iſt, dem damals 
an Stelle des unmöglich gewordenen 
von der Pfordten die Führung der 
baieriſchen Geſchäfte übertragen wur— 
be, iit e83 nur um fo anziehender, die 
Einzelheiten aus jener Werdezeit des 
neuen norddeutfchen Bunpes an ber 
Hand eines jo gut unterrichteten Er=- 
zählers der gejchichtlichen Begebenhei- 
ten iennen zu lernen. Yürjt Chlodwig 
war der zuperläfjigfie Freund und ber 
gemandteite Sacywalter Preußens im 
baieriſchen Reichsrathe. In beſſere 
Hände als in die ſeinen konnte die Ue— 
berleitung Baierns in das Bundesver⸗ 
hältniß zu der führenden Macht Nord— 
deutſchlands nicht gelegt werden. Bai— 
erns Unabhängigkeit im Innern ſollte 
vollſtändig gewahrt bleiben, dagegen 
nad außen hin die völkerrechtliche Ver— 
bindung mit Preußen erſtrebt werden. 
Und das war auch derSinn des jungen 
zweiten Ludwig, wie der Mehrheit des 
baieriſchen Volkes. Aber dieſes Pford⸗ 
ten'ſche Programm erſchien dem Nach— 
folger Hohenlohe, der vor der Beſorg⸗ 
niß von einer zu ſtarken Zentraliſa— 
tion der Bundesgewalten unter Bis— 
marcks Leitung nicht ganz frei war, 
dennoch viel zu eng. Zum Mindeſten 
wollte er die Militärfrage ſofort gelöſt 
wiſſen und er ſchlug zu dem Ende, we— 
nige Tage nach ſeinem Eintritt in's 
baieriſche Miniſterium den ſüddeutſchen 
Staaten die Abhaltung von Konfe— 
tenzen in Stuttgart vor, um eine Hee= 
zesreform gemeinfam nach preußijchem 
Muster durchzuführen. Hohenlohe 
jelbit entwidelte fchon am 19. Januar 
1867 vor der Kammer jein politijches 
Programm, das im MWejentlichen da= 
rauf abzielte, jedem Schritte fi) zu 
widerjegen, melcher die langjam fich 
entwickelnde jtaatliche Einheit Deutjch- 
lands zu verhindern geeignet wäre. 
Bon diefer Auffaffung ausgehend, hielt 
er die Bildung eine® Güdbundes für 
ein bverfehltes Vorgehen, dagegen er= 
ftrebte er die Anbahnung eines Ver— 
fafiungsverhältnifjes mit allen. übrigen 
deutfchen Staaten und die Unterjtel- 
lung der baierifchen Truppen unter 
preußifchen Oberbefehl im Kriegafalle. 
Dhne gemiffe Opfer der Kontrahenten 
werde fein Bundesperhältniß den na= 
tionalen Anforderungen entfprechen. 
Das war und blieb Hohenlohes uner= 
ſchütterliche politiſche Ueberzeugung, 
und in dieſem Sinne eröffnete er die 
entſcheidenden Miniſterialkonferenzen 
während der erſten Februartage 1867 
in Stuttgart. Hohenlohe konnte mit 
den Ergebniſſen wohl zufrieden ſein. 
Die angenommenen allgemeinenGrund— 
ſätze für die Geſtaltung und Formi— 
rung der ſüddeutſchen Kontingente wa— 
ren möglichſt den preußiſchen angenä— 
hert. Allein trotz dieſer Vereinbarun— 
gen nahm Baden acht Tage nach den 
Miniſterialberathungen die preußi— 
ſche Infanteriewaffe endgiltig an und 
damit war die geplante ſüddeutſche 
Waffengemeinſchaft geſprengt, der mi— 
litäriſche Anſchluß der noch widerſtre— 
benden Mächte an Preußen nur um ſo 
dringender geworden. An dieſem 
Punkte empfand aber Hohenlohe den 
Fauſtdruck Bismarcks, dem er nicht ge— 
wachſen ſein konnte! — 


Zweierlei Recht. 


Iſt ein deutfches bürgerliche3Straf- 
gericht unfähig, über eine Beleidigung 
zu entjcheiden, die ein preußiicher Lieus 
tenant gegen eine Dame verübt hat? 
Sit e8 nöthig, daß ein foldher Prozeß 
von militäriſchen Sachverſtändigen be— 
handelt werde? Dieſe Fragen ſind 
jüngſt in einem ſchleſiſchen Orte auf— 
geworfen worden. Ein Offizier ſtrengt 
gegen die Dame die Privatklage wegen 
Beleidigung an; die Dame erhebt vor 
Dem Scöffengericht Widerflage, und 
da8 Gericht Ipricht die Beklagte und 
Miderklägerin frei, berurtheilt dagegen 
den Offizier zu fünf Mart Gelvitrafe. 
Sn der Berufungsinftanz erhebt der 
Bertheidiger des Dffizierd den Ein- 
wand der Unziiftändigfeit, da bei „ge- 
miſchten Unterſuchungen“ nicht das bür⸗ 
gerliche Gericht zur Aburtheilung be— 
rechtigt ſei, ſondern nach 83 52 und 53 
der Militärſtrafprozeßordnung die Un— 
terſuchung von einem aus Militär- und 
Zivilgerichtsperſonen zuſammengeſetz⸗ 
ien Gericht geführt werden müſſe und 
denn zuerjt gegen die angeflagte Mili- 
tärperfon von dem Militärgericht zu 
erkennen fei. Die Straffammer hat 
auch dem Einwand Folge gegeben und 
die. Sache zu erneuter Entjeidung an 
die erite Initanz zurüdgemielen. Daß 
derlei Vorgänge dem Rechtsbemußtfein 
der Nation entjprechen, wird man mit 
behaupten fünnen. Kann der Lieute- 
nant wegen Beleidigung vor demSchöf⸗ 
finasricht Recht fordern, dann muß er 
auch) von dem Schöffengericht Recht neh 
nen. &8 wäre an der Zeit, die Zus 
ſtändigkeit des Militärgerichts auf mi— 
litäriſche Dienſtſachen zu beſchränken. 
Das bürgerliche Strafgericht ſo gut 
wie das militäriſche urtheilt „im Na— 
men des Königs“, der auch der oberſte 
Kriegsherr iſt. Es kann daher für Of- 
figiere in Dingen, die mit der Armee 
nichts zu thun haben, ficherlich nicht 
beichwerlich undeherabfegend fein, dem 
und:fangenen Urtheil der ordentlichen 
bürgerlichen Gerichte jo qut wie in Zi— 
vilſachen auch in Straffachen zu unter- 
fieben. 


+ Die Buffärmel. — Man hat Ti 
ben Kopf zerbrochen, wie die Frauen- 
welt eine jo häßliche Mobde,. wie die 
hohen Wermel, adoptiren Tonnte. Ganz 
einfach: Keine Frau liebt es, von ber 
Seite oder über die Achlel angejehen 
zu werden — und bas ift bei den neuen 
‚Bufjärmeln in der That unmöglid. 


# 





‚felben Sinne aus. 


Das Reifen auf Madagastar. 

_ Ueber. die Schiwierigfeiten, mit denen 

das Reifen auf Madagastar verbun- 
ben ift Schreibt der Reifefchriftiteller 
Eugen Wolf dem „Berl. Tageblatt” 
bon bort?! Hier zu Lande ift e& weder 
MWaflermangel noch Mangel an Lebens 
mitieln, noch die feindfelige Stimmung 
ber Ureingeborenen gegen die Europäer 
die bad Neijen erfchweren; es ift ber 
Haß der Eingeborenen gegen die Ho= 
bas, ihre größten Erprefler und Feinde, 
die Zurcht der Träger bor eben diejen 
Stämmen, der abjolute Mangel an 
Ehre, Energie und Schaffensmwilligkeit 
bon Geiten der Träger, und ber fon- 
ftante, durch Liebenswürdigfeit mas- 
firte Verfuch von Seiten der Hobabe- 
hören, dem Europäer das Land unzu= 
gänglich zu machen, um fo den direften 
Verkehr zwiſchen den Gingeborenen 
und dem Europäer zu verhindern, wo— 
von ich verſchiedentlich Beiſpiele erlebt 
habe. Dies erklärt es auch, weshalb 
das Innere dieſes herrlichen, mit allen 
Schätzen geſegneten, geſunden Landes 
ſo wenig bekannt iſt. Es gehört ganz 
gewiß das zehnfache Quantum an Ge— 
duld dazu, im Innern Madagaskars 
vorwärts zu kommen, als im Innern 
Afrikas. 

Der Prinz Heinrich von Orleans, 
bekannt durch ſeine Reiſen in Beglei— 
tung des Kapitäns Bouvalot in Eos 
chinchina, Tibet u.ſ.w., ſprach ſich in 
Antangnariv6 mir gegenüber in dem— 
Er vermeilte nur 
ganz furze Zeit auf Madagaskar, bon 
Tamatave (Oſtküſte) aus via Antana= 
narivo nach Majonga (Weſtküſte) rei— 
ſend, um ſich daſelbſt nach Aſien ein— 
zuſchiffen. Er erzählte mir, daß ihn 
ſeine Träger, aus Furcht vor Räubern 
mitten im Urwalde im Stiche gelaſſen 
hätten und davon gelaufen ſeien. Er 
habe im feuchten Urwalde, ohne Decken, 
obne Bett und ohne Nahrungsmittel 
fampiren müffen, um fih am folgenden 
Zage mit agdmefjer und Beil einen 
Meg zu bahnen. Die von ihm beab- 
fihtigte Reife nach dem Süden Mada= 
gasfars (nad) Fianarantjoa) gab er 
ebenfall® in Folge der Trägerjchmie- 
rigfeiten auf. 

Sch ſinne vergeblich darüber nach, ob 
ich jemals auf meinen Reifen in diefer 
meiten Welt, jei e3 bei den Patago- 
niern, bei den Zulus, bei den Merifa- 
nern, in Indien oder Zentralafrita ei- 
nen ähnlichen Menfchenftamm gefun= 
ben habe, dem jedes, auch das Kleinfte 
Snterefje für feinen Brodherrn abgeht, 
der an nichts denkt al3 an Effen, bis 
der Bauch plabt (Madagasfarausprud 
Vuki, d. 5. voll jein), Trinfen und 
Schlafen. Sobald die Madagaffen 
bon Weiten eine Rauchmwolte fehen und 
ein Haus vermuthen, ruft Alles: Sa- 
kufu, Sakufu, (Eſſen, Eſſen), ſelbſt 
wenn jeder eine Stunde vorher erſt ei— 
nen Kilo Reis verzehrt hat. 

Es iſt ſchwer, ſie durch ein Dorf 
durchzuführen, in welchem die Weiber 
eben mit der Zubereitung der Mahlzeit 
beſchäftigt ſind; ſie wollen ihre Laſten 
niederlegen, um ſakufu, ſakufu (zu eſ⸗ 
ſen, zu eſſen). Ueberſchreitet man drei— 
ßig Waſſerläufe oder Bächlein an einem 
Tage, ſo wollen ſie ihre Laſten dreißig 
Mal abſetzen, um zu trinken und da— 
durch eineViertelſtunde Zeit zum Plau— 
dern zu gewinnen. In bewohnten Ge— 
genden ſind ſie in der Frühe nicht aus 
den Häuſern heraus zu bekommen, in 
welchen ſie ſich bei den Mädchen ver— 
kriechen, die auf Madagaskar bekannt— 
lich der freien Liebe huldigen. Sie 
ſeien krank, oder ſie könnten nicht ge— 
hen, es ſei noch zu früh, es regne, es ſei 
neblig, es ſei zu kalt, ſie würden unter⸗ 
wegs alle krank werden, ſie möchten erſt 
eſſen, und ſo geht es in dieſem Lamen— 
to weiter, bis ſie ſich endlich entſchlie— 
ßen, ihre Laſten zu ſchnüren, und man 
ſich glücklich preiſen darf, um halb ſie— 
ben Uhr abmarſchiren zu können. Reis, 
die Nahrung der Borizanos, iſt in 20 
Minuten gar gekocht, denn der Reis 
hier zu Lande iſt von ſchöner, zarter 
Qualität und ſtets von friſcher Ernte; 
aber der Borizano ſitzt eine Stunde vor 
dem Topfe, bis das lebte Körnchen ver- 
Ihmunden, die Reisfrufte aus dem 
Iopfe ausgefraßt und verzehrt ift. 
Dann bewegt er fich gemädli” zum 
Mafler und verduftet unter einem 
Straud), unter einem Stein, in einem 
Loche, um Siejta zu halten; auf diefe 
Meife gehen während des Mittaghal- 
tens meiſt zwei für den Reiſenden 
werthvolle Stunden verloren. Sieht 
der Borizano die Sonne ſinken, und die 
Karavane befindet fich in der Nähe ei- 
ned Dorfes, fo jeßt er, und wenn e3 
auch erft 3 Uhr Mittags ift, feine Laft 
ab, behauptet mit der größten Unver- 
frorenheit, zum nächften Dorfe feien e8 
noch 6 Stunden March, der Weg fei 
Ichlecht, unterwegs gebe e8 weder Sa- 
fafu noh Waffer, noch Brennholz, die 
Karavane müjlle hier bleiben, denn hier 
fei das Effen fertig. Und dies mie= 
derholt ich beim Reifen im Innern 
Madagasfars (ich Ipreche nicht von den 
tagtäglich begangenen Routen Tama= 
tave-Antananarivo-Majonga) vonTag 
3u Tag, von Stunde zu Stunde, 


Der frauzöfiihe Kammerpräfident. 


Die Wichtigkeit des Poftens eines 
Präfidenten der franzöfifchen Deputir- 
tenfammer mwirb jedem bei jeder Gi- 
tung deutlich vor Augen geführt. Der 
Kammerpräfident hat, außer 100,000 
Yrancz Zulage, Amtswohnung im Ne= 
benpalaft de3 Palaiß Bourbon nebit 
Bedienung, Heizung, Beleuchtung und 
allen fonftigen Nubtungen, ohne bie e8 
bier nicht abgeht. Er verfügt endail- 
tig über die 4—500,000 Yranız, bie 
zu ben fachlichen Ausgaben feines Am= 
te8 mie auch der Kammer bejtimmt 
find. Deshalb ift feine. Stelle unter 
Brüdern ihre 200,000 Yrancz merth. 
Konnte doch Gambetta al3 Kammer- 
präfident feinem Koch 10,000 Franes 
Gehalt zahlen, fi) eing filberne Babe 
wanne anfıhaffen. Der Einzug bes 


' Präfidenten in die Kammer‘ tft ftet$ 


jet feierlich, eine große Staatshand- 
ung. Sobald er unter feiner Thür 
erjcheint, wirbeln die Trommeln, prä⸗ 
fentiren die Soldaten, die von- feiner 


ir 


N 


Mohnung bis zur Thür des Sitzungs⸗ 
ſaales Gaſſe bilden, das Gewehr. Vor 
dem Prüſidenten gehen zwei Schließer 


mn ſchwarzet Tracht, ſilberner Halslette 


und "Stoßbegen, mit bem Klapphut 
unterm Arm. Auf beiden Geiten bes 
Präftventen geht ein Dffizier, hinter 


: ihnen folgen die Schriftführer u.f.m. 


Die Kanzleiviener mahnen die Säumi- 
gen unter den Zuschauern, -den Hut zu 
ziehen. An der Saalthür halten die 


Dffiziere. Denn die bewaffnete Macht 


darf nicht in dasHeiligthHum der Volf3= 
vertretung eingehen. Die Schließen 
aber rufen laut in den Saal hinein: 
Monfieur le Prefident. Diefer läpt 
fi mit Würde auf feinen GSeflel oder 
Ihron nieder. Von dort hat er vorerft 
nur leere Bänte zu befchauen, denn erjt 
15—30 Minuten fpäter find genug, et= 
wa 150 Abgeordnete, im Saal, um die 
"Gißung beginnen zu können, | 
ah 


Bon der KRaiferin zofephine. 


Al3 Napoleon 
25. auf den 26. September 1806 Saint 
Elowd verließ, um ich an die Spite fei- 
ned Heeres zu jtellen, brachte e8 die 
Kaiferin Kofephine nach langem Bit- 
ten dahin, ihn bi3 Mainz begleiten zu 
dürfen. Weiter durfte fie nicht mitrei- 
fen, und in Mainz erfuhr fie die gro- 
Ben Erfolge und den Sieg der franzod- 
fiichen Armeen bei, Xena. Bon Mainz 


aus -machte die Kaijerin einen kurzen |: 


Wbtecher nach Frankfurt. Die Route 
din und zurüd mar nach der frangöfi- 
Ihen PBoft-Eintheilung auf acht und 
eine halbe Stationen redugirt und ber 
Dienit: folgender: 
Die Berline (djigiger Reife: 

wagen) der Kailerin . . 8 Pferde, 3 Boftillone, 
6 Berlinen zu 6 Pferden . 36 » 12 " 
2 Chaijen zu 3 Pferden . 6 . 2 . 
Eine Limoniere (drädriger 

Wagen mit Gabel:Deich- 

fel, (Herr von Remufat) . 6 
Ein Wagen (Herr Nitot) ,. 3 
Eine Ehaife (Halbkutjche) . 3 
Eine Limoniere 3 
Kleine Pferde 


TE 
Für 68 Pferde zu 2 Francd per Boft, 
und 21 Poftillone zu Fr3. 3 per Pojt 
für die Diftanzen von 8% PBojten wa 
ren 1691 Fr. 50 zu entrichten. €3 
ftimmt zwar diefe Aufftelung um ei- 
nen Boftillon nicht, auf jeden Fall reift 
man heute bequemer, rafcher — und 
vielleicht auch billiger. Die Kaiferin 
Icheint Jumelen von unaeheurem Wer- 
the mitgenommen zu haben, jo bei- 


‚Tpielameife ein Diadem mit 2882 Stei- 


nen & jour gefaßt im Werth von 86,- 
259 %r3., die Ohrringe 46,578 Frs., 
da3 Collier Fr3. 43,846 u.j.m. Wegen 
al diefer Koftbarkeiten befindet fich 
au Herr Nitot, einer der erften Pa- 
rifer Jumeliere der damaligen Zeit im 
Gefolge, der mohl auch bei Anfäufen zu 
Rathe.gezogen wurde, da die Kaiferin 
Gelegenheit fand, in Frankfurt und 
Mainz fürd40,420 Fr.Schmudjachen zu 
faufen. In Frankfurt machte Sojephine 
im Dezember 1806 folgende Gejchen- 
te: Dem Hofmarfchall, eine wieredige 
längliche Tabat3dofe mit dem Buchita= 
ben „I“ in einem Krei3, Alles in Bril- 
lanten, 7200 %13., zwei Kammerher- 
ren zwei runde ITabatieren mit dem 
Buchitaben „I“ 4000 Fr3., dem Oberft 
der Garde eine ähnliche Tabatiere Frs. 
2360, dem Kontrolfeur eine goldene zi- 
jelirte Dofe Fr3. 405, dem Kammer- 
fourier und dem Delonomierath einen 
Rohrjtod mit fieben Brillanten zu je 
13. 1200, dem Tafelverzierer einen 
Rodritod mit fieben Brillanten 875 
Frs., dem Biſchof einen von Brillanten 
umgebenen Opal Frs. 960, Fräulein 
von Layen eine Uhr mit Medaillon und 
Brillanten beſezßt Fr3. 3000, dem 
Oberſt der berittenen Garde eine Uhr 
mit perlenverziertem goldenen Ziffer- 
blatt Fr3. 1176 u.].m. In Mainz wur» 
be, nah dem Verzeichniß vom 13. Ja= 
nuar 1807 Folgendes wertheilt: Den 
ſechs Reiſemarſchällen ſechs Revetiruh— 
ren mit Ketten, Schlüſſeln (Uhr) und 
Petſchaft, Alles in Gold Fr. 3600, den 
beiden Fürſten von Lippe zwei am 
Hals zu tragende Anhänger mit golde— 
nen Ketten Fr. 640, an Mgr. Colman, 
den Biſchof von Mainz, eine ovale, gold⸗ 
emaillirte Tabaksdoſe mit der Chiffre 
ihrer Majeſtät (J) in Brillanten Fr. 
3000; dem Doktor Wiesbaden (der ei⸗ 
ner Mainzer Trödler-Familie in der 
„geſchloſſenen Fudengaſſe“ entſtammte), 
eine bierediigeslängliche Tabatsdofe mit 
der Chiffre J inBrillanten, F13. 2100; 
dem Bürgermeifter (Made) von Mainz 
eine Doje der gleichen Art Fr. 2200; 
der Fürftin von Hohenzollern einen 
Mofaitihmud Fr. 860. Daß noch 
mehr Gefähenfe gegeben wurden, ijt 
nicht ausgejchloffen. 


Eitt galanter Schwiegerfohn. 


Drt der Handlung: der me 
Taal des Friedengrichter8 eines Parijer 
Arrondiffements. Klägerin: die Witte 
me Durondard. Geflagter: Buchdrus 
er Legaillard. Friedensrichter: Geftes 
hen Sie, die hier anmwejende Klägerin, 
Frau Durondard, vor Zeugen „Ras 
meel” genannt zu haben? — Gell.: 
Wohl möglich, ich habe einmal vie Vos 
gelnamen im Munde. — Triedengr.: 
Nun, läfler Sie das in Zufunft, denn 
diegmal verurtheile ich Sie zu 5 Fr. 
Buße. — Gekl.: Das kann man ſich 
noch leiſten. — Friedensr.: Die Sache 


iſt alſo erledigt, ziehen Sie ſich zurück. 


— Gekl.: Noch ein Wort, Herr Richter. 
Es iſt alſo verboten, ſeine eigene Schwie⸗ 
germutter „Kameel“ zu heien? — 
Friedensr.: Gewiß, deshalb ſind Sie ja 
eben verurtheilt worden. — Gekl.: Iſt 
es aber geſtatlet, ein Kameel mit „Ma⸗ 
dame“ anzureden? — Friedensrichter 
(verdutzt): Wenn es Ihnen beſonderen 
Spaß macht, ſo ſehe ich kein weiteres 
Hinderniß dafür. — Gekl. (ſich derKlä⸗ 
gerin zuwendend, mit einer tiefen Ver⸗ 


beugung): Madame, ich habe die ee 


nich Jhnen zu empfehlen“. 


Schwiegermutter ſchwingt unter dem 


Hallo der Zubcrer drohend ihren Re⸗ 
genſchirm, indeß Legaillard mit ſeinen 
Kameraden nächſten Schankwirth 
eilt, um bafeißft bie frifchgebadtene Ver⸗ 
urtheilung geroifienhaft zu „begießen“. 


Sefet die Sonntagsbeilage der abendy⸗ſ. 


in der Naht vom. 


J Freitags Spezial-Verkauf 


Prinz Albert und kurze Röcke, ſchwarz, marineblau, braun, alle ſind 


webe, —E Enden und plaited Caſtings, gut boc werth, für dieſen 


Abendpoſte, Chieago, Donuerſtag, den 13. Dezeuuber 1894; 


— J — 


117 bia 123 5late Str., durch bis Zabaſh Ave. 


Freitag bei Mandels 


Stets das glänzendſte und beſte Baſement Bargain-Ereignif 
der Woche und beſonderes Intereſſe erregend durch die vielen 
ſaiſongemäßen, eleganten Spezialitäten für kluge Einkäufer 
von Geſchenken, zu jenen, „nur bei Mandels Freitags⸗ 
rn a — 

Reiter von reinwollenen leideritoffen vom Haupt: 
flur, 505. iluminirte Suitings, Cheviots, Cheds, Streifen, Plaids, Cajhmeres, 
Serges,:&amelettes, Kniderboders, Boucles, Diagonale, Twills, jehot: 


tiſche Miſchungen, franzöfiiche Novitäten, Waaren, die im Stüd zu 7öc, 6 
$1, 81.50 und $2 die Yard verfauft wurden, gehen Freitag zu 39c und.... 


Kleider—7 Yard Kleiderlängen, gerade das Rid)- 
tige für Die Feiertage, alle neueften und populäriten Gewebe, dop= $ 
pelte-Breiten, reinwollene Waaren, werth 84.50 bis $6 per Kleider: 1 1 5 
mujter, gehen Zreitag für 82.45 und ° 


Reiter von jhwarzen Stoffen, neue und 


modijdhe Gemebe, dir ausgewählteften Mufter diefer Saifon, fleine und 
größere Effekte, wurden verfauft zu 7öc, 81 und 81.25. Freitags-Räu— 


mungs3: Preis 3 5 C 
Nefter von Mäntel-Stoffen für weniger al3 die 
Hälfte, Kerfeys, Bibers, Ajtrachans, Boucles, Bourettes, Cheviots, Chinhillas, Fans 
cies und Novitäten=Ejjecte, zu weniger als halben Preiſen. 

Futter⸗Stoffe — zu halben Preije und weniger — 
ſchwere Silefia, werth 1240, zu 5ez echt fhwarzes Moire Rodfutter, werth bc 


10c, zu 5c; Gra3-Tud, [hmwarz und jchieferfarbig, werth 10c, zu de; Eris 
noline, jehwarz, weiß und jchieferfarbig, werth 10c, für Freitag 


Negenichirme— ih gut tragende 


| Regenfchirme, feidener Ueberzug, feidene Tafjels, fejt gerollt, immer 61 45 
® 


für 82,90 bis 83.50 verfauft, am Freitag zu 


Puppen, Glace-Körper, angelleidet, 


4 überall für 75c und 81.00 verkauft, zu 


Bafehbare Mteierfiofe, hübiche Woſchiofe g00 


in 10 Yard Längen, der Werth ift Söc, der Preis 


Slanellettes, der Werth ift 10c, eine jehr 


[höne Auswahl von weichen, wolligen Flanellettes, in hellen und dunklen 
Streifen, Freitags: Preis 


Yuntings und Challies—eine Partie kur— 


zer Längen, einige glatt, einige geblümt, pafjend für Bett-Comforts, einige 
Sterne und Streifen, pafjend für Feiertag: Dekorationen, Werth bis zu 
15c, bei diejem Verfauf 


Gehleihtes Muslin— sc Onalität, für 


>C 


2c 


Ungebleichtes Muslin, 7c Qualität, eine 


Berfchleuderung beim Freitags-Verfauf zu 


Damen » Jadet3, einige waren 20, 


40 
markirt 


Damen-Capes, werth H10 und mehr, 
ungefähr 150 Stüd, einfarbig und fancy, einjchließlich Golfs, eben- 65 00 
falls feine Kerjehs mit Sammtfragen— Speziell . 


Kinder-Kleider, zum ungefähr halben 
55.00 


Preis, eine Rartie von Mädchen- und Kinder-Jadet3, Nemmarket3 
52.50 


Gretheng, alle Größen und Moden, zu 

Kinder: Mäntel, viele Moden, feine 
$1.25 
$1.00 


Stoffe, Hübj auögeftattet, alle Größen, einige waren 88, Freitag 
$1.50 


Sranen =» Schuhe, H2:W%erthe, ebenjo 
52.98 


Knaben-Stiefel,'niedrig, Satin Kalbleder, gutes Leder, garantirt 
$2.75 


werth 83, Größen 24 bis 54, zu 81.50; Größen 11 bi$ 2, für Frei- 
tags großen Berfauf zu 


Kinder-Schuhe, Patent-Tip, Spring: 


Heel, ein guter 81.65 Werth, für den Freitagd-Verfauf 


Männer-Slippers, Opera-Facons, re 


gulärer Preis 82, auch in Romeo-Facon, werth 82.50, jede Facon 
am Freitag 


Braune Plaid Cape- Meberzieher für 
Knaben, Alter 4 bis 10 Jahre, langer Schnitt, breites Cape, früher 
85, eine Attraktion für Freitag zu 

Gape-Meberzieher für Knaben, auge: 


brocdhene Partien von geitreiftem Gafjimere, Wolle gefüttert, 5 bis 
12 Sabre, jehr dauerhaft, früherer Preis 85.00, Freitags-Bargain. 


Suaben-Uliters, dunfelgranes Diago- 
— Wolle, 7 bis 14 Jahre, früher zu 85.00 verkauft, 
Strumpfiwaaren-Minfter, feine Pisles und ertra- 


feine Baummolle, in echt jhmarz, die neuen lobfarbigen Schattirungen, 
neuen Heliotropes, neuen Weinfarben, bejtidter Spann, direft von Them⸗ C 


nig erhalten,. werth bis zu 75c, für diefen Bargain- Freitag 
Männer:Hojenträger, fancy jeidenes Ge: 
95c 


Berfau 


Geſtridte Jackets für Damen, ſchwarz, 


marineblau und braun, heruntermarkirt von 81.75, für den Freitags⸗ 
Verkauf 


| Das einzige Geschäft dieser Art in den Vereinigten Staaten. 


CUSTOM 


84 HOSEN $4 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfaufs von 
Sield-Benedict-Kager jet zum Derfauf. Es find 500 aus- 
gewählte Mufter, werth von $3 bis $4 die Yard. Wir maden 


die Hofen nach Maaf zu 34 das Paar. Richt mehr, nicht 


weniger. 
Schreibt um WMufter. 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MAROUS & SON, 
‚161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Bir wünfhen Ulgeniuren in allen großen 
und Fleineren Städten Der Bereinigten Staaten 


bc} 


Der 


Große Laden iſt vom nächſten Samſtag an 
bis Weihnachten jeden Abend offen. 


Eine Keihe von Spenalitäten 
für Freitag und Samſtag. 


KLEIDER. 


Eichert Eud) Das Meiite für Euer Geld— wie wir e8 thun. 
n Hübſche Sad: und Frod-Anzüge für 


J Männer, dunkle Farben, feine Wor— 
ſteds und Caſſimeres, gut werth 12 59 
no ) $20.00 “ 
CR 


Kerfey:, Melton: und Jrifh Frieze- 


Ueberzieber für Männer, mit wolle: 


77) 


N f : N, j Y 
EN U HN n 
— — verkauft 


Mi 


Reinwollene Chindilla- und 


J lin nem und Rammgarn- Futter, langer 


N & Schnitt, Farben blan, jhwarz und 
l Ma Oxford, früher für $18.00 10 00 
7 


Iriſh 


Frieze⸗ Ulſters für Männer,' wollenes 
Futter, breiter Sturmkragen, 50 
werth 815.00 s 


Pelz s Cape3 für Kutjcher, jpezieller 
Preis für dieje 
Woche 


$8.75 


Tinaben-Bleider, 


Lange Sturm-Uliters für große Kna- 
ben, Größen 14 bis 21, jchwere Keriey 
und Frieze, überall für 810.00 


verfauft 


Fancy boppelfnöpfige Knaben-Reeiers 


55.00. 


mwollenes Futter, Größe 3 bı8 8, blau, 
fhwarz und grau, 
werth 86.00 


Warme Cape-Ueberzieher für Knaben, 
Ichwere Bibers und Caſſimeres, 
Größen 4 bi3 15, werden überall für 
$7.50 verfauft 


Geldjenke für die Füße, 


Franz. falblederne Handgemadte Männer-Schuhe, 
Razor Zehe, Wing Tips, wie Abbildung, Schub: 
Läden kriegen 85.00, unjer ‘Preis 


Gasco falblederne majchinengenähte Schnür- und 


Gongreß-Facon-Schuhe für Männer, ertra Quali: 


tät, Spezial: Preis 


51.79 


Kranzöftiihe importirte Patentleder » Schuhe für 
Männer, handgemadht, ertra leicht für Abendtracht, 
acht Facons, einfchließlih Razor und Wing Tips, 

in Schuh =» Geihäften jür 87.00 


und 88.00 verfauft— 


85.00 


Beſtickte Sammet-Slippers für 


Männer, Patentleder-Beſatz, 
Extra-Werth, für 


69€ 


Feine Dongola Glace-Slipper3 für 


Männer, handgenäht, Glacegefüt- 
tert, mit Batentleder bejegt, guter 
Werth zu 82.00, für 


$1.50 


Unfer Ausfattungswanren-Dept. 
ift Der Spiegel der Mode. 


CHlinderhüte für Männer—Uniere $5 und 86 Cylinderhüte, 
die neuen Herbft-Facons, zun Verfauf am Freitag 


nnd Samitag 


Schwarze und braune Derby: und Fedora Hüte, alle welche von 
unjeren 82 und 82.50: Qualitäten übriggeblieben, 


Freitag und Samıftag 


100 Dugend amerifanijhe Guyot Hojenträger, 
überall für 35c verkauft, 
freitag und Samjtag 


500 Dutend ertra fchmere Web-Hojenträger, 
feidene Enden und Unterhojenhalter, würden 


zu 25c billig fein, Freitag und 


Samitag 


1000 Dutend GSeide- und Satin-Teds, 4-in= 
Hands, Bufjs und Band-Bows, in den neues 
ten Mujtern und Kacons, jede Halsbinde in 
jeparater Schadtel, Jreitag und 

Samitag 


500 Dutend ertra gut gemachte Ted3, Four-in= 
Hands und flache Halsbinden, fhön mit Satin 
gefüttert, jede Halsbinde in einfacher Yancy- 
Schachtel 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 
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* * un 
8 — BURy.... 


* — ev * 


apa 
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Achter darauf, daß Jhr die obige Marfe mit 
gelbem Zentrum erhaltet. 
Hergeftellt in den berühmten Wajhburn- 
Mühlen, Minneapolis, 


Kapazität 13,000 Saß per Tag. 


Belle in der Welt! 
Beite in der Welt! 
Sipdidem Beite in der Belt! 


Fragen Sie Yhreu Grocer darnad). 


Wenn Sie „Selb iyaren wollen, 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 


-Ausflattungswaaren non 


ma. 
ae Sl BO met ie 


olien € und biflig bauen, 

— — — — 

Um beiten.bejorgt Yhnek Beides 
SPITZE 


Finanzielles. 


— 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausihlieglid \ 
Grundeigenthums- Anleihen 


und Kapitals: Anlagen. 
Günftige Bedingungen für Borgende. Yabdi,sm 
SFeinfte Hypotbefen für Anlage Suchen de. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Dearborn Str., Unity Gebäude, 
Zimmer 331-336. 


Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum in beliebigen Summen, 


Grfie Sypotheten zum Bertkau' ſtets 
an Hand. 18ip, ddia, cum 


ADOLPH LOEB, 


152 LASALLE STR, 
verleiht 
Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verkaufen. in) 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfie Hypotheken in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. —X 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigentum. 
Bapiere zur figeren Kapital Anlage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO, mu 
Nerd-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. C. Pauling, 


149 fa Safe Str., Zimmer 15 amd 
Geld zu verleihen auf Grunds 
eigenthum. Erſte H 

zu 





